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Truman: „Die Weltlage ist zu kritisch "
„Wehrpflicht in den Vereinigten Staaten und Verabschiedung des Europäischen Wiederaufbauprogramms erwünscht“

Washington , 18. März . (Dena -Reuter ) .
Präsident Truman forderte am Mittwoch
nachmittag in einer Ansprache vor bei¬
den Häusern des amerikanischen Kon¬
gresses eine zeitweilige Wiedereinführung
der allgemeinen Wehrpflicht in den Ver¬
einigten Staaten . Truman schlug ferner
eine sofortige Annahme der Gesetzes¬
vorlage über die allgemeinen militäri¬
schen Ausbildungen und eine beschleu¬
nigte Verabschiedung des Europäischen
Wiederaufbauprogramms vor .

Truman betonte , daß diese Empfeh¬
lungen als die „dringendsten Schritte
für die Sicherung des Friedens und die
Verhinderung des Krieges “ betrachtet
werden müßten . Die drei Empfehlun¬
gen : Europäisches Wiederaufbauprogramm ,
allgemeine militärische Ausbildung und
allgemeine Wehrpflicht stellten seiner
Ansicht nach das beste Mittel zur Be¬
kämpfung der kritischen Situation ln
Europa dar und seien am besten da¬
rauf abgestimmt , die freien , und demo¬
kratischen Völker Europas zu unter¬
stützen und die solide Grundlage der
eigenen nationalen Stärke zu befestigen .

Der Präsident führte weiter aus , daß
vor allen Dingen eine Nation die Ver¬
antwortung für die kritische Lage trage .
Diese Nation habe sich nicht riur ge -

Verzicht der UdSSR?
Rom , 18 . März . (DENA ) Die italieni¬

sche Zeitung „ Giornale della Sera “ ver¬
öffentlichte laut AFP in ihrer Donners¬
tagausgabe ein Schreiben aus Moskau
an die Kommunistische Partei Italiens ,
wonach die Sowjetunion noch vor dem
18. April , dem Termin lür die italieni¬
schen Wahlen , auf den ihr im italieni¬
schen Friedensvertrag zugesprochenen
Anteil der italienischen Kriegsflotte ver¬
zichten würde . Nach den Bestimmungen
des Italienischen Friedensvertrages soll
die Sowjetunion das 28 000 Tonnen -
Schlachtschiff „ Giulio Cesare “ , den Kreu¬
zer „Duca d ’Aosta “ , drei Zerstörer , zwei
Torpedoboote , zwei Unterseeboote und
mehrere kleinere Seefahrzeuge erhalten .

Bericht über Palästina
Lake Success , 18. März (AP ) Die Dele¬

gierten Amerikas , Rußlands , Frankreichs
und Chinas in der Palästinakommission
der Vereinten Nationen einigten sich am
Mittwochabend über einen Bericht zur
Lage in Palästina , der am Freitag dem
Sicherheitsrat unterbreitet werden soll ,
wie ein Vertreter des UN -Pressebüros
mitteilt . Der Bericht enthält zwei grund¬
sätzliche Empfehlungen :

1. Der Sicherheitsrat soll klar zu ver¬
stehen geben , daß er entschlossen ist ,
eine Bedrohung des Friedens durch die
Lage in Palästina nicht zuzulassen .

2. Der Sicherheitsrat soll alles in sei¬
ner Macht stehende unternehmen , um
die Unruhen in Palästina zu unterbinden .

Kein Rückzug aus Berlin
London , 18. März . (DENA ) Ein Sprecher

des britischen Außenministeriums er¬
klärte am Donnerstag , die britische Re -
glerung habe niemals beabsichtigt , unter
den gegenwärtigen Umständen ihre Trup¬
pen aus Berlin zurückzuziehen .

Welt-Rundschau
LONDON (DENA - REUTER ) . Der neue

Vertrag zwischen Großbritannien und
Tränsjordanien , der in der transjordani¬
schen Hauptstadt Amman unterzeichnet
wurde , sieht eine gegenseitige militäri¬
sche Unterstützung im Kriegsfälle vor .

LONDON (DENA - REUTER ) . Der Ab¬
schluß eines sowjetisch - bulgarischen
Freundschafts - und Beistandspaktes
wurde von Radio Moskau bekanntgegeben .

BAD NAUHEIM (DENA ) . Bei Gorki an
der Wolga wurde laut Radio Moskau der
Bau eines neuen Wasserkraftwerkes be¬
gonnen , das die Industriegebiete von
Moskau u . Gorki mit Strom versorgen soll .

BELGRAD (AP ) . 171 Personen kamen
ln Racha , Jugoslawisch -Istrien , durch
schlagende Wetter in einer Kohlengrube
ums Leben ..

ATHEN (DENA - REUTER ) . Die US -
Mittelmeer -Flotte wird Argostolion an
der Westküste Griechenlands und da¬
nach den Piräus anlaufen und dort bis
Mitte April bleiben .

ATHEN (DENA ) . Der griechische Mini¬
sterpräsident .Themistokles Sophoulis Un¬
terzeichnete laut AFP eine Gesetzesvor¬
lage über die Zivilmobilmaehung aller
griechischen Staatsangehörigen beiden
Geschlechts und jeden Alters .

CHICAGO (AP ) . Während eines Festes
zum St . Patrickstag stürzte in Chicago
ein im dritten Stockwerk eines Gebäudes
gelegener Tanzsaal ein , in dem sich etwa
1200 Personen befanden .

BARRANQUILLA (AP ) . Ein Großfeuer
vernichtete in der kolumbianischen Stadt
Magangue fast 800 Häuser . 3000 Personen
wurden obdachlos .

NANKING (AP ) .
' Die chinesische Re¬

gierung beabsichtigt , durch Uebernahme
von Vermögenswerten verschiedener chi¬
nesischer Unternehmen in Höhe von 400
Millionen Dollar , die Währung Chinas zu
• tabuisieren .

weigert , bei der Schaffung eines gerech¬
ten und ehrenvollen Friedens mitzu¬
arbeiten , sondern habe sogar noch ak¬
tiv diesen Frieden zu verhindern ver¬
sucht . „ Seit Einstellung der Feindselig¬
keiten haben die Sowjet -Union und ihre
Agenten die Unabhängigkeit und den
demokratischen Charakter einer ganzen
Reihe von Nationen in Ost - und Mittel¬
europa Zerstört . Vor allem der rück¬
sichtslose Verlauf dieser Aktion und
das klare Bestreben , sie auf die übrigen
freien Nationen Europas auszudehnen ,
habe die heutige kritische Lage in Eu¬
ropa geschaffen .“

Zu dem am Mittwochnachmittag in
Brüssel Unterzeichneten Fünfmächte -
Pakt erklärte Truman , er vertraue da¬
rauf , daß die Vereinigten Staaten mit

Bidault: „Wir
Bad Nauheim , 18 . März . (DENA ) Der

Fünfmächtepakt über eine wirtschaft¬
liche , politische und militärische Zusam¬
menarbeit wurde laut BBC am Mittwoch
nachmittag von den Außenministern
Großbritanniens , Frankreichs , Belgiens ,
Hollands und Luxemburgs in Brüssel
Unterzeichnet .

Nach der Unterzeichnung erklärte der
belgische Premier - und Außenminister
Sfraak , außer dem durch die Unterzeich¬
nung des Fünfmächte -Paktes beschnitte¬
nen Weg gebe es keine Möglichkeit , die
Sicherheit der teilnehmenden Länder zu
gewährleisten . Ohne diese Maßnahme
wäre die Folge Chaos und wirtschaft¬
liche Unordnung gewesen . Auf der an¬
deren Seite biete dieser Vertrag den
Völkern der Unterzeichnerstaaten größt
Möglichkeiten für ein neues Leben und
die beste . Chance , den Frieden aufzu¬
bauen und zu erhalten , auf den sie ge -

New York , 18 . März . (DENA -REUTER ) .
Die tschechoslowakische Frage wurde am
Mittwoch mit neun gegen zwei Stimmen
auf die Tagesordnung des Sicherheits¬
rates gesetzt . Nur die Sowjetunion und
die Ukraine stimmten gegen den Vor¬
schlag .

Prag , 18. März . (DENA -REUTER ) . Die
tschechoslowakische kommunistische Par¬
tei führt gegenwärtig eine Kampagne zur
Werbung von 2 Millionen Mitgliedern
durch . Die Partei behauptet , dabei schon
sehr erfolgreich gewesen zu -sein . In allen
Fabriken , Geschäften und Büros werden
Nichtmitgliedern Aufnahmeformulare zu -
gestellt , die von kommunistischen Funk¬
tionären später wieder abgeholt werden .
Sämtliche Parteigeschäftsstellen der
tschechoslowakischen sozialistischen Par¬
tei und der katholischen Volkspartei sind
geschlossen worden und werden voraus -

. sichtlich vor Beendigung der kommunisti¬
schen Werbeaktion nicht wieder geöffnet
werden . Die katholische Kirche , die das
ganze Land umfaßt , besitzt bisher keine

Frankfurt , 18. März . (DENA ) Der Präsi¬
dent des Wirtschaftsraotes , Dr . Erich
Köhler , teilte am Mittwoch der Vollver¬
sammlung des Wirtschaftsrates mit , daß
die drei westlichen Besatzungszonen
Deutschlands nach einem Beschluß der
Pariser Konferenz als - ständige Mitglie¬
der in die Ausschüsse zur Durchfüh¬
rung des europäischen Wiederaufbau¬
programmes (ERP ) aufgenommen wer¬
den . Die Mitteilung löst unter den Ab¬
geordneten lebhaften Beifall aus .

Mit 52 Stimmen der CDU und FDP
gegen 35 Stimmene des linken Flügels
billigte das Plenum in zweiter Lesung
das vom Ausschuß für Wirtschaft vor¬
geschlagene „Übergangsgesetz über
Preisbildung und Preisüberwachung . Ge¬
gen die Stimmen der KPD wurden u . a .
das „Gesetz zum Ausgleich volkswirt¬
schaftlicher Demontagefolgen “ in zweiter
Lesung angenommen .

Das „Gesetz zum Ausgleich volkswirt¬
schaftlicher Demontagefolgen “ ermächtigt
den Direktor der Verwaltung für Wirt¬
schaft , nach gemeinsamer Beratung mit
dem Länderausschuß die Herstellung und
Zuteilung neuer oder die Überlassung
vorhandener Produktionsmittel als Er¬
satz für diejenigen anzuordnen , die
durch allgemeine oder Einzelmaßnahmen
der Militärregierungen aus Fertigungs¬
betrieben entnommen wurden oder noch
werden . Außerdem soll durch diese
Maßnahmen den durch die Entnahme
eingetretene Produktionsausfall und
dessen sozialen Folgen im Rahmen der
für die Bizone erlaubten Produktion
ausgeglichen werden .

Das „Demontageausgleichgesetz “ bil¬
ligte der Wirtschaftsrat nach , längerer
BiskuaaUtt to «ni « T—uni Sa jjfe »

geeigneten Mitteln den freien Nationen
die Unterstützung zukommen lassen ,
welche die Lage erfordere .

Der Präsident schloß seine Rede mit
einem Aufruf an die Senatoren und
Abgeordneten in dem überfüllten Saal
des Repräsentantenhauses , alle aus Grün -

Washington , 18. März (AP ) Der
außenpolitische Ausschuß des Repräsen¬
tantenhauses billigte die Gesetzesiorlage
über die Europahilfe in Höhe von 5,3
Milliarden Dollar .

Die Billigung der Vorlage durch den
außenpolitischen Ausschuß des Repräsen¬
tantenhauses folgte nur wenige Stunden
nach dem Appell Trumans für eine

rechten Anspruch haben . Der französi¬
sche Außenminister Georges
Bidault erinnerte daran , daß es auf
dem Wege von Paris nach Brüssel kaum
eine Stadt oder ein Dorf gebe , nach
denen nicht eine Schlacht benannt sei .
„Wir Fünf wollen nun Frieden und
Sicherheit verteidigen . Isolation , Furcht
und Aggressionslust haben stets den
Frieden gestört . Wir werden zusammen
diese drei Gefahren bekämpfen .

Der britische Außenminister Ernest
Bevin wies darauf hin , daß der Vertrag
darauf hinziele , die „guten Nachbarn zu¬
sammenzubringen , die guten Beziehun¬
gen zu erhalten und einem Organismus
vorwärts zu helfen , der nicht nur für
die Teilnehmerstaaten von Vorteil und
auch nicht auf Europa begrenzt , son¬
dern zum großen Vorteil für die ganze
Welt sei “ . Bevin wies laut BBiC darauf
hin , daß sich der Vertrag gegen , nie -

Aktionskomitees . Es wurden auch keine
leitenden katholischen Persönlichkeiten
im Zuge der „ Säuberung “ aus ihrem
Amt entfernt und durch den Kommu¬
nisten genehme Personen ersetzt . Die
tschechoslowakische Regierung scheint
die Durchführungsbestimmungen zur Bo¬
denreform , nach denen auch Grundbesitz
der Kirchen enteignet werden sollte , da¬
hingehend geändert zu haben , daß diese
gewisse Ländereien behalten dürfen . Die
katholischen Bischöfe und der tschecho¬
slowakische Gesundheitsminister , der
Geistliche Josef Plojar , haben anderer¬
seits die Erklärung abgegeben , die Kirche
werde sich nicht in politische Angelegen¬
heiten einmischen .

Der tschechoslowakische Industriemini¬
ster und frühere Vorsitzende der
tschechoslowakischen sozialdemokrati¬
schen Partei , Zdenek Fierlinger , wurde
laut Ceteka am Donnerstag nach dem
Rücktritt Bohumil Lauschmanns , zum
neuen Parteivorsitzenden wiedergewählt .

änderungsantrag der KPD - Fraktion , wo¬
nach in erster Linie Rüstungsbetriebe im
Demontageausgleich überlassungspflichtig
sein sollten , wurde abgelehnt . Das Gesetz
zur Enthortung der gewerblichen Wirt¬
schaft und zur Verhütung künftiger
Warenhortung wurde dem Ausschuß für
Wirtschaft mit der Maßgabe überwiesen ,
den Entwurf beschleunigt zu behandeln .

Berlin , 18. März (DENA ) Am Donners¬
tag , dem zweiten Tag des Volkskongres¬
ses , dem der Chef der politischen Ab¬
teilung der SMA , Oberst Sergej Tulpa -
now , beiwohnte , sprach Walter Ulbricht
vom Zentralsekretariat der SED über den
wirtschaftlichen Wiederaufbau Deutsch¬
lands . Er sagte , die Frankfurter Be¬
schlüsse zielten auf die Spaltung Deutsch¬
lands hin . Westdeutschland werde zur
„Basis der Reaktion “ gegen die demo¬
kratischen Kräfte , die Deutschland auf¬
bauen wellten .

Der „Volkskongreß “ nahm ‘einstimmig
eine Entschließung an , in der ein Sechs -
Punkte - Programm zum „demokratischen
Neuaufbau der deutschen Wirtschaft “
festgelegt ist . In dieser Resolution heißt
es, daß „die Volksbewegung für Einheit
und gerechten Frieden “ für „eine unab¬
hängige Friedenswirtschaft eines einigen
demokratischen Deutschlands “ kämpfen
werde . Das Programm sieht im einzelnen
„die Wiederherstellung der wirtschaft¬
lichen Einheit Deutschlands , die Siche¬
rung der friedlichen Arbeit des Volkes ,
die Verteilung von größeren Nanrungs -

1~—rann aweb atn<a» una und-

den der Parteizugehörigkeit entstehen¬
den Erwägungen beiseite zu lassen . Er
erklärte , „die Weltlage ist zu kritisch
und die Verantwortung dieses Landes
ist zu groß , als daß noch Parteikämpfe
unseren Einfluß auf die Erhaltung des
Friedens schwächen dürfen .“

rasche Verabschiedung des Gesetzes .
Nach der nichtöffentlichen Sitzung des

Ausschusses erklärte dessen Vorsitzender
Charles Eaton auf einer Pressekonferenz ,
daß die Beschlußfassung über die mili¬
tärische Hilfe für Griechenland und die
Türkei und die Wirtschaftshilfe für China
auf einen späteren Termin verschoben
worden ist .

manden richte , sondern im Gegenteil die
Zusammenarbeit aller friedliebenden
Nationen erlaube . Der Vertrag sei im
Rahmen der Vereinten Nationen ge¬
schlossen und trage zu einer engeren
Zusammenarbeit mit der UN bei .
• Der luxemburgische Außenminister
Joseph Bech erklärte laut REUTER : Für
mein Land ist dies ein doppelt fried¬
licher Moment , da er formell den Sta¬
tus der Neutralität aufhebt , der uns im
Jahre 1867 auf der Londoner Konferenz
auferlegt wurde .

Hollands Außenminister , Baron von
Boetzelaer , beionte , daß der nunmehr Un¬
terzeichnete Pakt endgültig die Möglich¬
keit ausschlifcße , daß die Niederlande
neutral bleiben , wenn einer der fünf
Bündnispartner das Opfer einer Aggres¬
sion werde . Ein jeder sei sich bewußt ,
daß jedem Angriff gegen ein europäi¬
sches Land ein weiterer folgen würde .
Ebenso erkenne man die Geffihr , die
eine solche Aggression für die gesamte
europäische Kultur bedeuten würde .

Griechenland zur Mitarbeit bereit
Paris , 18 . Mäi * . (DENA -INS ) Der grie¬

chische Außenminister Konstantin Tsal -
daris bekundete am Mittwoch die Be¬
reitwilligkeit seines Landes zur Mitarbeit
an allen , für die Sicherung Westeuropas
getroffenen Vereinbarungen . Griechen¬
land , so führte Tsaldaris aus , sei be¬
reit , dem Unterzeichneten Brüsseler
Fünfmächte -Abkommen beizutreten . Ohne
amerikanische Garantien sei das West -
Sicherheits -System „bedeutungslos “ . Da¬
her wolle Griechenland weitere Schritte
der US -Regierung zur Organisierung
eines Sicherheitssystems in Westeuropa
und im Mittelmeer abwarten .

Skandinavische Ministerpräsidenten
erörtern Truman-Rede

, Stockholm , 18. März (DENA - REUTER )
Die Premierminister von Schweden , Dä¬
nemark und Norwegen erörterten , wie
von maßgeblicher Seite mitgeteilt wurde ,
hier am Donnerstag auf einer gemein¬
samen Sitzung die Rede Präsident Tru¬
mans , den Westunionspakt und das so¬
wjetische Bündnisangebot an Finnland .
Es wurden keine offiziellen Berichte über
die Verhandlungen veröffentlicht .

„Oesterreich braucht Streitkräfte **
Paris , 18. März . (DENA ) Der öster¬

reichische Außenminister Dr . Karl Gru -
ber , der gegenwärtig zur Teilnahme an
der Sechzehnerkonferenz über den
Marshall -Plan in Paris weilt , erklärte
Pressevertretern gegenüber , österre ^ h
könne die innere Sicherheit unter der
Voraussetzung gewährleisten , daß es ihm
gestattet werde , eine den Erfordernissen
entsprechende Armee aufzustellen und
seine Polizei hinlänglich zu bewaffnen .

wirtschaftlichen Erzeugung , die Steige¬
rung der industriellen Produktion für
den friedlichen Bedarf des Volkes , die’

Erweiterung des Innen - und Außenhan¬
dels sowie die Sorge für den schaffenden
Menschen “ vor .

Einer von den Delegierten des „VollS ^
kongresses “ einstimmig angenommenen
Entschließung zufolge sollen die Alli¬
ierten ersucht werden , die Leitung der
deutschen Wirtschaft den „demokrati¬
schen Organen des deutschen Volkes “ zu
überlassen . In diesem Zusammenhänge
fordern die Delegierten des „Volkskon -
gresses “ die Auflösung des bizonalen
Wirtschaftsrates und rufen das deutsche
Volk auf , sich für die Schaffung deut¬
scher zentraler Verwaltungen mit dem
Sitz in Berlin einzusetzen .

„Deutscher Volksrat“ tagt
Berlin , 18. März . (DENA ) Der am Don¬

nerstag vom zweiten „Deutschen Volks¬
kongreß “ gewählte „ Deutsche Volksrat “
wird , wie die Kongreßleitung bekannt
gab , am Freitag zu seiner ersten Ritzung
«u—mmcotfitn .

Fünfmächtenakt in Brüssel unterzeichnet
Fünf wollen Frieden und Sicherheit verteidigen"

Tschechoslowakische Frage vor Sicherheitsrat
Kommunistische Partei will 2 Millionen Mitglieder warben

Neue Gesetze vom Wirtschaftsrat angenommen
Einschluß Westdeutschlands in das ERP löst lebhaften Beifall aus

ERP auch vom Repräsentantenhaus gebilligt

Volkskongreß nimmt 6 -Punkte -Programm an
Delegierte fordern Auflösung des bizonalen Wirtschaftsrates

Letzte Anweisungen Paasikivis
Helsinki , 18. März (DENA - RIfUTER ) Der

finnische Staatspräsident Juho Paasikivl
erteilte am Donnerstag den Delegierten ,
die in Moskau über den Paktvorschlag
der Sowjetunion verhandeln werden , die
letzten Anweisungen . Er forderte sie auf ,
sich dafür einzusetzen . daß weniger weit¬
reichende Bedingungen vereinbart wer¬
den als in dem sowjetisch -ungarischen
Vertrag , den Stalin in seinem Brief an
Paasikivl als Vorbild angeführt hatte .

Bad Nauheim . (DENA ) Der finnische
Ministerpräsident Heino Pekkala befindet
sich einer Meldung des amerikanischen
Rundfunks vom Donnerstag zufolge ge¬
genwärtig wegen einer Ohrinfektion im
Krankenhaus Es bestehe die Möglich¬
keit , daß Pakkela aus diesem Grunde
nicht mit der finnischen Regierungs -
Delegation nach Moskau reisen wird .

OMGUS-Erklärung zum 18. März
Berlin , 18 März . (Dena ) . Die ameri¬

kanische Militärregierung für Deutsch¬
land sichert am Donnerstag in einer
offiziellen Erklärung über die Bedeutung
der hundertjährigen Wiederkehr des Re¬
volutionstages von 1848 allen Berlinern ,
die die Ideale der Freiheit , des Friedens
und der Demokratie hochhalten , ihre
aufrichtige Unterstützung zu . .

Den „zweiten deutschen Volkskongreß “
Ignoriert die Militärregierung in ihrer
Verlautbarung völlig .

Freigabe deutscher Vermögenswerte
Hannover , 18. März (DENA ) In den USA

befindliche Vermögenswerte von Angehö¬
rigen ehemaliger Feindstaaten können
auf Grund amerikanischer Gesetze zu¬
rückerstattet werden , wenn der Berück¬
sichtigte rassisch , politisch oder religiös
verfolgt Wurde und in der Zeit vom
7 . Dezember 1941 bis zur Aufhebung der
ihn diskriminierenden Gesetze nicht die
vojle bürgerliche Gleichberechtigung be¬
saß , gab am Mittwoch das Wirtschafts -
ministerium von Niedersachsen bekannt .
Auf Grund dieser Gesetze können auch
Patente . Erfindungen und Lizenzverträge
zurückerstattet werden .

Schiffsverkehr Köln—London
Köln , 18. März (DENA ) Der durch¬

gehende Schiffsverkehr Köln —London ,
der zu Beginn des Krieges eingestellt
wurde , ist jetzt wieder aufgenommen
worden . Vorerst werden die Schiffe
„Westcoast “ und „Ringdove “ eingesetzt .
Die „Westcoast “ wird als erstes Schiff
auf dieser Linie nach dem Kriege am
24. März mit Handelswaren aus London
in Köln eintreffen .

Deutsche Arbeiter nadi England
London , 18 . März (DENA ) , Innerhalb

der nächsten zwei Monate werden etwa
20 000 deutsche und 500 österreichische
Arbeitskräfte die Arbeit in der Textil¬
industrie von Lancashire aufnehmen ,
teilte am Donnerstag laut AFP der par¬
lamentarische Sekretär des britischen Ar¬
beitsministeriums , Ness Edwards , einem
Vertreter des „News Chronicle “ mit .
Edwards hatte zur Anwerbung von Ar¬
beitskräften die britische Zone Deutsch¬
lands sowie Oesterreichs besucht .

LH? " Die SAZ bringt den genauen
Wortlaut der Rede Trumans auf
Seite 3 der heutigen Ausgabe,

Flucht aus der sowjetischen Zone
Darmstadt , 18. März (DENA ) . Der Vize¬

präsident des Landtages von Sachsen -An¬
halt , Rechtsanwalt Dr . Werner Henne¬
mann , hat , wie hier > m Donnerstag aus
gut unterrichteten Kreisen bekannt
wurde , die Sowjetzone fluchtartig verlas¬
sen und sich in die Bizone begeben . Dr .
Hennemann ist 42 Jahre alt und gehört
der CDU an . Als Grund seiner Flucht
soll er die Kenntnis von seiner bevor¬
stehenden Verhaftung in Halle angege¬
ben haben .
Neue Demontagen in der Ostzone?
Berlin , 18. März (DENA ) . Die ehemali¬

gen Siemens - Werke in Gera und Am¬
stadt (Thüringen ) , die bereits 1945 demon¬
tiert worden waren und inzwischen von
ihrer Belegschaft wieder aufgebaut wor¬
den sind , sollen jetzt erneut demontiert
werden , wie aus Kreisen der Berliner
Siemenswej *ke bekannt wird . Beide Be¬
triebe eind jetzt sowjetische Aktiengesell¬
schaften . Zahlreiche Ingenieure beider
Betriebe sind , wie weiter mitgeteilt wird ,
aufgefordert worden , sich für eine Ar¬
beitsverpflichtung nach der Sowjetunion
bereitzuhalten . Familienangehörige dür¬
fen mitgenommen werden .
» Rund 1600 Berliner verschwunden“

Berlin , 18. März . (DENA ) . Rund 1600
Personen sind in den letzten Monaten
in Berlin verschwunden , gab der Di¬
rektor der amerikanischen Militärregie¬
rung für Berlin , Oberst Frank . L . How -
lcy , am Mittwoch auf einer Pressekon¬
ferenz bekannt .
Antisemitische Plakate in München

München , 18. März (DENA ) An vier
verschiedenen Plätzen Münchens wurden
über amtlichen Bekanntmachungen des
Bayerischen Staatskommissars "für ras¬
sisch , religiös und politisch Verfolgte ge -
dx’uckte Zettel angebracht , die sich gegen
den Aufenthalt von Juden in Deutsch¬
land w«ad «s .

->
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Schicksal auf der Waage
Von allen Staaten, die im zweiten

Weltkrieg gegen die Sowjetunion ge¬
kämpft hatten , behielt Finnland bis¬
her die verhältnismäßig größte Selb¬
ständigkeit. Das Land war nicht von
sowjetischen Truppen okkupiert.
Außenpolitisch mußte es wohl seine
skandinavischen Verbindungen auf¬
geben und durfte nicht die Marshall-
Hilfe annehmen, aber sonst konnte
es ungehindert seine Beziehungen
mit den westlichen Staaten entwik-
keln , wie es u . a. der Anfang März
in London abgeschlossene Handels¬
vertrag mit England bewies. Finn¬
land behielt bisher auch seine alte
Demokratie und die politischen Frei¬
heiten waren unbegrenzt, abgesehen
von der durch die Kriegsereignisse
auferlegten Zurückhaltunggegenüber
Rußland, dessen Politik in der finni¬
schen Presse nicht kritisiert wurde.
Dagegen wurden die finnischen Kom¬
munisten heftig bekämpft, wobei
ganz besonders scharf die Sozial¬
demokratie gegen sie Stellung nahm.

Die finnischen Kommunisten sind
relativ schwach . Sie haben nur 47 030
Mitglieder in ihrer Partei und 50
Abgeordnete im Parlament , denen
48 Sozialdemokraten und 102 Bür¬
gerliche gegenüberstehen. Auch die
Mehrheit in den Gewerkschaften ist
fest in sozialdemokratischen Händen.
In der finnischen Regierung haben
die Kommunisten und ihre Mitläu¬
fer (die Volksdemokraten) sechs, die
bürgerlichen sieben und die Sozial¬
demokraten fünf Minister. Wohl ist
der Ministerpräsident M. Pekkala
ein Volksdemokrat, dagegen aber der
Staatspräsident J . Paasikivi ein kon¬
servativer Politiker, der schon seit
50 Jahren führend in finnischen
Rechtskreisen tätig gewesen ist. In
der Polizei dagegen ist die kommu¬
nistische Infiltrierung weitergegan¬
gen . Innenminister ist seit 1945 der
Kommunist Leino . Er hatte die po¬
litische Staatspolizei (in Finnland
„Stapo “ genannt) völlig mit zuver¬
lässigen Kommunisten besetzt, von
denen viele in Rußland geschult wa¬
ren . Auch eine spezielle „mobile Po¬
lizei“ wurde gebildet und ebenfalls
nur aus Kommunisten komplettiert.
Demgegenüber ist die -kommunale
Ordnungspolizei und die von Gene¬
ral Sihvo geführte Armee noch ziem¬
lich kommunistenfrei.

Diese relativ günstige Lage Finn¬
lands hatte einen Teil der finnischen
Politiker zu der Auffassunggebracht,
daß die Sowjetunion angeblich kei¬
nerlei aggressive Pläne gegenüber
Finnland hege und daß es als neu¬
trales Land wohl unter Ständiger
Rücksichtnahme auf den mächtigen
östlichen Nachbar, aber immerhin
seine Selbständigkeit werde bewah¬
ren können. Die von Stalin ge¬
wünschte Allianz eines Kleinstaates
mit der imperialistischen Großmacht
des Ostens ist ein sehr gefährliches
Spiel . Sie wird bald weitere sowje¬
tische Forderungen ermöglichen , die
zur Vernichtung der Unabhängigkeit
Finnlands führen können. Dafür ist
das traurige Schicksal der freien bal¬
tischen Staaten sehr lehrreich: im

Oktober 1Ö39 zwang die Sowjetunion
diese , mit ihm „Beistandspakte“ ab-
zuschließan , denen dann nach acht
Monaten der Anschluß an die So¬
wjetunion erfolgte . Es ist daher ver¬
ständlich , daß heute ganz Finnland,
abgesehen von den Kommunisten,
gegen den Abschluß der Militärallianz
mit der Sowjetunion ist . Die demo¬
kratischen Kreise sind auch über die
unmittelbaren wirtschaftlichen Fol¬
gen der geforderten Allianz besorgt,
die sicher den Verlust aller USA-
Kredite für das wirtschaftlich er¬
schütterte Land hervorrufen würde.
Das finnische Volk will keine Allianz
mit der Sowjetunion.

Aber Finnland befindet sich in
einer bedrängten und hilflosen Lage .
Es hat zwei Kriege verlogen , ist ab¬
gerüstet und steht außenpolitisch
vollkommen allein. Die skandinavi¬
schen Staaten können keine reale
Hilfe leisten. Die westlichen Groß¬
mächte USA und England haben
bisher nichts getan, um Finn’ and zu
helfen und das russische Vordrängen
zurückzuhalten. Man betrachtet die
finnische Demokratie mit großer
Sympathie, nimmt aber die Ereig¬
nisse als unvermeidlich an und läßt
Rußland in seiner Einflußzone nach
eigenen Wünschen walten. Sollte
Finnland heute die Militärallianz
ablehnen, dann müßte es allein die
Folgen tragen.

Es ist daher verständlich, daß Finn¬
land von schicksalsschweren Zwei¬
feln, Zögern und Desillusionierung
ergriffen ist, bestehenden macht¬
politischen Verhältnisse sind über¬
mächtig und zwingen die politischen
Parteien , unwillig eine positive Ant¬
wort auf die an sie vom Staatsprä¬
sidenten Paasikivi gerichtete Frage
über die Allianz zu geben . Aus
freiem Willen geschieht es aber nicht.
Uebrigens trägt d>'e Hauptverant¬
wortung der" 78 Jahre alte konser¬
vative Präsident selbst und nicht zu¬
letzt die bürgerliche Majorität des
finnischen Reichstages , welche den
Vertrag zu bestätigen haben wird.

Geistesarbeiter mit Zulagen
- München , (DENA ) Der bayerische Land¬
wirtschaftsminister Dr . Alois Schlögl be¬
antwortete einem Mitarbeiter der „Neuen
Zeitung “ drei Fräsen .

Frage : Erhalten dia Geistesarbeiter
Lebensmittelzulagen , Herr Minister ?

Antwort : Nein .
Frage : Erhalten die Abgeordneten des

Bayerischen Landtags Lebensmittelzu -
lagA , Herr Minister ?

\ Antwort : Ja .
Frage : Sind die Abgeordneten des

Bayerischen Landtags Geistesarbeiter ,
Herr Minister ?

Antwort : . Ja .

. . . und „Schwerstarbeiter* ohne
Paderborn . (KH ) Die Paderborner Le¬

bensmittel -Einzelhändler haben alle
Hände voll zu tun . um den Wünschen
ihrer Kundschaft gerecht zu werden .
Aber das oft nächtelange Markenkleben
ist ihnen neben der anstrengenden Ver¬
kaufstätigkeit bei der derzeitigen Ernäh¬
rungslage denn doch zu viel . Mit Rüde¬
sicht auf ihre Gesundheit konnten sie
difese aufreibende Arbeit nicht verant¬
worten und richteten nun eine Ent¬
schließung an die Ernährungsbehörden ,
in der sie für sich Zulagekarten fordern .

„Oster-Eier-Debatte" im Landtag
Stuttgart , 18. März (SAZ ) . Die letzte

Landtagssitzung vor den Osterferien
schien in einer ernsten Arbeitsatmosphäre
abrollen zu wollen , bis sich zum Schluß
eine äußerst erregte Debatte über die
Eierbewirtschaftung entspann , die zu
einem selten erlebten Aufprall der Mei¬
nungen der Rechten und Linken führte .
Anlaß gab ein SPD -Antrag , der die so¬
fortige Aufhebung einer vorjährigen Be¬
stimmung , der zufolge nichtlandwirt¬
schaftliche Geflügelhalter 10 Eier je
Henne abliefern müssen , forderte . Mi¬
nister Stooß , der sich selbst von diesem
Erlaß distanzierte , wies von vornherein
darauf hin , daß Frankfurt jetzt sogar
die Ablieferung von 20 Eiern Je Henne
fordere und es nicht in der Macht des
Landtages liege , einen definitiven Ent¬
schluß gegen diese bizonale Bestimmung
zu fassen . Er bat die Abgeordneten aber ,
gegen die beabsichtigte Anordnung zu
protestieren , eine Bitte , der der Landtag
auch im Verlaufe der Sitzung einstimmig
entsprach . (Abg . Möller : „Wo bleiben
die Ostereier, " — Stooß : „Warten Sie
noch einige Tage , die werden aufgeru¬
fen !" )

Abg . Andre benutzte diese Eier -Ablie -
ferungs -Diskussion , um im Namen der
CDU -Fraktion die Aufhebung der Eier¬
bewirtschaftung zu fordern und gab da¬
mit den Anstoß zu einer langen , hitzigen
Debatte über das umstrittene Problem
der Bewirtschaftung als solcher . „Das ist
also des Pudels Kern " , rief ihm Abg .
Schreck (KPD ) zu , und von anderer
Seite rief man : „Da lachen ja die Hüh¬
ner !" Für sechs bis sieben Eier , fuhr
Andre uneingeschüchtert fort , habe man •
einen riesigen Verwaltungsapparat auf¬
gezogen , man möchte manchmal eine
Handgranate dazwischen werfen ! (Ge¬
lächter .) Der Präsident : „Handgranaten
sind keine parlamentarischen Argu¬
mente !" ) Haussuchungen und Kommis¬
sionen , die die Hühner zählten , seien
überflüssig , denn die Hühner gackerten
nicht ausgerechnet , wenn solche Kom¬
missionen kämen , fuhr Andre fort . „Die
Arbeitsfreude muß wieder einkehren ,
der Strafzettel muß verschwinden und
mehr persönliche Freiheit zu Leistungen
anreizen !“ (Schreck : „Freie Bahn den
Schiebern !")

Abg . Pflüger (SPD ) sagte , mit dem An¬
trag der CDU sei praktisch nichts anzu¬
fangen . Dann wandte er sich an Abg .
Andre und fragte ihn , warum er sich in
dieser Angelegenheit nicht an Frankfurt
wende , wo doch seine CDU -Freunde
maßgebend seien . Hier im Landtag sei ein
solcher Antrag nicht ernst zu nehmen .

VEREINTE WESTZONEN:
Stuttgart , (fz ) Der Mörder des öhrln -

ger Spruchkammervorsitzenden , Reinhold
Hub , ein 20jähriger polnischer DP , wurde
mit vier weiteren polnischen , litauischen
und jugoslawischen pP , die vom Mili¬
tärgericht wegen Mordes zum Tode ver¬
urteilt worden waren , von einem Exeku¬
tivkommando der US -Armee in Stutt¬
gart hingerichtet .

Frankfurt . (DENA ) General Louis A.
Craig wird nach einer Mitteilung von
EUCOM am 5. April das Kommando
über die amerikanische Besatzungspoli¬
zei übernehmen .

Düsseldorf . (SAZ ) Die Verschiebung
von 75 Zentnern Butter wurde vier
Hauptangeklagten aus einer Gruppe
Schiebern zur Last gelegt , unter denen
sich eine Angestellte des Hauptwlrr -
schaftsamtes befand . Der Reinverdienst
Jedes der Angeklagten ' betrug im Durch¬
schnitt 100 000 Mark . w . k .

Bielefeld . (EH ) Auf die Zeitungs¬
anzeige eines Bielefelder Arbeiters , der
seine Tabakpfeife verloren hatte , ging
ein Päckchen ein . Inhalt : Eine nagelneue
Pfeife , eine Dose mit englischem Tabak ,
Streichhölzer und ein Zettel : „Dieses
schickte Ihnen ein englischer Soldat ."

Flensburg , (fsa ) 11 000 Kinder der däni¬
schen Schulen Südschleswigs sollen in
diesem Jahr zur Erholung nach Däne¬
mark reisen .

„Heben Sie doch alle Gesetze gegen
Schieber auf , sprechen Slje deutlich aus ,
was Sie wollen " , rief er aus . Und als
Ihn die Abgeordneten der Rechten durch
Zwischenrufe reizten , entgegnete er : „ Er¬
sparen Sie sich Ihre Zwischenrufe , die
auf mich keinen Eindruck machen . Wir
sind doch hier nicht in einem Hühner -
stall !" Pflüger räumte ein , daß die gel¬
tenden Regelungen nicht funktionierten ,
sagte aber , jeder Mensch wisse , daß es
unmöglich sei , die Einschränkungsmaß¬
nahmen heute ganz aufzuheben . Frank¬
furt müsse eben veranlaßt werden , die
Anordnung sinnvoll abzuändern . Die hit¬
zige Debatte wurde von den Plätzen aus
noch einige Zeit in gleichem und noch
gehobenerem Tenor fortgesetzt . (Abg .
Schreck sprach sogar von einer Variete -
Veranstaltung ) , bis Abg . Harter (CDU )
die Streitenden vom Podium aus schlich¬
tete und schließlich einen Protest des
Landtags gegen die 20-Eier -Ablieferungs -
verordnung formulierte , dem sich das
Haus einstimmig anschloß . („Wir haben
so und so keine Eier " , sagte Harter .)

Eingangs hatte Präsident Keil die hun¬
dertjährige Wiederkehr der 1848er-Revo -
lution gewürdigt und Charles M . La Fol -
lette für seine in der Gedenkstunde im
Staatstheater gemachten aufrichtigen
Worte gedankt . Ein Gesetz wurde be¬
schlossen , das die Fortführung der Ver¬
waltung und Erfüllung rechtlicher Ver¬
bindlichkeiten des Landes betreffende
Ausgaben bis zum 30. 6. 48 regelt (bis zur
Feststellung des Haushaltsplanes für
1948) . Das Mindesturlaubsgesetz vom Au¬
gust 1947, das immer noch in Kraft ist ,
tritt auf Grund des vorgestrigen Land¬
tagsbeschlusses am 1. 5. 48 außer Kraft .
Der Sozialpolitische Ausschuß soll bis zu
diesem Zeitpunkt ein neues Gesetz aus¬
arbeiten . Ein Gesetz , das den Mißbrauch
der richterlichen Gewalt gegen den Geist
der Verfassung verhüten soll , wurde in
dritter Beratung vertagt , nachdem in der
zweiten Beratung ein Paragraph gestri¬
chen worden war , nach dem Richtern , die
g’auben , aus politischen Gründen bei
Weiterausübung ihres Amtes mit ihrem
Gewissen in Konflikt zu kommen , ihre
Versetzung in den Ruhestand bei Beibe¬
haltung ihrer Pensionszahlung beantra¬
gen können . Ein Gesetz über die wider¬
rufliche Anstellung planmäßiger Richter ,
die Mitläufer sind , wurde einstimmig an¬
genommen . Das Widerspruchsrecht ver¬
fällt am 31 . 12. 48. — Um ein kleines Ge¬
gengewicht gegen den Raubbau in unse¬
ren Wäldern zu haben , wurde ein SPD -
Antrag auf Schaffung von Erleichterun¬
gen bei der Gewinnung von Stockholz
aus den Wäldern angenommen . -fz .

Kiel , (fsa ) Schweden und Dänemark
wollen deutschen Kindern helfen und
lassen jetzt Schuhe herstellen , zu denen
das Material geliefert wird . Auch Repa¬
raturstellen sollen errichtet 'werden .

FRANZÖSISCHE ZONE:
Freiburg . (CND ) Papst Pius XII . hat

eine große Menge Insulin für Deutsch¬
land zur Linderung der Not der Zuk -
kerkranken gespendet . Nach dem Willen
der kirchlichen Stellen die mit der Ver¬
teilung beauftragt sind , soll die Ausgabe
von Insulin an alle bedürftigen Kranken
ohne Unterschied der Konfession er¬
folgen .

Freiburg . (CND ) Waggons mit päpst¬
lichen Liebesgaben sind in die Durch¬
gangslager für heimkehrende Kriegs¬
gefangene aus dem Osten abgegangen .
Jedem Heimkehrer sollen 12 Meter Lei¬
nenstoff und eine neue Hose zugeteilt
werden .
VIERZONENSTADT BERLIN :

Berlin . (DENA ) Annähernd 300 Per¬
sonen sind in Erfurt an Typhus er¬
krankt , teilte die Zentralverwaltung für
deutsches Gesundheitswesen in der so¬
wjetischen Besatzungszone mit .

Berlin . (DENA ) Der Landesgeschäfts¬
führer der CDU Sachsen -Anhalt , Müller ,
wurde am 5. März ohne Begründung
verhaftet . Der Stadtrat für Ernährung
in Halle , Rohrschach , wurde am selben
Tage festgenommen .

Berlin and der 18. MSnt
Berlin , 18. März (DENA ) Die Stadtver¬

ordnetenversammlung . und der Magistrat
der Stadt Berlin haben aus Anlaß der
hundertjährigen Wiederkehr der Revo¬
lution von 1848 einen Aufruf an die Be¬
völkerung erlassen , ln dem es heißt ,
Berlin kämpfe abermals um seine Stel¬

lung ais „Hauptstadt eines einigen und
freien Deutschland “. Damit erhalte das
Gedenken an die Märzrevolution auch
für die Gegenwart Bedeutung und Wert .

Osterurlaub für Internierte
Stuttgart 18. März (SAZ ) Der Direktor

der Militärregierung für Württemberg -

Baden , Mr . Charles M . LaFollette , ge¬
nehmigte für bestimmte Kategorien po¬
litisch Internierter einen Sonderurlaub
über die Osterzeit vom 19. 3. bis 6. 4. 48.
In Frage kommen nur verheiratete Lan¬
desbewohner , die aller Voraussicht nach
nicht als Hauptschuldige eingestuft wer¬
den , nicht zu Arbeitslager verurteilt
worden sind und sich gut geführt haben .
Auch dürften sie keinen Fluchtversuch
gemacht haben oder eine Bedrohung der
öffentlichen Sicherheit darstellen . Mr .
LaFollette erklärte , daß ein solcher Son¬
derurlaub ein Experiment sei , von dessen
Ausgang die eventuelle Gewährung wei¬
terer Sonderurlaub abhänge . -fz .

Dubke -Prozeß nicht vor Juni
Stuttgart , 18. März (SAZ ) Mit dem

Prozeß gegen die Butterschieber Dubke -
Reustle und Konsorten ist nicht vor Juni
zu rechnen , da erst ln diesen Tagen mit
der Abfassung der umfangreichen An¬
klageschrift begonnen werden konnte .
Die Untersuchungen konnten noch nicht
abgeschlossen werden , da sich die Zahl
der Beteiligten auf 75 erhöht hat , von
denen sich neun in Haft befinden . Gegen
25 Personen wurde Strafbefehl erlassen , fz .

Kriegsopfer wollen demonstrieren
Stuttgart , 18. März (SAZ ) . „Wenn der

Landtag sich nicht bis zum 8. Mai , dem
Tage der Kapitulation , für den Kriegs¬
dienstverweigerungsparagraphen einsetzt ,
werden wir mit hunderten von Kriegs¬
beschädigten , Kriegsblinden , Krieger¬
witwen und ähnlichen Opfern des Milita¬
rismus vor dem Landtag in Stuttgart de¬
monstrieren " , heißt es in einer ein¬
stimmig angenommenen Resolution des
Stuttgarter Jugendparlaments , ln der
dieses gegen die schleppende Behand¬
lung des schon im Herbst vergangenen
Jahres von den Jugendlichen vorgeschla¬
genen Verlangens zur Kriegsdienstver¬
weigerungsfrage Stellung nimmt . Die Ju¬
gendlichen fordern einen besonderen Pa¬
ragraphen über Straffreiheit für Kriegs¬
dienst - und Kriegshilfsdienstpflicht -Ver¬
weigerung in die Verfassung aufruneh -
men . Die im Schatten einer Entnazl -
zierungsdebatte durchgeführte müde Be¬
handlung des Themas durch den Land¬
tag gefährde Sinn und Erfolg der Reso¬
lution . Unter Hinweis darauf , daß die
Jugendlichen ln erster Linie heute be¬
gangene Versäumnisse mit ihren Kno¬
chen zu bezahlen hätten , beschlossen die
jungen Parlamentarier , sich notfalls
durch eine Demonstration beim Landtag
Gehör zu verschaffen . Sie werden von
Vertretern aller pazifistischen Organi¬
sationen in ihrem Verlangen unterstützt .

Wie viele deutsche FremdenlegtonSre gibt es ?
Kassel . (CND) . Genaue Angaben über die

Gesamtzahl der deutschen Fremdenlegionäre
könne er nicht machen , doch schätze er , daß
es allein in Indochina etwa 40 000 seien , er¬
klärte Pfarrer D. Ramhaud , Paris , der Leiter
der „Union Chretienne Protestante " (Evange -
lisch -Christliche Einheit ) , der gemeinsam mit
dem Leiter des deutschen Zweiges der „Union "

einer Einladung der evangelischen Kirche von
Kurhessen -Waldeck gefolgt waren , bei seinem
Besuch in Kassel . Pfarrer Rambaud , der In
diesem Monat auch die russische Zone be¬
reisen will , um dort für seine Arbeit zu wer¬
ben , bezeichnete es als Hauptaufgabe der
„Union Chretienne Protestante " die seelsorg¬
liche Betreuung der rund 250 000 deutschen
Kriegsgefangenen , die sich als Zivilarbeiter in
Frankreich verpflichtet haben und weder von
reichsdeutschen , noch von Kriegsgefangenen -
pfarrera versorgt werden dürfen . Pfarrer D.
Preger , der Leiter des deutschen Zweiges der
„Union " , betonte die Notwendigkeit , die
deutsch -französische Erbfeindschaft in eine
Erbfreundschaft zu verwandeln .

Deutschland -Rundschau

Bürgerliche Existenzen
Zum 120. Geburtstag Henrik Ibsens

Wer um die Jahrhundertwende eine
Nordlandreise unternahm , versäumte
nicht , einen Nachmittag im Grandhotel
in Christiania zuzubringen , um beim
Fünfuhrtee den berühmten Gast zu
sehen , für den am Fenster ein Sessel
bereitstand mit der Aufschrift „Reserved
for Dr . Ibsen “. Dieser kleine alte Herr
mit dem Löwenhaupt und dem durch¬
dringenden Forscherblick hinter goldge¬
ränderten Gläsern ist nicht nur Norwe¬
gens bedeutendster Geist , der im „Peer
Gynt “ den Nationaltypus seines Volkes
Verewigt hat , er ist zugleich der kos¬
mopolitische Dichter , dem die bürger¬
liche Welt des alten Europa ihr literari¬
sches Denkmal verdankt . Er selbst re¬
präsentiert in . seiner Erscheinung das
europäische Bürgertum am Ende des vo¬
rigen Jahrhunderts : der selbstbewußte
Gesichtsausdruck , besonders der ausra -
gierte Mund mit den scharfgeschnittenen
Lippen zwischen den Backenbartflügeln ,
paßt in das Porträt eines Generalkonsuls
oder eines Vertreters der exakten Wis¬
senschaften , in welchem strenge Sach¬
lichkeit vorherrscht .

Ibsen hatte schon die reiferen Man¬
nesjahre erreicht , als er mit dem Zyk¬
lus seiner Gegenwartsdramen von den
„Stützen der Gesellschaft " bis zu „Wenn
wir Toten erwachen “ die bürgerliche
Welt in ihrer ganzen Problematik auf
die Bühne brachte und ihr vielgestaltiges
Wesen , ihre Psychologie , Soziologie , Ideo¬
logie , dichterisch ergründete . Es stnd
Menschen des bürgerlichen Alltags , die
er auftreten und ihre Lebensschicksale
ausbreiten läßt , Arzte , Anwälte , Pfarrer ,
Professoren , Bank - und Fabrikdirektoren ,
Baumeister und Ingenieure . Heute , da
eie durch Kriege und Reyolutionen bU
auf kümmerliche Reste vernichtet ist ,
blicken wir mit der Neugier des Hi¬

storikers auf diese etwas müde , morbide
Welt des bürgerlichen Mittelstandes , die
der alternde Ibsen im letzten Viertel des
vorigen Jahrhunderts dramatisch analy¬
siert hat . Die Vorahnung seines Unter¬
gangs , die den Stimmnngsgehalt der Ib -
senschen Dramendichtung ausmacht , hat
sich an dem europäischen Bürgertum in¬
zwischen erfüllt , Milieu und Menschen
seiner Art bestehen nicht mehr . Geblie *-
ben aber sind seine Probleme , zumal das
Grundproblem , mit dem Ibsen seine Aus¬
einandersetzung mit der bürgerlichen
Welt begann , daß nämlich jede Gesell¬
schaft dem Untergang geweiht ist , die
sich nicht auf Wahrheit und Freiheit
gründet . Wahrheit und Freiheit , das sind
die Stützen der Gesellschaft , es sind auch
die Stützen des Einzelnen , dessen Er¬
scheinung im bürgerlichen Zeitalter Ib¬
sen zum Gegenstand seiner dramatischen
Forschungen machte . Nur noch einmal
taucht das soziale Problem unter seinen
Dramentiteln auf , im „Volksfeind “, und
hier zeigt er uns in einer prophetischen
Vision , wie das „gesunde Volksempfin¬
den “ der erregten Menge sich in einer
Fenstersdielbennktion Luft macht . Hier
triumphiert das Verantwortungsbewußt¬
sein des Einzelnen über den verantwor¬
tungslosen Egoismus der Massen . Immer
ist es der Einzelne , auf den es an¬
kommt , der auf sich selbst gestellte
Mensch , der da handelt „ aus eigener
Verantwortung und freier Entscheidung “

(Frau vom Meer ) . Das Bild des auto¬
nomen Einzelnen findet seine Vollen¬
dung ln „Rosmersholm “ , dem Drama von
Schuld und Sühne , In welchem der Adels¬
mensch sich von der sozialen Kontrolle
emanzipiert und als unerbittlicher Rich¬
ter über sich selbst das Urteil spricht
und es vollzieht . Je tiefer er ihn er¬
gründete , umso skeptischer wurde Ib¬
sen gegen den feinnervigen Typus des
europäischen Bürgertums und in seinem
Epilog gab er auf die Frage , was denn

sein wird , wenn wir Toten erwachen ,
die bestürzende Antwort : — dann wer¬
den wir erkennen , daß wir in Wirk¬
lichkeit garnlcht gelebt haben .

Dr . C . W . Schrempf .

Bereiter musikalischen Neulands
Es ist um Max Reger , der am 19. März

seinen 75 . Geburtstag feiern würde , in
letzter Zeit etwas still geworden . Ihm
wurde vom Schicksal zugemessen , Brücke
zwischen altem und neuen Spiel zu sein .
Das bedeutet Immer ein tragisches Los ,
denn sobald die Junge Generation Neu¬
land betreten hat , pflegt sie den Ver¬
bindungsweg , mit dessen Hilfe sie allein
den Schritt ins Unbekannte wagen konnte ,
zu vergessen . Regers große Tat liegt in

der Überwindung einer von poetischen
Impulsen getragenen Tonkunst . Er . gibt
der Musik wieder einen Wirkungskreis
nach eigenen Gesetzen . Von Brahms aus¬
gehend , fand er von der Orgel aus den
Weg zu Bach . Insofern echtes Kind sei¬
ner Zeit , als er das harmonische Ele¬
ment ungeheuer vertiefte und verfeinerte ,
wandte er sich doch zugleich wiederder
Polyphonie zu . So übersteigert er den
Orchestersatz zuweilen bis zur Schwer¬
fälligkeit , aber im kleinen Ensemble ver¬
steht er wieder , die Stimmen selbststän¬
dig zu führen und jedes Instrument als
eigenen Charakter wirken zu lassen . Da¬
her hat uns Reger heute vor allem als
Kammermusiker etwas zu sagen . In sei¬
nen Quartetten und Quintetten weicht er
der harmonisch -klanglichen Überfülle aus
und offenbart dafür eine Kraft der mu¬
sikalischen Fantasie und Feinheit der •
Fraktur , daß diese Werke zu den Per¬
len ihrer Gattung gezählt werden müs¬
sen . Die zügige Stimmigkeit weist in die
Zukunft . Zusammen mit seinen Suiten
und Sonaten für Cello und Violine allein
wurden sie die Grundlage , auf der Paul
Hindemith weiterbauen konnte . xtf.

Es gibt drei magnetische Nordpole
Ein volles Jahr hindurch erforschten

die amerikanischen Luftstreitkräfte auf
mehr als hundert Flügen das Gebiet des
magnetischen Nordpols und stellten fest ,
daß es nicht , wie man früher angenom¬
men hat , einen einzigen , sondern viel¬
mehr drei magnetische Nordpole gibt . Die
interessanteste Entdeckung war , daß das
magnetische Feld die Form einer Ellipse
hat und drei Pole aufweist . Der Haupt¬
pol liegt auf der Prince of Wales -Insel ,
während sich die Nebenpole auf der Bat¬
hurst -Insel und der Halbinsel Boothia
Felix befinden . Auf dieser Halbinsel ist
auch der südliche Scheitelpunkt der El¬
lipse zu suchen , den man ursprünglich
für den Pol selbst hielt . Das Magnetfeld
des Nordpols ist 720 km lang und 320 km
breit .

Die Frage , ob die heutigen „ Sprünge "
des magnetischen Nordpoles sich aus der
ellipsiscben Gestalt des Nordpol -Magnet¬
feldes erklären , kann heute noch nicht
beantwortet werden . Kanadische Gelehrte
hatten im September 1947 den Nordpol
etwa 320 km weit von der vor 15 Jahren
festgelegten Stelle gefunden . Der Grund
für die oftmaligen scheinbaren Ortsver¬
änderungen des magnetischen Nordpols
liegt darin , daß im Nordpolgebiet ohne
die modernsten Radionavigationsbehelfe
keine genauen Messungen durchgeführt
werden können . Eine andere Theorie
nimmt beständige Veränderungen der in¬
neren Struktur der Erde an , die all¬
mählich zu einer Verschiebung des mag¬
netischen Poles führen . Eine dritte be¬
sagt , die Ursache dieser Erscheinung seien
Änderungen der Stellung der Planeten in
bezug auf die Erde . H .W .H .

Der Mars Im Brennpunkt der Fernrohre
Der Mars hat sich jetzt mit einer Entfer¬

nung von „nur " 04 500 000 Kilometern der
Erde genähert i$nd damit den Stand seiner
größten Annäherung , die er in diesem Jahr
erreichen wird, eingenommen. Diese astro¬

nomische „Nähe " des Planeten ist der Grund
dafür , daß ihm die Astronomen tn aller Welt
mit den neuesten Instrumenten zu Leibe
rücken .

In der Hoffnung , bestimmen zu können , ob
die Pol-Kappen Rauhreif und Schnee sind
oder nicht und oty die trockenen , roten Flä¬
chen im Frühling und SorameT grünen wer¬
den , weil dann Bäume und Pflanzen , falls es
überhaupt welche gibt , im Wachsen sind , trei¬
ben die Forscher unermüdlich spektrographl -
sche Studien , Zu der erneuten gründlichen .
Untersuchung des Mars benutzen die Astro¬
nomen der Universität Chikago einen hoch-
empfindlichen infraroten Spektrographen , der
während des Krieges entwickelt wurde .

Vor einigen Jahren wurde In der Atmosphäre
dieses Planeten Kohlendioxyd entdeckt , ein
Forschungsergebnis , das für eine Vegetation
spricht . Aber jene Pol-Kappen — sind sie
Schnee , wie es zu sein scheint ? Wahrschein¬
lich . Bis jetzt ist allerdings noch kein Wasser¬
dampf in seiner Atmosphäre festgestellt wor¬
den , und Wasserdampf ist ein wichtiges Le-
benselement . Der bis heute nicht ermittelte
Wasserdampf kann aber vielleicht mit der
Unzulänglichkeit der verwendeten Instrumente
erklärt werden . Die jetzt wieder angestellten
Beobachtungen mögen vielleicht einige alte
Zweifel klären , aber es ist kaum zu erwar¬
ten , daß unser Wissen groß bereichert oder
die Annahme der wenigen bekräftigt wird ,
die glauben , daß die sogenannten Oasen di ©
Plätze großer Städte sind , Horst W.

‘
Herold

Neue Bücher von Wert :
Der Verlag Georg Westermann , Braun¬

schweig , Riddagshäuser Weg 66, veran¬
staltet ein Ausschreiben für neue Schul -
lesestücke . Er wendet sich an Dichter
und Schriftsteller und jeden , der an der
Gestaltung der neuen deutschen Schul¬
lesebücher mitarbeiten möchte . Die neuen
Lesebücher sollen auch aus dem Leben
und gelrtigen Schaffen der Gegenwart
schöpfen . Die besten Arbeiten werden
mit Preisen bedacht und honoriert . Ein¬
zelheiten beim Verlag .

t
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Truman fordert aktive Friedenspolitik der USA
i Wortlaut der Rede des Präsidenten der Vereinigten Staaten vor dem Kongreß — „Niemals wird die Tür zur Sowjetunion zugeschlagen”

Washington , 18. März (AP ) Präsident Tru -
man erschien am Mittwoch vor dem Ple¬
num beider Häuser des Kongresses , um
eine Schilderung der drehenden Welt¬
lage und einen Bericht über seine Außen¬
politik zu geben . Seine Rede hat folgen¬
den Wortlaut :

„Ich bin hier , um Ihnen über die kri¬
tische Natur der Lage in Europa zu be¬
richten und gewisse Maßnahmen Ihrer
Erwägung zu empfehlen . Rapide Aende -
rungen tragen sich in Europa zu , die
unsere Außenpolitik und unsere natio¬
nale Sicherheit beeinträchtigen . Nationen ,
die bemüht sind , eine Regierungsform
zu erhalten , die ihren Bürgern Freiheit
gewährleisten , werden in zunehmendem
Maße bedroht . Die Vereinigten Staaten
nehmen tiefen Anteil an der Erhaltung
der Freiheit dieser Nationen . Es ist von
lebenswichtiger Bedeutung , daß wir jetzt
handeln , um solche Verhältnisse zu ge¬
währleisten , unter denen wir einen

\ dauernden Frieden , der sich auf Freiheit
und Gerechtigkeit gründet , erreichen . Die
Erzielung eines ' solchen Friedens ist das
große Ziel unserer Nation gewesen . Fast
drei Jahre sind seit Beendigung des
größten aller Kriege vergangen , aber
Friede und Stabilität sind in der Welt
noch nicht wieder eingekehrt .

Wir waren uns wohl bewußt , daß mit
dem Ende der Kämpfe nicht automatisch
die aus dem Kriege erwachsenen Pro¬
bleme geregelt sein würden . Die Wieder¬
herstellung des Friedens nach dem Ende
eines Kampfes ist immer eine schwierige
Aufgabe . Und selbst wenn alle Verbün¬
deten des zweiten Weltkrieges sich in
Ihrem Wunsche auf Schaffung eines ge¬
rechten und ehrenhaften Friedens einig
gewesen wären , so würden diesem Ziele
noch immer große Schwierigkeiten ent¬
gegengestanden haben . Doch die Welt¬
lage ist heute nicht in erster Linie eine
Folge der natürlichen Schwierigkeiten ,
die einem großen Kriege folgen . Sie ist
hauptsächlich der Tatsache zuzuschreiben ,
daß eine Nation nicht nur sich weigerte ,
an der Schaffung eines gerechten und
ehrenhaften Friedens mitzuarbeiten , son¬
dern — was noch schlimmer ist — Ihn
tatsächlich zu verhindern suchte . *

Der Kongreß Ist mit dem Lauf der
Ereignisse vertraut . Sie kennen die auf¬
richtigen , geduldigen Versuche der de¬
mokratischen Nationen , eine sichere Ba¬
sis für den Frieden durch Verhandlun¬
gen und Abkommen zu finden . Eine Kon¬
ferenz nach der anderen hat in allen
Teilen der Welt stattgefunden . Wir haben
versucht , die aus dem Kriege erwach¬
senen Fragen auf einer Grundlage zu
regeln, , die die Schaffung eines gerechten
Friedens erlauben sollte . Sie kennen dia

Hindernisse , denen wir begegnet sind ,
aber wie ein Denkmal stehen Treue und
Integrität der demokratischen Staaten
der Welt in der Geschichte . Die Ab¬
machungen , die wir erzielten , hätten trotz
ihrer Unvollkommenheit die Grundlage
für einen gerechten Frieden bilden kön¬
nen , wenn sie eingehalten worden wären .
Aber sie wurden nicht eingehalten . Sie
sind von einer Nation ständig mißachtet
und verletzt worden . Der Kongreß ist
ebenso mit der die Vereinten Nationen
betreffenden Entwicklung vertraut . Die
meisten Länder der Welt haben sich in

den Vereinten Nationen vereinigt , um
eine auf Gesetz und nicht auf Gewalt
begründete Weltordnung zu schaffen . Die
meisten ihrer Mitglieder unterstützen die
Vereinten Nationen ernsthaft und ehr¬
lich und bemühen sich , sie zu stärken
und wirkungsvoller zu gestalten .

Eine Nation hat jedoch beharrlich die
Arbeit der Vereinten Nationen durch
den ständigen Mißbrauch des Vetos be¬
hindert . In weniger als zwei Jahren hat
diese Nation die Durchführung von 21
Vorschlägen durch ihr Veto unterbunden .
Doch das ist noch nicht alles .

Für die allgemeine Dienstpflicht
in den USA

fi Vorgehen der Westmächte von
großer Bedeutung“

Wenn auch die wirtschaftliche Gesun¬
dung Europas wesentlich ist , so genügen
wirtschaftliche Wiederaufbaumaßnahmen
allein nicht . Die freien Völker Europas
sind sich klar darüber , daß für die wirt¬
schaftliche Gesundung , falls sie gelingen
soll , Schutzmaßnahmen gegen innere und
äußere Angriffe getroffen werden müs¬
sen . Dem Schritt zu wirtschaftlicher Zu¬
sammenarbeit folgte der Schritt zum ge¬
meinsamen Selbstschutz angesichts der
zunehmenden Bedrohung ihrer Freiheit .

In diesem Augenblick , da ich zu Ihnen
spreche , unterzeichnen fünf Nationen der
europäischen Gemeinschaft in Brüssel ’
einen 50 Jahre gültigen Vertrag für wirt¬
schaftliche Zusammenarbeit und gemein¬
same Verteidigung gegen Aggression .
Dieses Vorgehen ist von großer Bedeu¬
tung , denn der Vertrag ist nicht auf
Grund von Bedingungen , die ein mäch¬
tigerer Nachbar den anderen auferlegte ,
zustandegekommen , sondern «durch freie
Entscheidung unabhängiger Regierungen ,
die den Willen ihrer Völker vertreten
und den Bestimmungen der Charta der
Vereinten Nationen gemäß handeln . Seine
Bedeutung geht weit über den Wortlaut
der Bedingungen dea eigentlichen Ab¬
kommens hinaus , er ist ein bemerkens¬
werter Schritt auf dem Wege zur Einheit
Europas , zum Schutze und zur Erhaltung
seiner Zivilisation . Diese Entwicklung
verdient unsere volle Unterstützung . Ich
vertraue darauf , daß die Vereinigten
Staaten die durch die Situation erforder¬
lich gewordene Unterstützung der freien
Nationen durch geeignete Mittel ausdeh¬
nen werden . Ich bin sicher , daß die Ent¬
schlossenheit der freien Länder Europas ,
sich selbst zu schützen , einer gleich gro¬
ßen Entschlossenheit auf unserer Seite ,
ihnen zu helfen , begegnen wird . Die letz¬
ten Entwicklungen in Europa stellen un -

Unabhängigkeit von Nationen zerstört
Seit der Einstellung der Feindseligkei¬

ten hat die Sowjetunion und ihre Agen¬
ten die Unabhängigkeit und den demo¬
kratischen Charakter einer ganzen Reihe
von Nationen in Ost - und Mitteleuropa
zerstört .

** Diese rücksichtslose Handlungsweise
und die klare Absicht , sie auf die rest¬
lichen freien Staaten Europas auszudeh¬
nen , hat den Kontinent in die heutige
kritische Lage gebracht . Der tragische
Tod der tschechoslowakischen Republik
hat die gesamte zivilisierte Welt elektri¬
siert . Jetzt ist Finnland unter Druck ge¬
setzt worden , was eine Gefahr für die
ganze skandinavische Halbinsel darstellt .
Griechenland ist dem direkten militäri¬
schen Angriff der Rebellen ausgeliefert ,
die tatkräftige Unterstützung von den
kommunistisch beherrschten Nachbar¬
ländern erhalten . In Italien versucht eine
kommunistische Minderheit , in entschlos¬
senen und aggressiven Bestrebungen die
Kontrolle des Landes zu übernehmen .

Die Methoden sind verschieden , aber
das Muster ist nun schon allzu be¬
kannt . Gegenüber dieser wachsenden Be¬
drohung werden ermutigende Anzeichen
sichtbar , daß die freien Staaten Europas
sich zu ihrem wirtschaftlichen Wohle und
zur gemeinsamen Verteidigung ihrer
Freiheit enger zusammenschließen .

Auf wirtschaftlichem Gebiet ist der
Weg zur gegenseitigen Selbsthilfe mit
dem Ziel der Wiederherstellung von Ver¬

hältnissen , die für die Erhaltung freier
Einrichtungen von Bedeutung sind , er¬
folgversprechend eingeschlagen worden .
In Paris sind die 16 Nationen , die an
dem europäischen Wiederaufbauprogramm
mitarbeiten , abermals zusammengekom¬
men , um eine gemeinsame Organisation
iür die wirtschaftliche Gesundung West¬
europas zu gründen . Die Vereinigten
Staaten unterstützen vollauf die Bemü¬
hungen dieser Nationen , die Folgen des
Krieges zu beseitigen und eine gesunde
Weltwirtschaft herzustellen . Als ich dem
Kongreß dieses Programm im Dezember
vorlegte , betonte ich die Dringlichkeit
schnellen Handelns .

Jedes Ereignis ln Europa seit diesem
Tage hat noch die unbedingte Notwen¬
digkeit zur schnellsten Annahme dieser
Maßnahme unterstrichen . Die Sowjet¬
union und ihre Satelliten wurden zur
Mitarbeit an dem europäischen Wieder¬
aufbauprogramm eingeladen ; lehnten je¬
doch diese Aufforderung ab . Ja noch
mehr , sie zeigten sich diesem Programm
gegenüber äußerst feindlich gesonnen und
versuchten in der aggressivsten Weise ,
es zum Scheitern zu beringen . Die So¬
wjetunion sieht in diesem Programm
das Haupthindernis für ihre Absichten ,
die freie Gemeinschaft der Völker Eu¬
ropas zu unterwerfen . Sie wünscht nicht ,
daß die Vereinigten Staaten Europa hel¬
fen , nicht einmal , daß die 16 Marshall -
Flan -Länder sich selbst helfen .

sere Nation vor grundlegende Fragen
von lebenswichtiger Bedeutung . Ich
glaube , daß wir .* einen Punkt erreicht
haben , an dem über die Position der
Vereinigten Staaten unmißverständlich
Klarheit geschaffen werden sollte .

Die Grundsätze und Ziele , die in der
Charta der Vereinten Nationen flieder¬
gelegt sind , werden auch weiterhin für
die eventuelle Errichtung einer Gesetzes¬
ordnung für internationale Angelegen¬
heiten unsere Hoffnung bleiben . Die
Charta ist der Code der internationalen
ethischen Grundsätze , denen sich dieses
Land verschrieben hat . Wir können je¬
doch unsere Augen nicht vor der Tat¬
sache verschließen , daß durch die Ob¬
struktion , ich möchte sogar sagen , Her¬
ausforderung , von seiten einer Nation ,
dieser große Traum nicht zur vollen
Wirklichkeit wurde .

Es ist daher nötig , daß wir zusätzliche
Maßnahmen ergreifen , um die Arbeit
der Vereinten Nationen zu ergänzen und
ihre Ziele zu unterstützen . Es gibt Zei¬
ten in der Weltgeschichte , da es klüger
ist zu handeln , als zu zögern . Manche
Gefahr ist mit dem Rändeln verbunden '
— das ist immer so , aber weit größer
Ist die Gefahr , wenn dieses Handeln
versäumt wird , denn wenn wir jetzt
klug handeln , dann werden wir die
mächtigen Kräfte der ^ Freiheit , Gerech¬
tigkeit und des Friedens stärken , die ver¬
treten werden durch die Vereinten Na¬
tionen und die freien Völker der Welt .

Ich erachte es daher als meine Pflicht ,
dem Kongreß diese Maßnahmen zu emp¬
fehlen , die nach meiner Beurteilung am
besten dazu angetan sind , die freien
und demokratischen Nationen Europas
zu unterstützen und die feste Grundlage

0 unserer eigenen nationalen Stärke zu
untermauern . In erster Linie empfehle
ich , daß der Kongreß das Gesetz über
das Europahilfeprogramm baldigst ver¬
abschiedet . Dieses Programm ist die
Grundlage unserer Unterstützungspolitik
für die freien Länder Europas . Schnelle
Verabschiedung dieses Programms ist der
wichtigste Beitrag , .den wir für den Frie¬
den liefern können . Die entscheidenden
Beschlüsse , die der Senat ohne Rücksicht
auf parteipolitische Erwägungen gefaßt
hat , sind der schlagende Beweis für die
Wirksame Arbeit der Demokratie .

Die Zeit ist nun von größter Wich¬
tigkeit . Die Informationen , die ich in
bezug auf die Pläne zu beschleunigten
Maßnahmen de 3 Repräsentantenhauses
erhalten habe , ermutigen mich . Ich hoffe ,
daß kein einziger Tag nutzlos verloren¬
geht .

Zweitens : Ich empfehle die schnelle
Verabschiedung des | Gesetzes über die
allgemeine • Dienstpflicht , bis die freien
Nationen Europas ihre Stärke wieder¬
gewonnen haben und solange der Kom¬
munismus den Bestand der Demokratie
bedroht , müssen die Vereinigten Staaten
stark genug bleiben , um diejenigen Län¬
der Europas zu unterstützen , die von
der kommunistischen Herrschaft und dem
Gesetz des Polizeistaates bedroht werden .

Ich glaube , daß wir die Bedeutung
der Aufrechterhaltung militärischer Stärke
als ein Mittel zur Verhütung eines Krie¬
ges gelernt haben . Wir haben gefunden ,
daß ein gesundes Militärsystem in Frie¬
denszeiten notwendig ist , wenn wir in
Frieden leben wollen . Die Angreifer der
Vergangenheit , die sich auf unseren
scheinbaren Mangel an militärischer Macht
verließen , haben unklugerweise einen
Krieg begonnen . Obwohl sie durch ihre
Unterschätzung unserer Stärke vernich¬
tet wurden , haben wir einen furcht¬
baren Preis für unser Unvorbereitetsein
bezahlt . Eine umfassende Ausbildung ist
das einzig mögliche Mittel , mit dem die
zivilen Bestandteile unserer Streitkräfte
bis zur erforderlichen Stärke aufgebaut
werden können , wenn wir auf den Not¬
fall vorbereitet sein wollen . Unser Ver¬
mögen , eine große Anzahl von ausgebil¬

deten Männern bei Eintreten eines Not¬
standes zu mobilisieren , könnnte einem
zukünftigen Konflikt zuvorkommen und
könnte zusammen mit anderen Maßnah¬
men der nationalen Politik das Gleich¬
gewicht in der Welt wiederherstellen .
Die Annahme der allgemeinen Dienst¬
pflicht durch die Vereinigten Staaten zu
dieser Zeit würde der Welt einen un¬
fehlbaren Beweis unserer Entschlossen¬
heit liefern , den Willen zum Frieden
mit der Kraft zum Frieden zu paaren .
Ich bin Überzeugt davon , daß der Be¬
schluß des amerikanischen Volkes , ver¬
kündet durch den Kongreß , die allge¬
meine Dienstpflicht anzunehmen , von aus¬
schlaggebender Bedeutung sein dürfte ,
um jede freie Regierung in der Welt
Mut schöpfen zu lassen .

Drittens empfehle ich die zeitweilige
Wiedereinführung des Gesetzes über das
Aushebungssystem , um unsere Streit¬
kräfte auf ihrer festgesetzten Stärke zu
halten , denn diesen fehlt es an den er¬
forderlichen Männern . Sie waren nicht
imstande , ihre vorgesehene Stärke durch
freiwillige Verpflichtungen zu ’ erreichen ,
auch als diese Stärke schon bis auf das
Minimum herabgesetzt wurde , das in den
Vereinigten Staaten jederzeit zur Ver¬
fügung stehen müßte .

Streitkräfte müssen aufrecht
erhalten werden

Wir können unsere internationalen
Verpflichtungen nicht erfüllen , wenn -wir
unsere Streitkräfte nicht aufrechterhal¬
ten . Es ist zum Beispiel von lebens¬
wichtiger Bedeutung , üeÄ wir unsere
Besatzungskräfte in Deutschland weiter
unterhalten , solange der Frieden ln Eu¬
ropa nicht gesichert Ist . Das Aushebungs¬
system für das stehende Heer und die
allgemeine Dienstpflicht für die Reserve¬
truppen werden sich nicht überschnei¬
den . Das Aushebungssystem ist solange
erforderlich , bis eine solide Grundlage

’ für die allgemeine Dienstpflicht geschaf¬
fen werden kann . Der Dienst nach dem
Aushebungssystem kann dann beendet
werden und die regulären Truppen kön¬
nen dann auf freiwilliger Basis weiter¬
geführt werden . Die von mir gemachten
Empfehlungen stellen die dringendsten

' Schritte zur Sicherung des Friedens und
der Verhütung des Krieges dar .

Wir müssen zu Jedem klugen und not¬
wendigen Schritt bereit sein , um diesen
großen Zweck zu erfüllen . Dies erfor¬
dert den Beistand für andere Nationen .
Dieser wiederum macht eine ausreichende
und ausgeglichene militärische Stärke er¬
forderlich . Wir müssen bereit sein , den
Preis für den Frieden zu bezahlen , sonst
müssen wir sicher den Preis eines Krie¬
ges tragen . Wir ln den Vereinigten Staa¬
ten bleiben entschlossen , mit allen Mit¬
teln eine gerechte und ehrenvolle Grund¬
lage für die Beilegung Internationaler
Streitfragen zu suchen . Wir werden den
Vereinten Nationen als der Hauptinstitu¬
tion für die auf Gesetz und nicht auf
Gewalt begründete Internationale Sicher¬
heit weiter unsere volle Unterstützung

Militärische Hilfeleistung für Europa ?
Washington , 18. März (DENA —INS ) . Der

außenpolitische Ausschuß des Repräsen¬
tantenhauses setzte in Anbetracht der
Trumanerklärung vom Mittwoch und der
bevorstehenden Wahlen in Italien (am
18. April ) seine Arbeit zur beschleunigten
Abfertigung des Europahilfsprogramms
ip Tag - und Nachtsitzungen fort .

Der Ausschuß erörterte am Mittwoch¬
abend und am Donnerstagmorgen die
Frage , ob die Hilfsleistungen an die eu¬
ropäischen Länder , ähnlich wie beim
griechisch - türkischen Hilfsprogramm , so¬
wohl wirtschaftlicher als auch militäri¬

scher Natur sein sollen , oder ob sie sich
auf rein wirtschaftliche Gebiete erstrek -
ken sollen .

Zwei größere Zusatzanträge liegen dem
Ausschuß zur Zeit zur Erörterung vor .
Der eine sieht vor , daß der Präsident auf
Ersuchen irgend einer auswärtigen Macht
ermächtigt werden soll , dieses Land so¬
wohl militärisch als auch wirtschaftlich
zu unterstützen . Der zweite Vorschlag
sieht moralische und materielle Unter¬
stützung für die im Kampf um ihre Un¬
abhängigkeit stehenden Nationen vor .

Reaktion auf die Truman-Rede in der Welt
Bad Nauheim , 18 . März (DENA ) Die

Botschaft des amerikanischen Präsidenten
an den Kongreß hat überall starken
Widerhall ausgelöst . Kommentare aus
den Metropolen der ganzen Welt be¬
leuchten die Reaktion , welche das von
Truman am Mittwoch empfohlene Drei¬
punkteprogramm hervorgerufen hat .

Washington . Senator Robert A . Taft ,
Anwärter auf die republikanische Präsi¬
dentschaftskandidatur , erklärte laut REy -
TER : „Der Präsident hat unsere einmü¬
tige Entschlossenheit , alles Mögliche und ,
Zweckmäßige zu tun , um der Ausbrei - x
tung des Kommunismus einmal Einhalt
zu gebieten , gut zum Ausdruck gebracht .

„Die Rede des Präsidenten war eine
Friedensrede " , erklärte Senator Arthur
Vandenberg , Vorsitzender des außenpoli¬
tischen Senatsausschusses , am Mittwoch
zur Truman -Rede vor dem Kongreß . Sie
würde erst dann eine Kriegsrede wer¬
den , wenn das kommunistische Kräfte¬
potential in den USA vom Ausland über¬
schätzt und sein Vertrauen auf die Un¬
einigkeit im Lande entstehen würde .
Truman habe den Amerikanern und der
Sowjetunio/i die Realitäten dargelegt .

Ottawa . V . Die erste Reaktion
des kanadischen Parlaments bestand in
der Annahme eines Vorschlages , die nor¬
malen Parlamentsgeschäfte zu unterbre¬
chen , um die „Bedrohung des Friedens
und der Welt durch den Kommunismus “
zu erörtern . Der kanadische Premier¬
minister Mackenzie King brachte vor dem
Parlament die Befriedigung der kanadi¬

schen Regierung über den Abschluß des
Brüsseler Vertrages zum Ausdruck . Vor
den Kabinettsmitgliedern sagte Macken¬
zie King voraus , daß die Krise wahr¬
scheinlich in einigen , Wochen ihren Hö¬
hepunkt erreichen werde . Die internatio¬
nale Lage sei nie so ernst wie heute
gewesen .

Stockholm . Das schwedische Außen¬
ministerium gab noch keine offizielle Er¬
klärung zur Rede des amerikanischen
Präsidenten ab . Gut informierte Beobach -

b ter brachten Jedoch die Bezugnahme des
Präsidenten auf die Gefahr für Skan¬
dinavien mit der kurz zuvor erfolgten
Unterzeichnung des Westeuropapaktes in
Zusammenhang . Sie äußerten die An -
sicht , daß dieser von „Amerika gestützte
Pakt " zu einem späteren Zeitpunkt auf
die skandinavischen Länder ausgedehnt

. werden könnte .
Moskau . Radio Moskau gab in seiner

Nachrichtensendung am Donnerstagmor¬
gen eine kurze Zusammenfassung der
Truman -Rede , enthielt sich jedoch eines
Kommentars .

Prag . „Wird die Truman - Rede der So¬
wjetunion Einhalt gebieten ?" ist die
Frage , die laut INS hinter dem „Eisernen
Vorhang “ als erste Reaktion auf die Bot¬
schaft des Präsidenten gestellt wird . Der
kommunistisch kontrollierte Prager Rund¬
funk gab ebenfalls nur eine kurze Zu¬
sammenfassung der Rede , wobei vor
allen Dingen die Forderung Trumans auf
Durchführung der allgemeinen militäri¬
schen Ausbildung hervorgehoben wurde .

Die Reaktion eines prominenten nicht¬
kommunistischen tschechoslowakischen Po¬
litikers war nur ein „Gottseidank " . Aus
Gesprächen mit vielen nichtkommunisti¬
schen Tschechoslowaken wird klar , daß
ihrer Meinung nach ein neuer Krieg
vielleicht die einzige Chance für die Be¬
freiung von der kommunistischen Herr¬
schaft ist .

Tokio . Aus der japanischen Hauptstadt
kamen noch keine offiziellen Kommen¬
tare . Die ernsten Gesichter der Angehö¬
rigen der amerikanischen Besatzungs -
truppe ließen jedoch erkennen , welchen
Eindruck die Truman -Rede auf sie ge¬
macht hatte . Während der Rede Trumans
saßen Hunderte amerikanischer Beamter
mit ihren Familien an den Rundfunk¬
geräten und lauschten gespannt den Wor¬
ten des Präsidenten .

Seoul (Kcrea ) . In Korea — von ameri¬
kanischen und sowjetischen Truppen be¬
setzt — wurde die Rede des Präsidenten
aufmerksam verfolgt . Ein offizieller Kom¬
mentar liegt bisher noch nicht vor .

Ankara . „Die Rede Trumans hat so
geklungen , als ob sie vor zehn Jahren
an Hitler gerichtet worden wäre .“ In die¬
sem Satz faßte laut AFP ein türkischer
Politiker die Eindrücke zusammen , welche
die Rede des Präsidenten in Ankara her¬
vorgerufen hat .

Rom . Der italienische Außenminister
Graf Carlo Sforza erklärte laut Reuter
nach seiner Rückkehr aus Paris , er halte
die Rede Trumans für gemäßigt .

Paris . Die Botschaft des amerikani¬
schen Präsidenten an den Kongreß hat
die französischen offiziellen Kreise und
die Oeffentlichkeit der französischen
Hauptstadt tief beeindruckt . Man hatte
zwar eine „starke “ Erklärung erwartet ,
die konkreten Vorschläge und die einzig¬
artige Warnung an die Sowjetunion über¬
schritten jedoch alle Erwartungen . Die
Zustimmung Trumans zum Fünfmächte -
Militär - und Wirtschaftspakt wird hier
dahingehend ausgelegt , daß der Präsi¬
dent damit eine militärische Intervention
der Vereinigten Staaten an der Seite der
westeuropäischen Mächte im Verteidi¬
gungsfalle garantiert und damit dem
Pakt seine Volle Bedeutung gegeben habe .
Die Tatsache , daß Truman besonderes
Gewicht auf positive Maßnahmen seitens
Amerika legte und nicht so sehr Dro¬
hungen gegen die Sowjetunion aussprach ,
wurde in verantwortlichen Pariser Krei¬
sen besonders begrüßt .

London . Die britische Regierung hat ,
wie ein Sprecher des britischen Außen¬
ministeriums am Donnerstag laut AFP
bekanntgab , die Rede Präsident Trumans
vor dem amerikanischen Kongreß mit
Sympathie aufgenommen . Sie habe fer¬
ner mit Genugtuung davon Kenntnis ge¬
nommen , daß der wesentliche Zug der
amerikanischen Politik die Stärkung der
Verteidigung ist und daß der Präsident
erneut sein Vertrauen auf die Vereinten
Nationen bekundet hat .

angedeihen lassen . Wir bleiben bereit
und bemühen uns um die Zusammen¬
arbeit mit allen Nationen — ich wieder¬
hole : mit allen Nationen —, um durch
jede nur mögliche Anstrengung zu einem
internationalen Einverständnis und Ab¬
kommen zu gelangen .

Niemals war oder wird die Tflr zur
Sowjetunion oder zn einer anderen Na¬
tion zugeschlagen , die an der Erhaltung
des Friedens aufrichtig mitarbeiten will .
Gleichzeitig dürfen wir uns nicht durch
die Hauptfrage verwirren lassen , der sich
die Welt heutzutage gegenübersteht . Die
Zeit ist gekommen , da die freien Männer
und Frauen in der Welt der Bedrohung
ihrer Freiheit entschlossen und mutig
gegenübertreten müssen . Die Vereinigten
Staaten tragen eine ungeheure Verant¬
wortung , um ihrer Macht entsprechend
für das Gute in der Welt einzutreteri .
Wir haben gelernt , daß wir den Frieden ,
den wir suchen , ebenso wie den Sieg im
Kriege nicht durch sehnsüchtige Gedan¬
ken , sondern durch realistische Anstren¬
gungen verdienen müssen .

Zu keiner Zeit unserer Geschichte ist
die Eintracht unseres Volkes so Lebens¬
wichtig gewesen wie heute . Eintracht der
Ziele , Eintracht der Bemühungen und
Eintracht des Geistes sind wesentlich , um
die vor uns liegende Aufgabe zu bewäl¬
tigen . Ein jeder der hier Versammelten
trägt heute eine besondere Verantwor¬
tung . Die Weltlage ist zu kritisch und
die Verantwortung dieses Landes zu
groß , um zuzulassen , daß Parteikämpfe
unseren Eihfluß zur Erhaltung des Frie¬
dens schwächen .

Das amerikanische Volk ist zu der
Annahme berechtigt , daß die politischen
Erwägungen unsere Zusammenarbeit
nicht berühren . Sie können mit Recht er¬
warten , daß wir uns aus ganzem Herzen
die Hände reichen und ohne Vorbehalte
in unseren Bemühungen um die Wah¬
rung des Weltfriedens zusammenstehen .
Mit Gottes Hilfe wird es uns gelingen !"

Britische Zeitungen zur
Truman -Rede

London , 18. März . (DENA -REUTER )
Die Aufforderung Präsident Trumans an
den amerikanischen Kongreß , die allge¬
meine Wehrpflicht wieder einzuführen ,
und die Verabschiedung des europäi¬
schen Wiederaufbauprogramms zu be¬
schleunigen , wurde ebenso wie die Un¬
terzeichnung des Fünf -Mächte -Abkom -
mens in Brüssel am Donnerstag von der
britischen Presse lebhaft begrüßt .

\
Die einflußreiche Londoner „Times *4

schreibt in ihrem Kommentar , die Er¬
klärung Präsident Trumans sei keines¬
falls eine Prophezeiung und noch weni¬
ger eine Kriegserklärung . Das Blatt fügt
hinzu , in den Vereinigten Staaten wie
in Europa sei es die Demokratie selbst ,
die jetzt einer Prüfung unterzogen
werde .

Der liberale „Manchester Guardian "
erklärt , der 17. März werde in die Ge¬
schichte eingehen . „Angesichts einer
Drohung , die ebenso gefährlich ist wie
die Naziaggression , und angesichts von
Methoden , die denen Hitlers ähnlich sind ,
haben sich die westlichen Demokratien
zusammengeschlossen und die Vereinigten
Staaten werden hinter ihnen stehen ."

Nach AP urteilt die konservative
„ Yorkshire Post " : „Die geschichtliche
Rede Trumans vor dem Kongreß zeigt
nicht nur den Ernst der weltpolitischen
Situation , sie ist auch eine Botschaft der
Hoffnung für die hart bedrückten und
geängstigten Völker Europas ."

Ebenso nach AP schreibt der „Daily
Expreß : „Die unmittelbare Auswir¬
kung der Rede wird natürlich noch eine
größere Verschärfung des Weltanschau¬
ungskampfes sein , der jetzt Rußland
und die USA entzweit . Es besteht die
Gefahr , daß Rußland sich nun noch mehr
als früher bedroht fühlt und dement¬
sprechend handelt . Für England wird
dadurch seine traditionelle Vermittler¬
rolle gleichzeitig dringlicher und schwie¬
riger ."

v
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Fünf Mill. Zigaretten der Verteilung entzogen
Angestellte des Frankfurter Wirtsehaftsamtes unterschlägt Raucherkarten
Frankfurt , 18. März . (DENA ) Mit einer

„Sintflut , die über die Frankfurter Ta¬
bakhändler hereingebrochen “ sei , ver¬
glichen Beamte der Zollfahndungsstelle
die Hunderte von Vernehmungen , die auf
.Grund der aufgedeckten umfangreichen
Raucherkartenunterschlagungen durch die
die Angestellte des Wirtschaftsamtes
Frankfurt , Dina Ruesch , notwendig ge¬worden seien .

Etwa 450 Tabakhändler/haben nach den
bisherigen Ergebnissen der Nachfor¬
schungen zu den ..Kunden “ der Ruesch
gehört , denen sie seit 1945 eingelieferte
Raucherpunkte gegen „kleine Geschenke “
*ur erneuten Verwendung zurückgab . Bei
der inzwischen verhafteten Ruesch sind .Wie Zollfahndungsbeamte mitteilten , an¬
läßlich einer Haussuchung etwa 3 Zentner
Lebensmittel gefunden worden . Nach
einer weiteren Mitteilung hätten etwa
100 000 Personen einen Monat lang für
die veruntreuten Punkte mit Rauchwaren
beliefert werden können und es sei
durch die Veruntreuungen eine merk¬
liche Versorgungslücke auf dem Rauch¬
warengebiet eingetreten .

Der Leiter der Städtischen Wirtschafts -
Ämter Frankfurt , Verwaltungsdirektor
Arnold Weck , äußerte zu dieser Ange¬
legenheit , es handle sich dabei um den
• raten markanten Fall von Unterschla¬
gung bei den Frankfurter Wirtsehafts -
Ömtem seit der Kapitulation . Die Lei¬
tung des Wirtschaftsamtes habe stets
bei kleinsten Vergehen rücksichtslos zu -
gegTiffen . Es werde versucht werden ,

Gefängnisstrafe für Jeep-Diebe'
Stuttgart , 18. März . (SÄZ ) Ein US -

Militärgericht in * Mannheim verurteilte
sechs Mitglieder ' einer deutschen Bande ,die sich auf den Diebstahl amerikani¬
scher Armeejeeps spezialisiert hatte , zu
Gefängnisstrafen von 1—3 Jahren . Die ge¬stohlenen Wagen wurden von den teil¬
weise jugendlichen Räubern in ein Wald¬
gebiet bei Heidelberg gebracht , in Ein¬
zelteile zerlegt und dann an deutsche
Garagenbesitzer verschoben . fz .

durch noch schärfere Kontrolle in Zu¬
kunft ähnliche Fälle ganz ^ uszuschalten .

Riesige Schwarzbestände aufgedeckt
Düsseldorf , 18. März . (DENA ) Die Auf¬

deckung von neuen Textil - , Schuh - und
Lebensmittelschwarzbeständen in Lever¬
kusen haben bei der Bevölkerung Un¬
ruhe und Erregung hervorgerufen , so
daß die Polizei sehr besorgt darüber ist ,ob sie die Lage ' noch länger meistern
kann , erklärte der nordrhein -westfälische
Staatskommissar zur Bekämpfung von
Korruption und Mißwirtschaft , Werner
Jacobi , einem DENA -Vertreter .

Zum erstenmal seien einzelne Fälle
von sogenannter „Selbsthilfe “ sowie die
Bedrohung der Ladeninhaber durch die
Bevölkerung vorgekommen , die sich vor
Geschäften versammelt und mit dem
Eingriff des Staatskommissars drohten ,falls der Inhaber „seine Ware nicht her¬
ausrückt “ .

Der Inhaber eines Textilwarengeschäf¬
tes , Wilhelm Kind , bei dem am 11 . März
insgesamt 17 Lastkraftwagenladungen
gehorteter Wollwaren und Lebensmittel
beschlagnahmt wurden , hat sich nach
einer Mitteilung der Polizei nach seiner
Verhaftung in seiner Zelle erhängt .

Aufhebung von Ausbürgerungen
Stuttgart , 18 . März . (SAZ > Die Militär¬

regierung genehmigte einen vom Län¬
derrat der US -Zone vorgelegten Gesetz¬
entwurf über die Rückerlangung der
deutschen Staatsangehörigkeit von Aus¬
gebürgerten . In der Begründung des
deutschen Antrages hieß es : „ Von der
nationalsozialistischen Regierung wurde
zahlreichen Personen aus politischen ,rassischen und religiösen Gründen die
deutsche Staatsangehörigkeit entzogen .Es ist ein Gebot der Wiedergutmachung ,diesen Personen auf Wunsch die Rechte
und Pflichten eines deutschen Staatsbür¬
gers wieder einzuräumen .“ Nach dem
neuen Gesetz wird die Ausbürgerung
rückwirkend aufgehoben , doch bleibt der
Antrag auf Wiedereinbürgerung den be¬
treffenden Personen anheimgestellt , fz .

%
Baudenkmäler in der Ostzone werden zerstört

Berlin, - 18. März . (AP ) Im Einverständ¬
nis mit den russischen Behörden wer¬
den ln der sowjetischen Besatzungszone
Deutschlands zahlreiche ' historische
Ählösser und ehemalige Herrensitze ab¬
gebrochen , wie die amtliche deutsche
Reitung der britischen Militärregierung ,
„Die Welt " , berichtete .

In Sachsen , dem Mittelpunkt der Zer -
»törungskampagne , sollen nach Ansicht
der zuständigen Verwaltung nur 10 bis
10 Prozent der Schlösser erhalten blei¬
ben . Etwa 1800 Bauwerken drohe der
Abbruch unersetzlidier wertvoller Bau¬
denkmäler aus der sächsischen Renais¬
sance und dem sächsischen Barock wie

die Schlösser Canitz , Gutebom , Schweta
und Wiesa seien schon abgerissen wor¬
den . Die meisten Eigentümer wurden
im Zuge der Bodenreform enteignet .

Im Lande Sachsen wurde , wie „Die
Welt “ weiter berichtet , eine Verfügung
herausgegeben , daß Neubauern , wenn sie
für ihre Gehöfte Baustoffe oder Bauteile
benötigen , ohne zu fragen das Recht
haben , in die Schlösser einzudringen
und das herauszubrechen , was ihnen pas¬
send erscheint . Einsprüche gegen die
„sinnlose Zerstörung “ seien von den ört¬
lichen russischen Kommandanten ver¬
worfen worden .

Eine erfreuliche Bilanz
Stuttgart , 18. März (SAZ ) Das Hilfs¬

werk der Evangelischen Kirchen in
Deutschland verteilte im vierten Quartal
1947 in allen vier Zonen ausländische Lie - "
besgaben im Gewicht von 2,6 Mill . Kilo¬
gramm . An der Spitze der Herkunfts¬
länder stehen die USA mit Über 1 Mill .
Kilogramm . Es folgen Schweden mit
492 888 kg , die Schweiz mit 396 562 kg ,
Brasilien mit 327 320 kg . Weitere wert¬
volle Spenden stammten u . a . aus Argen¬
tinien , Australien , Chile , England , Ka¬
nada , Portugal und Südafrika . Der
größte Teil der Spenden waren Lebens¬
mittel , der Rest entfiel auf Kleider ,
Schuhe , Textilien , Medikamenten und
sonstiges . Im ganzen Jahr 1947 hat das
Hilfswerk 11,6 Mill . Kilogramm auslän¬
discher Liebesgaben verteilt . fz .

Unhaltbare Zustände im LagerLangwasser
Schwere Anschuldigungen gegen die Lagerleitung

Nürnberg , 18 . März . (DENA ) Zwei Ver -
treter des Nürnberger Arbeitsamtes ,
Oberregierungsrat Alfred May und Lud¬
wig Kuch , erhoben bei einer Bespre¬
chung zwischen dem Landesarbeitsamt
Nord -Bayern sowie Vertretern der freien
Wirtschaft , der Behörden und des baye¬
rischen Sonderministeriums schwere Be¬
schuldigungen gegen die Lagerleitung des
Arbeits - und Interniertenlagers Nürnberg -
Langwasser wegen der gegenwärtigen
Zustände in diesem Lager . Nach ihren
Ausführungen bestimmen die Internier¬
ten selbst , wo sie arbeiten wollen , emp¬
fangen auf manchen Baustellen ohne
Berechtigung Lebensmittelzulagen und
verweigern oft ohne Gründe die Arbeit .

Als Beweis für ihre Beschuldigungen
führten die beiden Sprecher eine Reihe

Inferview mif einer Königsfodifer
„Ich verwies Frau Scholtz-Klink nach Bebenhausen"

Stuttgart . (SAZ ) . Die Entdeckung der
NazI -Frauenführerin Gertrud Scholtz -
Klink rückt die 72jährige . Fürstin zu
Wied , die frühere Prinzessin Pauline ,
Tochter des letzten Königs von Würt¬
temberg in das öffentliche Interesse .
Zuerst verhaftet , wurde sie nach einigen
Tagen gegen Urlaub auf Ehrenwort ent¬
lassen , um sich am 23. März vor einem
amerikanischen Militärgericht zu ver¬
antworten . Selten war der letzte Sproß
eines ehemals regierenden Hauses bei
der Bevölkerung populärer als gerade
Prinzessin Pauline in Württemberg . Viele
erinnern sich noch gerne daran , wie sie
in jungen Jahren allein mit ihrem Ein¬
spännerwagen durch die Straßen fuhr
und sich im heimatlichen Dialekt mit
ihren Landeskindem unterhielt . In der
idyllischen Marienwahl , einem kleinen
Ludwigsburger Schloß , verbringt sie
mit einer alten Haushälterin zusammen
in einem der kleinen Bedientenhäuser
ihren Lebensabend . Dort besuchten wir
sie .

Im Schmuck . ihrer weißen Haube ,
Öffnet uns die seit langen Jahren bei
Pauline beschäftigte Stütze , die Tür :
„Ihre Hoheit läßt bitten !“ In der zu¬
gigen , ungeheizten Diele sitzt die be¬
tagte Fürstin . Dunkle , geschnitzte Eichen¬
möbel verbreiten eine Spur wohnlichen
Behagens in diesem düsteren Raum . In
ihrem grauen Kostüm mit Hose und
der kurzen eisgrauen Frisur unter einem
schwarzen Barettchen , erscheint uns die
Greisin von herber Männlichkeit , gleich¬
sam als Ausdruck ihres tragisch beweg¬
ten Lebens . Bescheiden , von großer
Herzensbildung und mit ihren gütigen
Augen erinnert sie wenig an das , was
man sich im landläufigen Sinne unte 'r
„Durchlaucht “ vorstellen mag . Mit einer
rührenden Bewegung legt die Zofe eine

von Beispielen an . Kuch erklärte , 3#
Mann eines Arbeitskommandos hätten
bei einer Firma Diehl in der Zelt vom
21. Februar bis 14. März täglich einen
halben Liter Milch erhalten . Außerdem

‘seien in diesem Zeitraum an das Kom¬
mando 35 Kilo Mehl , 17 Kilo Käse , W
Kilo Erbsen , 6 Kilo Butter und ander «
Lebensmittel ausgegeben worden . Auf
Baustellen , die solche oder ähnliche Zu¬
lagen nicht gewährten , verweigerten di«
Internierten einfach die Arbeit . Beson¬
ders sei dies auf den Baustellen , die Im
öffentlichen Interesse lägen , wie der
Post , der Eisenbahn und der Gaswerke ,
der Fall .

dicke Wolljacke um die Schultern ihrer
Herrin . Mit leutseliger Geste weist diese
auf die schwergeschnitzten Jagdstühle ,
die um den massiven Tisch stehen und
beginnt sofort erstaunlich lebhaft ver¬
schiedene Meldungen zu kritisieren ,
denen zufolge sie Trägerin des goldenen
Parteiabzeichens gewesen sein soll . „Das
ist ja alles Unsinn ruft sie empört , ich
bin nur 1933 in die NSDAP eingetreten ,
weil ich darin die einzige Möglichkeit
sah , das damiederliegende Rote Kreuz ,
dem ich schon seit über 40 Jahren an¬
gehöre , in der bisherigen Form auch
nach 1933 weiterführen zu können . Wer
die damaligen Verhältnisse kannte ,
wird mir dies bestätigen müssen . Im
übrigen wurde dies alles vor kurzem
durch eine Spruchkammer überprüft ,
die mich als Mitläufer verurteilte .“

Dann g *?ht sie auf ihre Bekanntschaft
mit der Frauenführerin ein , die Grund
zu diesem Interview gab . Stolz erzählt
sie uns von ihrer verantwortungsvollen
Arbeit an hoher Stelle des deutschen
Roten Kreuzes . „So unterstand ich Frau
Scholtz -Klink und war öfters mit ihr
zusammen . Beim Zusammenbruch ver¬
lor ich sie ganz aus den ' Augen , bis sie
im Spätherbst 1945 in erbarmungswür¬
digem Zustand wieder bei mir auf -
tauclite und für ihren Säugling und
sich um Hilfe bat . Ich brachte es nicht
Übers Herz sie abzuweisen . Jede an¬
dere Frau hätte an meiner Stelle ge¬
nau so gehandelt . Zu dieser Zeit such¬
ten hunderte meine Hilfe und ich half
wo ich konnte . „Ich bin überzetogt “,
schließt die Fürstin unsere Unterhal¬
tung , „daß das amerikanische Militär¬
gericht die christlichen Motive meiner
Handlungsweise berücksichtigt und mich
nicht ins Gefängnis sperren wird . “ fz .

Kriegsgefangene in Frankreich
Pforzheim . (SAZ ) . Nachstehende sta¬

tistische Informationen über deutsche
Kriegsgefangene in Frankreich sind uns
über den Verbindungsoffizier der amen -
kanisehen Militärregierung vom franzö¬
sischen Konsulat zur Veröffentlichung
übergeben worden .

1816« Kriegsgefangene sind ln der
Zeit vom 14. März bis zum 31. Dezember
1947 rückgeführt worden . Bei der ge¬
genwärtigen Quote von 20—25 000 pro
Monat wird die Rückführung der Kriegs¬
gefangenen , die sich nicht entschlossen
haben , Arbeiter (in Frankreich ) zu wer¬
den , im November 1948 abgeschlossen
sein . Die Anzahl derjenigen , die in
Frankreich arbeiten wollen , d . h . Kriegs¬
gefangene , die einen Arbeltsvefrtrag
unterzeichnet haben , der die Freilassung
in Frankreich und ein Jahr Arbeitsv *jr -
pflichtung unter den gleichen Beding¬
ungen wie für französische Arbeiter zur
Folge hat , beläuft sich auf 140 061. Von
dieser Zahl sind bereits 96 361 als or¬
dentliche Arbeiter eingesetzt und für
weitere ist die Oberführung in ein Ar¬
beitsverhältnis ln Bearbeitung . Während
der genannten Zeit , also vom 14. März
bis zum 31 . Dezember 1947, betrug dis
Zahl der Todesfälle 780 ; während de*
gleichen Zeit sind 21135 geflüchtet . Am
1. Januar 1948 betrug die Zahl der noch
in Gefangenschaft Verbliebenen 801040.

Reichsbahn ist VoiksvermBgen
Stuttgart , 18. März . Die Beschädi¬

gungen und Zerstörungen an Wagen und
Sicherungsanlagen der Reichsbahn neh¬
men überhand . Die Pünktlichkeit und
Betriebssicherheit der Reichsbahn ist
ernstlich gefährdet . Kein Tag vergeht ,
an dem nicht Dutzende von Personen¬
wagen wegen Beschädigungen in die
Werkstätten geschickt werden müssen .
Von oft unabsehbaren Folgen aber ist
die Beschädigung oder der Diebstahl
von Signal - , Femsprech - und Siche¬
rungsanlagen . Auch das Irreführen des
Zugpersonals durch Nachahmen von
Signalen führte schon häufig zu schwe¬
ren Unfällen .

Mehr Ernten ohne zu pflügen ? HANDEL UND WIRTSCHAFT
Export verlangt Kontakt mit dem Kunden

Außenhandel in der französischen Zone dezentralisiert ■— Die Forderungen der Wirtschaft

Wir Veröffentlichen heute einen Be¬
richt über neue Forschungen zur
Steigerung der Bodenbewirtschaf¬
tung , der sich auf das Buch „Plow -
mans Folly “ des amerikanischen
Landwirts Edward H . Faulkner , des¬
sen Übersetzung ins Deutsche von
der amerikanischere Militärregierung
dem Verfasser unseres Berichts über¬
tragen wurde . Die revolutionären
Vorschläge zu einer neuartigen Bo¬
denbewirtschaftung dürften in der
deutschen Öffentlichkeit lebhaftes In¬
teresse finden , wir stellen sie hiermit
unseren Lesern zur Diskussion .

Warum pflügen wir eigentlich ? Diese
Frage legte der amerikanische Landwirt
Edward H . Faulkner sich selbst , seinen
Kollegen und landwirtschaftlichen Fach¬
gelehrten vor . Er fand nur eine Ant¬
wort , die sachlicher Prüfung standhielt :
Weil es von altersher so Brauch ist ! Das
klingt sonderbar , denn schließlich ist
das Pflügen eine in aller Welt geübte
Kunst ! Und doch glaubte Faulkner sich
berechtigt , die Unantastbarkeit des
Pflugs anzuzweifeln .

Der Pflug hat der Menschheit zweimal
ln ihrer Geschichte das Leben gerettet .
Beide Male sah sich die an Zahl un¬
aufhaltsam wachsende Menschheit von
Hungersnöten bedroht , beide Male gelang
es dem Pflug , die Anbauflächen zu ver¬
größern und damit den Hunger zu be¬
siegen . Das war , als in der Frühzeit der
Geschichte der Pflug den Grabstock ab¬
löste , und dann , als er im 18. Jahrhun¬
dert durch die Erfindung des Streich¬
bretts verbessert wurde . Kein Wunder
also , daß der Pflug — wie Faulkner sagt
— „heilig gesprochen wurde “.

Ackerbau ohne Pflug erscheint uns
kaum denkbar , denn bereitet nicht der
Pflug den Boden für unsere Feldfrüchte
»um Gedeihen vor ? Aber , fragt Faulk¬
ner , gedeihe nicht in Wald und Wiese ,
Heide und Feldrain die Pflanzen ohne
«olche Vorbereitung genau so kräftig ?
Sind - sie dort nicht sogar widerstands¬
fähiger gegen Wetter , Krankheiten und
Schädlinge ? Niemand wußte Faulkner
dieses Rätsel befriedigend zu löseh , und
so beruhigte er sich bei der herkömm -

Interessante Vergleiche
Stuttgart . (SAZ) . Die industrielle Güterer -

fougung Württemberg -Badens hat durch die
vielfachen Schwierigkeiten , die sich einer
■teigenden Aufwärtsentwicklung unserer .hei¬
mischen Wirtschaft entgegenstellen , erst wie¬
der 35—40®/# des Vorkriegsstandes erreicht
und ist daher für die Deckung des seit Jahren
angestauten Bedarfes nach Waren jeder Art
euch nicht annähernd ausreichend . In den
einzelnen Industriezweigen wirken sich die
Knappheit an Roh- und Hilfsstoffen , der Ener-
gieraangel , sowie das Fehlen von Arbeits¬
kräften ganz verschieden aus . Aus diesem
Grunde erhält man ein stark differenziertes
Bild , wenn man die im Monatsdurchschnitt
1947 erzielte Produktion mit den entsprechen¬
den Zahlen von 1936 vergleicht . Nur in einem
Falle konnte der Produktionsumfang von 193G
um 3V* bei der Tafel- und Gußglasindustrie
tbersebritten werden . Alle änderen Wirt *

.liehen Achtling vor dem Pflug , bis er
eines Tages vor die Aufgabe gestellt
wurde , sich auf völlig humusfreiem
Lehmboden einen Hausgarten zu schaf¬
fen .

Alarm für die Landwirtschaft
Dies geschah vor etwa 15 Jahren , als

die amerikanische Öffentlichkeit von der
erschreckenden Tatsache alarmiert wur¬
de , daß die Böden des Landes unauf¬
haltsam an Fruchtbarkeit einbüßten und
von der Gefahr der Erosion bedroht
wurden . An diese gewaltigen Probleme
dachte Faulkner in seinem armseligen
Garten natürlich nicht . Er wollte seinem
Kohl zum Gedeihen verhelfen und ver¬
suchte das auf die übliche Weise , indem
er durch Untergraben organischen Dün¬
gers den Humusgehalt seines Bodens zu
steigern suchte . Der Erfolg war enttäu¬
schend . Da machte er eines Tages beim
Umgraben eines Beetes eine seltsame
Entdeckung : Trotz wochenlanger Trok -
henlieit , die die Oberflächenschicht hatte
beinhurt weiden lassen , war die darun¬
ter liegende Düngerschicht noch feucht
und die Erde unterhalb des Düngers
ebenfalls .

Ein Mann denkt nach — —
Sollte — so fragte Faulkner sich — die

Dtingerschicht die aufsteigende Grund¬
wasserfeuchtigkeit wie ein Schwamm ab -
fangen und den Pfflanzenwurzeln vor¬
enthalten ? Sollte das Umgraben und
Umpflügen die Kapillarenverbindungen
der Bodenoberfläche , in denen die Bo¬
denfeuchtigkeit und die Luft im Boden
auf - und absteigt , zerstören ? Sollte
also das Pflügen und Umgraben wie das
tiefe Untergraben organischen Düngers
die eigentliche Ursache für das Nachlas¬
sen unserer Böden darstellen , indem es
den Feuchtigkeitshaushält des Bodens
stört , die Humusbildung vermindert und
damit die natürlichen Nahrungsquellen
der Pflanzen verringert ? Sollte der „hei -
lig gesprochene “ Pflug am Ende ein

»Übeltäter geworden sein ?
Wovon nähren sich die Pflanzen in der

freien Natur , setzte Faulkner folgerecht
seine Fragen fort . Von Pflanzenabfällen ,
die in oder auf der Bodenoberfläche
verrotten , und die in ihnen gelösten
Nährstoffe „mundgerecht “ ' an ihre Nach -

schaftszahlen liegen z . T. erheblich darunter .Zur Spitzengruppe gehören folgende Waren :
Diuck - und Abziehfarben 79,3V», Säuglings -
Bekleidung 66,4*/*, Schnittholz 66,2®/», Herren¬
hemden 62,1®/#, Starkstromkabel 61®/#, Oefcn
59*/#, Schlaf- und Reisedecken 58®/#, Strümpfe
und Socken 42,7 •/• , Photoapparate 43,7 •/#,
Wohu - , Schlaf- und Speisezimmer 27®/#, Ar¬
beits - und Straßenschuhe 53,1 */#, Zündhölzer
23,5 ®/#. Am stärksten zurückgeblieben ist dio
Produktion bisher noch bei Nähmaschinen 7°/#,
Dreschmaschinen 7,8®/#, Gasmesser 8,3®/o und
Fahrradbereifung 9,7 ®/#. fz .

Kronach (Ofr .) Einem hiesigen Feinmecha¬
niker ist es nach jahrelangen Versuchen ge¬
lungen , eine Ub ; aus Bakelit herzustellen .
Selbst das Räderwerk besteht aus - diesem
Kunststoff . Er ist bestrebt , die Uhr in eige¬
ner Werkstfitte ln Serien auf den Markt zu
bringen . gl .

folger weitergeben . Pflügt oder gräbt
man aber diese Pflanzenabfälle so tief
unter , daß die Wurzeln der Feldfrüchte ,
die selten mehr als . 10 bis 12 Zentimeter
tief in den Boden eindringen , sie nicht
' rreichen können , dann sind den Pflan¬
zen die natürlichen Wachstumsbedingun¬
gen genommen . Man muß ihnen mit
künstlicher Bewässerung und Kunstdün¬
ger zu Hilfe kommen . Das aber ist und
bleibt Ersatz und zudem kostspielig .

— — und findet eine Antwort
Diese Erkenntnis veranlaßten Faulk¬

ner zu dem Versuch , vor der Bestellung
seiner Beete und Felder Gründünger
in die Bodenoberfläche „hineinzumischen “
statt ihn , wie üblich , unterzupflügen .
Der Erfolg war verblüffend . Der steife
humußarme Lehmboden wurde locker
und krümelig , die darauf angebauten
Feldfrüchte gediehen trotz ungünstiger
Wetterverhältnisse hervorragend .

„Sauberkeit “ des Feldes war also ge¬
nau so ein Vorurteil , wie das tiefe Um¬
graben und Pflügen — eine erstarrte
sinnlos gewordene Überlieferung ; Wich¬
tig allein war , den Nutzpflanzen wieder
natürliche Wachstumsbedingungen zu
schaffen , sie , richtig zu ernähren , indem
man den Humusgehalt des Bodens an¬
reicherte . Mehr ernten ohne zu pflügen !
Mit dieser verblüffenden These trat
Faulkner an die Öffentlichkeit . Wo das
Wirken des Pfluges endet , endet auch
die Not des Bodens — Humusmangel und
Erosion ! Wir können ohne Kunstdün¬
ger und andere Hilfsmittel wieder
fruchtbaren Boden schaffen , indem wir
organischen Dünger , auf dem Feld mit
der Scheibenegge , auf den Gartenbeeten
mit Hacke und Harke , in die Boden¬
oberfläche hineinarbeiten , hineinmischen .
Unsere Nutzpflanzen werden dann bes¬
sere Erträge bringen und weniger vom
Wetter abhängig sein , und unsere Bö¬
den von Jahr zu Jahr an Humusgehalt
zunehmen und dadurch gegen Auswa¬
schen und Verwehung geschützt sein .

Vor einer Revolution des Ackerbaus ?
Diese Thesen erregten im Jahre 1943

ganz Amerika über den Kreis der Fach¬
leute hinaus . Landwirtschaftliche Ver¬
suchsstationen versuchten , Faulkner zu
widerlegen , aber ihre Versuche mit sei¬
ner Methode konnten ihn nur bestäti¬
gen . So stellten die Versuchtsstatlonen .
von Nebraska und Jowa fest , daß Faulk -
ners Methoden die Bodenerträge um
mindestens 50 Prozent steigerten , den
Arbeitsaufwand bei der Feldbestellung
um fast die Hälfte berabsetzten und das
Unkraut wirksamer bekämpften als der
Pflug .

Haben diese amerikanischen Vorschlä¬
ge ,und Versuche nun auch für uns
Deutsche eine Bedeutung ? Dies steht zur
Debatte und es ist zu hoffen , daß Faulk -
ners Methoden sobald als möglich in
deutschen Boden - und Klimaverhäitnis -
serx erprobt werden . Bewähren sie sich ,dann wäre damit ein willkommener Weg
zur Steigerung unserer Nahrungsmittel¬
erzeugung gewiesen und Erzeuger wie
Verbraucher und — wie Faulkner sagt, —
„Mutter Erde könnte wieder lächeln .“

Kurt Lütgen .

Tübingen . (SAZ) . Anläßlich einer ersten
Sitzung des neugebildeten Landesausschusses
für Ausfuhr in Tübingen entwickelte sich
über die Forderungen der Wirtschaft in der
französischen Zone eine ebenso lebhafte wie
aufschlußreiche Debatte . Nachdem der Direk¬
tor im Office du Commerce Exterieur Baden-
Baden , M. Arnal , für eine nue Phase im Ex¬
port einen stärkeren Einfluß der deutschen
Kräfte und zu der bisherigen monopolistischen
Handhabung des Außenhandels in der fran¬
zösischen Zone einen größeren Einbau der
privaten Initiative angekündigt hatte , wobei
die Landesexportausschüsse in enger Verbin¬
dung mit den Wirtschaftsministerien die Ein-
und , Ausfuhrpläne für das zweite Halbjahr
1948 anfertigen und die regionalen Dienst¬
stellen des Oficomex Geschäfte bis zu 5000
Mark selbständig abschließen sollen , stellte
der Generalsekretär die immer schwieriger
werdende Rohstoffversorgung der Betriebe ,die langen Lieferfristen der Zuliefererbetriebe ,das allgemeine Sinken der Leistungsfähigkeit
in der Arbeiterschaft , hervorgerufen durch die
ernährungspolitischen Bedingungen , den psy¬
chologischen Schock , der durch die Ver¬
öffentlichung der Demontageliste bei den Ex¬
portfirmen entstanden ist , sowie die bisherige '
Unmöglichkeit individueller Exportgeschäfte
zur Aussprache . Eine notwendige stärkere
Entfaltung des Exportes verlange einen enge¬ren persönlichen Kontakt des Exporteurs mit
seinen ausländischen Kunden und damit im
Zusammenhänge eine großzügigere Genehmi¬
gung von Geschäftsreisen nach dem Auslände
und von Einreisen ausländischer Kunden nach
der französischen Zone.

Ergänzend wird von deutscher Seite er¬
klärt , daß Export nicht Zwangsverkauf sein
dürfe . An Stelle u . a . von Holz sollte wieder
bevorzugt die Ausfuhr von Uhren , chirurgi¬schen Instrumenten , elektrotechnischen Er¬
zeugnissen und Metallwaren gefördert wer¬
den , für die zahlreiche Betriebe in der fran¬
zösischen Zone einen geachteten Namen auf
dem Markt haben . Gleichzeitig ist kein Zwei¬
fel gelassen worden , daß ohne eine Hebungder Gesamtwirtschaft der Export nicht zweck¬
entsprechend anlaufen könne . Dieser sei je¬doch notwendig , um Import treiben zu kön¬
nen . Als hoffnungsvoll bezeichnet wurde das
Handelsabkommen zwischen der französi¬
schen Zone und dem Sterlingblock . Eine klare
Linie werde sich allerdings erst nach einer
Einschaltung der deutschen Wirtschaft in den
Weltmarkt und einer Lösung der Valutafrageauswirken .

Die französischen Vertreter in der Sitzunghoben demgegenüber hervor , daß der Gesamt¬
export der französischen Zone ausschließlich
der deutschen Wirtschaft zugute komme . Ein
Vergleich zur Bizone, so wurde außerdem
unterstrichen , zeige einen wesentlich geringe¬ren Holzexport und eine merkliche Höherlage -
iung des Fertigwarenexportes . Den gegebenen
Verhältnissen müsse aber auch im Export
Rechnung getragen werden . Frankreich sehe
sieb nicht in der Lage ; einen Doüarzuschuß
tÜT seine Zone zu leisten , weshalb lebens¬
wichtige Importe für die Zone ausschließlich
durch Exporte gedeckt werden müssen . Den
berechtigten Wünschen der deutschen Expor¬

teure komme die Dezentralisierung in der
Außenhandelsarbeit entgegen » auch werde dfe
Einreise ausländischer Kunden in die franzö¬
sische Zone künfüg erleichtert weiden .

Die ln freundschaftlichem Geiste geführte
Debatte hat damit neue , wichtige Aufschlüsse
für die Zusammenarbeit gebracht . Wenn die '
französische Vertretung auf eine Anzahl der
vorgebrachten hemmenden Faktoren nicht oder
nicht näher eingegangen ist , so sollte da»
nicht ein Bemühen aller verantwortlichen In¬
stanzen ausschließen , auch an einer Beseiti¬
gung dieser Hemmungen zu wirken , zumal al«
von Woche zu Woche vordringlicher to Er¬
scheinung treten . t».

Kurz notiert
Stuttgart . (SAZ) . Im vergangenen Jahre be¬

förderte die deutsche Reichsbahn 1 482 020 323
Personen . Im gleichen Zeitraum wurden
189 029 t Gepäck mit der Bahn versandt « das
von Reisenden aufgegeben wurde . Nicht ge¬
ringer waren die Leistungen beim Güterver¬
kehr . So wurden 133 596 996 t Eil- und Fracht¬
güter und über 34 417 t Expreßgut befördert .
Fast 1,8 Millionen Stück lebende Tiere wur¬
den versandt . fJ.

Wieder Wirk - und Strickwareo aus Sachsen .
Im Rahmen einer , zwischen den beteiligten
Landeswirtschafts -Ministerien getroffenen Ver¬
einbarung , konnte der Einzel- und Großhandel
der Westzonen auf der soeben beendeten
Leipziger Frühjahrsmesse kleinere Aufträg «
für Wirk - und Strickwaren , u . a . Handschuhe
und kunstseidene Damenstrümpfe , an dl «
sächsische Industrie erteilen . Die Realisierung
der Aufträge bängt allerdings , wie die Fabri¬
kanten betonten , besonders auch bezüglich
Muster und Qualitäten , von den bis jetzt noch
ungeklärten Materialzuweisungeu seitens der
Bewirtschaftungsbehörden ab . W.

Kopenhagen . (Dena-Reuter ) . Dänemark und
Spanien haben ein gegenseitiges Handelsab¬
kommen für die Dauer eines Jahres abge¬
schlossen . Der Umsatz ira Rahmen der neuen

»Vereinbarung soll sich auf 35 Mill , dänisch «
Kronen belaufen .

Neues Hüttenwerk in Duisburg . Unter dem
Namen „ Hüttenwerk Niederrhein , Aktienge¬
sellschaft "

, ist in Duisburg ein neues Unter¬
nehmen gegründet worden , dessen Produktion
am 1. April anläuft . (ap)

Düsseldorf . (SAZ) . Eine norwegische Wir¬
schaftsdelegation wird zu Besprechungen über
den gegenseitigen Handelsverkehr und den
Abschluß eines Verrechnungs - und Zahlungs -
Abkommens mit der JEIA und der Hauptab¬
teilung Außenhandel Anfang April nach
Deutschland kommen . Dies sind die ersten
Verhandlungen , die zwischen der norwegi¬schen Regierung und Vertretern der Bizon«
geführt werden . wie.

Düsseldorf . (SAZ) . Eine Reihft von Export¬
geschäften , bei denen deutsche Lastwagen zur
Ausfuhr kommen sollten , wurde von der JEIA
nicht genehmigt . Wie verlautet , wird deT
Grund hierfür in der angespannten Transport¬
lage gesehen . In den meisten Fällen wurdendie Verhandlungen so lange hinausgezogertf .bis die Kunden anderweitig das Geschäft ab¬
geschlossen hatten , v k»
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»Sie hüllen wissen müssen . .

Wir haben uns damit abgefunden , daß
es viel mehr Gesetze gibt , als wir be¬
halten können ; ja , so schmerzlich uns
manchmal die praktische Anwendung des
Spruches „Unkenntnis schützt vor Strafe
nicht !“ zum Bewußtsein gebracht wird ,
so sehr wehren wir uns dagegen , nun
wirklich alle Gesetze zu studieren . Es
hat sich bei verträglichen Menschen die
Gewohnheit entwickelt , die Kenntnis
einer bestimmten Anzahl von Gesetzen
— solcher , die man für den Tagesgebrauch
als wissenswert ansieht —- vorauszusetzen ,
und die übrigen nicht zu beachten oder
erst dann zu studieren , wenn ihre An¬
wendung akut zu werden droht . ,

Das ist natürlich kein billigenswerter
Zustand , aber immerhin ein für beide
Teile erträglicher . Ganz schlimm wird
es aber , wenn man darüber hinaus noch
eine Unzahl von Vorschriften von tau¬
send Amtsstellen kennen und beachten
soll . Jedes Amt muß natürlich für seinen
internen Betrieb gewisse Dienstvorschrif¬
ten haben , und es ist ganz in Ordnung ,
wenn sich die Beamten und Angestellten
danach richten , damit eine gewisse
Gleichförmigkeit der Behandlung des
Publikums gewährleistet ist . Unglück¬
seligerweise entwickeln aber die meisten
Aemter den Ehrgeiz , diese Vorschriften
verpflichtend an die Oeffentllchkeit zu
bringen , und das Publikum sozusagen in
den Anweisungsbereich der Behörde ein¬
zubeziehen . „Sie hätten wissen müssen .
so fangen die Belehrungen an , die wir
immer wieder hören können . Kann sich
denn ein Beamter gar nicht vorstellen ,
daß für uns seine Dienstanweisungen gar
nicht so wichtig sind ? Kann er sich nicht
vorstellen , daß wir beruflich und privat
eine ganze Menge anderer Dinge wissen
müssen , und daß er schließlich diese
Kenntnis aus dienstlichen Gründen haben
muß . Die Beamten sind die Diener des
Volkes ; das hcrt sich sehr schön an .
Aber die Praxis sollte damit beginnen ,
daß der Beamte darauf Rücksicht nimmt ,
daß wir weder alle Vorschriften kennen
können , noch müssen , und daß wir uns
so verhalten , wie sich eben normale
Menschen mit ihren Sorgen und Lasten
und mit einigermaßen gutem Willen ver¬
halten . Sie soHten endlich lernen , daß
wir merkwürdig viel Sachen , die / für
ihren Dienstgebrauch unentbehrlich sind ,
nicht zu wissen brauchen . R - J *

Im Schulzimmer der badischen „Schupos" und „Grenzer "
Die einstmalige Funkerkaserne in Durlach wurde Ausbildungsstätte der Landespolizei

Freilich sind unsere Polizisten auch nur
Menschen ! Das gilt es denn erst einmal
festzustellen , um hie und da ein höhni¬
sches Lächeln und dort einen bitteren
Vorwurf zu unterbinden und zum Ver¬
stummen zu bringen . Daß sie dennoch
Menschen von besonderer Qualität seien ,
die ihren Mitbürgern allzeit mit Herz und
Verstand schützend und beratend zur
Seite stehen , das hat sich die LandespOli -
zeischule Durlach augenscheinlich in den
Kopf gesetzt . Und mögen ein paar un¬
entwegte Lächler auch daran zweifeln , so
rate ich ihnen zu einem Besuch in dieser
schmucken Schule , ■darin nicht der Un¬
geist des Militärs herrscht , gleichwohl
Disziplin , Ordnung und ein herzlich war¬
mer Ton ein wirklich erquickliches Zu¬
sammenleben bedingen .

Schon 1650 Polizeibeamte haben diese ,
für den ganzen amerikanisch besetzten
Teil Badens zuständige Schule absolviert .
Sie stand auf Geheiß der Militärregie¬
rung erstmals im August 1946 mit acht
Hörsälfen jedem willigen Polizeischü¬
ler offen . Waren sie vordem in nur sechs¬
wöchigen Lehrgängen auf ihre umfang -
und verantwortungsreiche Tätigkeit hin¬
gewiesen und dann gleich im Außen¬
dienst eingesetzt worden , so begann nun
eine systematische polizeiliche Schulung ,
die mit dem Ausfüllen elementarer Bil¬
dungslücke ?! unlöslich verbunden ist . Der
Absolvent der Schule — und das ist
praktisch jeder Polizist in Baden ,
mit Ausnahme von Mannheim und Hei¬
delberg , die ihre Stadtpolizei selbständig
ausbilden — soll Fachkraft , „ Schutz¬
mann “ und Mensch in einem sein .

Augenblicklich laufen sieben Lehrgänge
mit etwa 260 Teilnehmern für Landes -,
Gemeinde - und Kriminalpoli¬
zei , darunter ein Sclmpo -Hauptwacht -
meisterlehrgang für Karlsruhe , ein
Hundeführer -Lehrgang und eine Landes -
polizei -Vorschuie , in der Leute im Alter
von 20 bis 23 Jahren zwölf Monate lang
friedensmäßig ausgebildet werden . Das
sind die jüngsten Schüler , durchschnitt¬
lich hat man das Einstellungsalter auf 25
bis 30 Jahre festgesetzt . Jeder Polizist ist
gewerkschaftlich organisiert , genießt vol¬
len Rechtsschutz , erhält außer dem festen
Einkommen seine Dienstkleidung — und

Der Verband württembergisch -badischer
Einzelhändler , Bezirk Karlsruhe und Um¬
gebung . hielt am Mittwoch eine gut be¬
suchte Generalversammlung in der „Ba¬
varia “ ab . Vorsitzender N o s k e wies
in seiner Rede auf die außerordentlichen
Schwierigkeiten hin , denen der Ge¬
schäftsmann in der heutigen Zeit gegen¬
übersteht . Er forderte deshalb die Mit¬
glieder auf , sich stärker auf die Mitarbeit
beim Verband zu konzentrieren . Wenn es
auch nicht möglich sei , Anordnungen und
Erlasse der Landesregierung abzustellen, .
so könnten doch Verbesserungsvorschläge
zur Beseitigung bestehender Mängel ge¬
macht werden . Dies sei aber erst dann
möglich , wenn jeder Einzelne dem Ver¬
band konkrete Angaben über etwaige
Mißstände oder sachlich unrichtige Maß¬
nahmen machen würde . In diesem Zu¬
sammenhang unterstrich der Redner die
Notwendigkeit einer Vereinfachung der
Lebensmittelkarten und wies auf die Ver -

* besserungsmöglichkeiten bei Mitarbeit
der einzelnen Berufsgruppen , an der Pla¬
nung derselben hin . Die Geduld des
Kaufmanns gehe bei den jetzigen Zu¬
ständen langsam zu Ende , und es sei an
der Zeit , daß hier Abhilfe geschaffen
werde . So hat z . B . ein Einzelhändler in
der 101. Zuteilungsperiode in drei Ge¬
schäften 281 5C0 Abschnitte eingenommen ,
aufgeklebt und die entsprechenden Wa¬
renmengen verwogen . Dabei müsse fest¬
gestellt werden , daß das Kleben der Mar¬
ken außerhalb der Geschäftszeit erfolge
und einen gehörigen Teil Mehrarbeit und
Mühe für den Geschäftsmann mit sich
bringe . Zu den bestehenden Schwund¬
sätzen nahm der Redner eingehend Stel¬

eine Taschenlampe mit Batterie und —
ein Kraftrad , wenn dies möglich und nö¬
tig . Ehe er sich in seiner Diensteigen¬
schaft auch mal auf so ein Krad setzen
darf , muß er natürlich etliches andere
zuvor begriffen haben Und das macht
ihm die Polizeischule von Grund auf
plausibel . Nach bestandener Vorprü¬
fung und einer kurzen Probetätig¬
keit auf dem Land zieht der Polizei¬
anwärter in die Schule ein . Er kann je
nach Wunsch und Entfernung vom Hei¬
matort internatmäßig untergebracht wer¬
den oder daheim wohnen bleiben . Haupt¬
sache , er versäumt die täglichen Unter¬
richtsstunden nicht , die zwischen 8.00 und
17 .00 Uhr liegen und nur durch eine Mit¬
tagspause mit gemeinschaftlicher Mahlzeit
unterbrochen werden . So sitzen ein paar
Hundert angehende Lartdespolizisten in
ihrer stahlblauen und zumeist ältere , neu
zu schulende Gemeindepolizisten in dun¬
kelblauer Uniform auf der Schulbank
und lauschen den Referaten erfahrener
Lehrer . Sie hören vom äußeren und inne¬
ren Tatbestand , von der Sache , die fremd
und beweglich sein muß , um jemanden
zum Dieb zu machen , von der Rechtspre¬
chung über die Rechtsbrecher , von
Rechtssätzen und Grundgesetzen . Da muß
man als Neuling schon ganz schön die
Ohren spitzen ! Und zwischen Allgemein¬
bildung und „ Schulaufgaben “ bringt die
Körperertüohtigung den not¬

wendigen Ausgleich . In der Reitschule ,
die ihren eigentlichen Zweck mangels

Pferden nicht erfüllen kann , wird ge¬
turnt , Leichtathletik getrieben , geboxt
und Gewicht gehoben . Es fehlt nur noch
Jiu -Jitsu — dessen Beherrschung uns für
einen Polizisten übrigens nicht unwesent¬
lich scheint .

Das interessanteste Aufgabengebiet der
Schule dürfte zweifellos die Ausbildung
der motorisierten Streife dar¬
stellen . Es stehen dafür Anschauungs¬
material in Liliput - und Großformat und
für die Praxis ein eigener Wagenpark
zur Verfügung , der den PKW und auch
das Krad und das Fahrrad umfaßt . So
eine Autobahnstreife kann wirklich al¬
lerlei erleben — und erzählen vor allen
Dingen davon , was sich zu mitternächt¬
licher Stunde draußen auf der Land¬
straße tut ! Und die „Grenzpolizei “ —
auch sie geht durch die Schule — ist seit
kurzem befugt , alles zu kontrollieren ,
was über die Grenze geht ; also auch An¬
gehörige der Besatzungsmächte .

Ein unbändiges Gekläff dringt uns
Fremdlingen zum Abschied aus den
Hundezwingern entgegen . Ihre Insassen
haben in diesen Tagen die „Eignungs¬
prüfung “ erfolgreich abgelegt . Hoffen
wir , daß jedem Polizeibeamten am Ende
seiner Durlacher Schulzeit das gleiche
Zeugnis ausgestellt werden kann . Dann
wird sich das Vertrauen der Bevölkerung
zur Polizei ganz gewiß festigen . P .

OFFENGESAGT . . .
Dit Einsend ei nachstehendet Ltni ege unei der
Redaktton namentlich bekannt , geniejen jedoeh
den Schutz des Redaktxonsgeheimmsses , Ihr *
Meinung ist nxditunbedingt die der Redaktion

Die Stadtverwaltung schreibt: In Nummer
29 der SAZ wendet sich ein Hers M. R.
gegen die vorübergehende Einstellung des
Straßenbahnverkehrs nach Oberliga -Fußbell¬
spielen . Der Sinn dieser Maßnahme ist nun
nicht in einer kleinlichen Einstellung des
Stadtrates zu suchen , dem es lieber wäre,
alle 15 000—20 000 Personen befördern zu kön¬
nen . Wer jedoch als Zuschauer nach den
Fußballspielen beobachtet hat, welcher Sturm
auf die Straßenbahnwagen losbrach, welche
unliebsamen Vorfälle dabei entstanden sind
und wie die mehr als überlasteten Wagen da¬
durch gelitten haben , der wird Verständnis
für die vom Sladtrat beschlossene Maßnahme
aufbringen . Zumal eine ungeheuere Zahl von
Straßenbahnwagen während des Krieges zer¬
stört wurden und bisher nicht instandgesetzt
werden konnten , so daß mit den noch vor¬
handenen Wagen so schonend wie möglich
umgegangen werden muß . Der Hinweis auf
die Parteien ist völlig abwegig , denn hier
handelt es sich um einen relativ kleinen Per¬
sonenkreis und außerdem haben sieb bei die¬
ser Gelegenheit noch keine so. beschämenden
Exzesse ereignet wie nach Fußballspielen . Der
Sportbeauftragte, Stadtrat Müller , hat die
Gründe zur Einstellung des Straßenbahnver¬
kehrs völlig anerkannt und erklärt, daß rund
90—95*/t der Sportler ebenfalls einverstanden
wären . Da auch der Vorsitzende des VfB
Mühlburg sein Einverständnis erklärte, be¬
steht völlige Einigkeit zwischen diesen maß¬
geblichen Sportlern und der Stadtverwaltung.

Aus dem Tagebuch der Fächersfadt

Einzelhändler für Vereinfachung der Lebensmittelkarten
Tagung des Verbandes württembergisch-badischer Einzelhändler

lung . Er führte aus , daß die vorgeschrie¬
benen Prozentsätze in keinem Verhältnis
zu dem tatsächlichen Verlust stehen . So
gingen zum Beispiel durch schlechtes
Verpackungsmaterial oft große Mengen
verloren , ohne daß sie in irgendeiner
Weise ersetzt würden .

Verbands -Geschäftsführer Meyer be¬
richtete über das vergangene Jahr und
die in dieser Zeit geleistete Arbeit . So
eei es den Bemühungen de « Verbandes
zu danken , daß die Verdienstspanne von
25 auf 30 Prozent heraufgesetzt wurde .
Zum Schluß seiner Ausführungen stellte
der Referent mit Genugtuung fest , daß
sich die Mitgliederzahl 1947 von 900 auf
1200 Betriebe erhöht habe . Im weiteren
Verlauf der Versammlung sprachen au¬
ßerdem die zuständigen Sachbearbeiter
des Ernährungsamtes Stadt , Freudenber¬
ger , und des Landesemährungsamtes , v .
Loeper , über Schwundsätze und Ord¬
nungsstrafen . R . J .

Dank des Bürgermeisters Heuricb
Zu meiner Wahl zum Bürgermeister

sind mir aus weiten Kreisen unserer
Stadt und ' Umgebung Glückwünsche zu¬
gegangen . Da es mir nicht möglich ist ,
den zahlreichen Gratulanten persönlich
Dank zu sagen , möchte ich es nicht
unterlassen , auf diesem Wege allen
denen zu danken , die mich mit ihren
freundlichen Wünschen bedacht haben .
Ich werde auch weiterhin bemüht sein ,
mich des Vertrauens meiner Mitbürger
würdig zu erweisen und meine Kräfte
für den Wiederaufbau unserer Stadt
Karlsruhe , Wie bisher , einsetzen .

Entwürfe für die neuen Fenster der
Friedhofkapelle . Im ‘ Aufträge des Stadt¬
bauamtes und im Zusammenwirken mit
der Glasverarbeitungswerkstätte Groß -
köpf veranstaltete der Direktor der
Akademie für Bildende Künste , Prof .
Dr . G e h r i g , einen Wettbewerb zur
Schaffung von Entwürfen für die neuen
Fenster der Friedhofskapelle . Die rege
Teilnahme , der diese Aufgabe in den
Reihen der Schüler der Akademie begeg¬
nete , und der Fleiß , der an die alle tech¬
nischen Voraussetzungen für eine prak¬
tische Verarbeitung miteinschließendei »
Ausführungen gewandt wurde , zeigte
nunmehr das vorliegende Ergebnis . Der
erste Preis wurde Margarete Schnei¬
der ZV,erkannt , ein zweiter Preis , zwei
dritte Preise und Belobigungen wurden
ebenfalls für besonders gelungene Arbei¬
ten ausgesprochen . — Es wäre dem Be¬
mühen Dr . Gehrigs , Können und Wissen
seiner Studenten nicht allein theoretisch ,
sondern zugleich praktisch durch immer
neuen Ansporn zu bilden , und den sicht¬
baren Eifer , mit dem einige dieser jun¬
gen Talente ihre Aufgabe zu erfüllen be¬
strebt waren , nicht zuletzt auch den zu¬
künftigen Besuchern der Friedhofskapelle
zu wünschen , daß die Ausführung eines
der Projekte nicht allzu lange auf sich
warten läßt .

„ Fernost vor Gott “ , lieber dieses Thema
sprach in der Evang . Arbeitsgemeinschaft
Prof . Dr . Gerh . Rosenkranz , Heidel¬
berg , aus den Erfahrungen einer Ostasien¬
reise kurz vor Kriegsausbruch heraus
in so lebendiger und anschaulicher Form ,
wie sie nur gründliche persönliche Kennt¬
nis und Erkenntnis ermöglicht . Nach
Hervorhebung der großen , grundsätz¬
lichen . Gegensätze Zwischen europäischer
und fernöstlicher Weltanschauung und
Religion schilderte der Vortragende das
überraschende Vordringen des Christen¬
tums nicht nur Hk China mit seinem
christlichen Staatsoberhaupt , sondern
auch in Korea und Japan . Anschließend
gab eine Reihe besonders schöner Farb¬
lichtbilder eine eindrucksvolle Vorstel¬
lung japanischen Lebens in der Groß¬
stadt und auf dem Lande , in der Fami¬
lie , wie in der Großindustrie und der
Werkstatt des Handwerkers . Aufnahmen
aus verschiedenen Tempeln und christ¬
lichen Gemeinden beschlössen die wert¬
vollen Darbietungen . Ca .

Die SAZ gratuliert ! Herr Josef Haug ,
Hirschstraße 113, feierte gestern seinen
80 . Geburtstag .

*
Die Turmbergbahn , die in der nächsten

Zeit ihr SOjähriges Betriebsjubiläum fei¬
ert , nimmt den Verkehr ab Sonntag , den
21. März 1948, wieder auf und zwar an
Werktagen von 12 bis 21 Uhr und an
Sonn - und Feiertagen von 10 bis 21 Uhr .

Wieder „Internationale aerologische
Tage “ . Zur genauesten Erforschung der
Wetter Verhältnisse bis ln große Höhen
wurden schon immer sogenannte „ inter¬
nationale Aerologische Tage “ veranstal¬
tet . Hierbei werden von allen Wetterwar¬
ten durch Aufstiege von Registrierballo¬
nen genaue Messungen der Temperatur
und Luftfeuchte bis in die Stratosphäre

vorgenommen . Auch in diesem Jahr fin¬
den solche der wissenschaftlichen Erfor¬
schung dienende Tage vom 1. bis 10.
April statt . Sollte einer der Registrier¬
ballone mit angehängten Instrumenten
gefunden werden , wird der Finder gebe¬
ten , diese gerade zur Zeit fast unersetz¬
lichen Geräte sorgfältigst zu behandeln
und entsprechend der ihnen angehefteten
Anweisung an die Absenderstelle gegen
Erhalt einer Belohnung zurückzusenden .

Dr . Ma .
Auf die amtlichen Bekanntmachungen

im heutigen Anzeigenteil über die Aus¬
gabe der Lebensmittelkarten für die 118 .
Zuteilungsperiode , sowie die Weinzutei¬
lung an Körperbeschädigte wird beson¬
ders hingewiesen . X

Frauengemeinschaft und Frauenzie !e
Die Karlsruher überparteiliche Frauen¬

gruppe hatte am Mittwoch Nachmittag
in den Munzsaal zu einer besinnlichen
Stunde eingeladen , deren letztes Ziel es
war , die Frauen für einen stärkeren
Zusammenschluß zur Verfolgung ihrer
eigensten fraulichen Interessen zu ge¬
winnen . Nach kurzen Begrüßungsworten
durch die Vorsitzende , Frau K . Himmel¬
heber , sprach Rechtsanwältin E . Lange
über „Frauengemeinschaft und Frauen -

'

ziele “ . Die Rednerin verstand es aufs
beste , in . geschickt gewählten Beispielen
auf die Notwendigkeit der weiblichen
Mitarbeit an allen Brennpunkten des
öffentlichen Lebens hinzuweisen . So
erwähnte sie , daß kürzlich zwei Ver¬
treterinnen der vereinigten Frauenver¬
bände der Bizone von den Generälen
Clay und Robertson zu einer längeren
Unterredung über wichtige Tagesfragen
empfangen wurden . — Die Ernährungs¬
lage , die Demontage der Waschmittelin¬
dustrien , die Stillegung der Düngemittel¬
fabriken usw . Auch die Anerkennung
der Hausfrauenarbeit als Berufstätigkeit
in der nord -württembergisch -badischen
Verfassung geht auf die Anregung einer
weiblichen Abgeordneten zurück . Noch
aber haben die Frauen , wie der Aus¬
gang der letzten Gemeindewahlen zeigte ,
nicht genügend gelernt , von ihren
Rechten Gebrauch zu machen . So bedarf
es weiter einer regen Aufklärungsarbeit .
In die Gegenwartsprobleme der Frauen
führte in dichterischer Form eine No¬

velle von Hans Erich Nossack ein : „Der
Jüngling aus dem Meer “, eine Schilde¬
rung , die Frau L . Böhne mit viel
innerer Wärme und feiner Sprechkultur
zu Gehör brachte . Die Darbietungen
wurden umrahmt von selten gehörten
Duetten von Mendelssohn , Dvorak und
Brahms , die E . Rau (Sopran ) und Th .
W ü r s t (Alt ) mit frischen Stimmen an¬
mutig vorzutragen wußten Fräulein E.
Schinzinger war ihnen eine ver¬
ständnisvolle , einfühlsame Begleiterin . Ca

Versammlungstennine der Parteien
SPD . Rüppurr : 20. 3 „ 19.30, „Eichhorn “ ,

öffentl . Märzfeier ; Frühlingsfest der
Jungsozial , m . Tanz : 20. 8., 18,30 Uhr im
Saale der Fa . Wolff & Sohn . Einlaß¬
karten im Sekretariat , auch d . filt . Gen .
sind eingeladen ; Knielingen : 20 . 3., 20 .00 :
„Kaiser Friedrich “ , Mitgliederversamml . ;
Jungsozialisten -Schulung : 22. 8. , 19,30 ,
„Weißer Berg “ , Ref . Flößer ; Jungsozia -
listen -West : 22. 3., 19.30, „Civic -Center “ ,
öffentl . Lichtbildervortrag über „Men¬
schen und Tiere in Afrika “ .

CDU . Ortsgr . Süd : 19 . S., 19.30, „No -
Mitgliederversammlung .
Innen -Ost : 21. 3., 19.00, „Ele -

Revolutionsfeier , Ref . Klaus -
Funktionärvers . 22. 3. , 19 .00,

Ref . Hoffmann ; Innen -Ost :
20 .00 , „Nußbaum “ , Mitglieder -

vers . , Ref . Adolphi ; Inrien -West : 26. 8. ,
19.30, „Leopoldschule “, Mitgliederver¬
sammlung .

wack “ ,
KPD .

fanten "
mann ;
„KLV “,
25 . 3. ,

Tanz im Wände ! der Zeiten
Ein viel zu umspannendes Thema , um

es in einer eineinhalb Stunden dauernden
Nachtveranstaltung such nur auszugs¬
weise befriedigend behandeln zu können .
Man tat , was man eben ir» dieser Zeit¬
spanne tun konnte : Tanz in seiner pri¬
märsten Form , der Bewegung , in seiner
letzten Konsequenz , der Harmonie , zu
zeigen , vollendet zu zeigen , soweit dies
die Raumverhälfnisse überhaupt zulie¬
ßen . Neben einem ägyptischen und einem
indischen Tanz nach Musik von Delibes
bezw . Tschaikowsky vermittelten Al -
fredo Bortoluzzi , Fritz D o e g e ,
Marianne Baumgärtner und Erika
D e 1 b o t eine bunte Folge von Tänzen ,
<He A . Chwaleck jeweils mit ge¬
wandten Einführungsworten verband .
Am Flügel wirkte Alexander Furt *
wängler , ein Pianist , den man , sei¬
nen Fähigkeiten entsprechend , getrost et¬
was mehr herausstellen könnte .

Post skriptum : Man statuiert musika¬
lische Zyklen am laufenden Band . Warum
entschließt man sich nicht einmal , den
Tanz in all seinen Erscheinungsformen
und Entwicklungsphasen in der Tat zu
veranschaulichen , eine Frage , deren Be¬
antwortung zumal bei den in Karlsruhe
selbst vorhandenen vortrefflichen tänze¬
rischen Kräften keine allzu großen
Schwierigkeiten im Wege stehen dürften .
(Nebenbei könnte sich hierbei eine Kon¬
zertdirektion den Ruhm erwerben , die
Grenzen ihres selbsterwählten Zustän -
d ’gkeitsbezirkes nach einer in unserem
Sinne positiveren Seite hin endlich über¬
schritten zu haben .) ck .

*
Dem Tanzabend Eleonore Härdle -

Munz überlokale Bedeutung zukom¬
men zu lassen , wäre verfehlt . Was
gezeigt wurde , war Tanz als körperliche
Bewegungskultur , war Tanz als über¬
deutlich demonstrierendes Ausdrucks¬

mittel . Was fehlte , war mimische Be¬
seelung , was hingegen anerkannt wer¬
den muß , war rhythmisch bis ins Letzte
ausgefeilte , auf tänzerisches Niveau er¬
höhte gymnastische Leistung . Neben E.
Härdle -Munz zeigte Hedwig L a i b 1 e
vielversprechendes Können und eine den
Themen seht schön entgegenkommende
geistige Vertiefung , die , wenn auch vor¬
läufig nur in sparsamer Mimik und
zurückhaltender Gestik erkennbar , bei
freierer und persönlicher Entfaltung be¬
achtliche Ergebnisse zeitigen könnte . Zu
erwähnen blieben noch die gut wirken¬
den Gruppentänze , sowie die tadellose
Klavierbegleitung Gerd Betsches . -ck .

Das Badische Staatstheater bringt am
Ostersonntag Shakespeares Lustspiel
„W a s ihr wollt “ in einer Neu¬
inszenierung von Siegfried Nürn¬
berger a . G . zur Aufführung . H

Aus dem Konzertsaal
Bereits die Tats-ache , daß das Munzsche

Konservatorium eine Reihe von Kammerkon¬
zerten mit jeweils hochqualifizierten Prq-
grammfolgen ankündigte , bewies uns , wie sehr
Mut , Tatkraft, Arbeitswillen , nicht zu ver- .
gessen die für derartige Unternehmen not¬
wendige gesunde Dosis Zuversicht , neuer¬
dings in diesem Institut vertreten sind . Das
erste dieser Konzerte mit Werke von Händel ,
Tartini , Hoffmeister und Dittersdorf bereits
war mehr , als nur die Bestätigung obiger
Substantive. Es zeigte , daß nicht unr ein zu¬
verlässiges Ensemble als fundamentaler Fak¬
tor bereit steht, sondern zugleich Solisten
von beachtlichem Format in einer Art wir¬
ken , die anzuerkennen ist, wenngleich — auch
dies muß gesagt sein — manche Ecke , manche
Unreinheit und manche tonliche Kalamität
mit der Zeit noch zu überwinden sein wird .
Eine elastischere Stabführung und eine straf¬

fere Bestimmung der Tempis seitens des Diri¬
genten wäre an dieser Stelle ebenfalls zu
empfehlen . — Auf den weiteren Verlauf der
Kammerkonzerte darf man — die positiven
Momente des ersten Abends waren ein zwei¬
fellos vielversprechendes Omen — mit Recht
gespannt sein . —ck.

Gandhi und Christus
ES schien uns anfänglich recht kühn ,

Gandhi und Christus auf eine Basis zu
bringen , allein die geistvollen Ausfüh¬
rungen Dr . Erich SChramms — der
sich selbst als Apostel Paulus des ihm
persönlich bekannten „Heilands “ Gandhi
bezeichnet — haben uns belehrt , daß ein
Vergleich gerechtfertigt ist . Wohl war
Gandhi nur Mensch , aber er hat das , was
die Christen predigen , verwirklicht —
selbst in seiner großen politischen Tätig¬
keit . Religion diente ihm dazu , die
Menschheit zu verbinden und sie zur un¬
bedingten Wahrheit zurückzuführen . Das
Christentum ist gut , aber die Christen
sind schlecht , denn sie haben ihre Glau¬
benssätze verfälscht . Nicht von den Fol¬
gen , sondern von den Ursachen der
Sünde wollte Gandhi die Menschen hel¬
len . Und wenn er spricht : Politik ohne
Religion ist eine Menschenfalle , denn sie
tötet die Menschenseele , so erkennen wir
auch darin wieder das angewandte Chri¬
stentum in seiner ursprünglichen Form .
Nicht mit Gewalt hat Gandhi um die
Unabhängigkeit Indiens gestritten , son¬
dern in dem Bewußtsein der Kraft und
Macht , die eine starke Seele gibt . Das
Schwert war ihm nicht Zeichen von
Macht , sondern von Feigheit . Gandhi hat
sein Volk zur Furchtlosigkeit vor dem
Tode erzogen und es ist gewiß , daß die¬
ser große Geist Wunder bewirkt hat und
auch noch bewirken wird . P .

•
Heber Mahatma Gandhis Bedeutung für

Indien und * die Menschheit sprach in
einer Veranstaltung des Kulturbun¬

des Prof . Tarachand Roy . Neben
dem Allgemeinen über politische und gei¬
stige Entwicklung des indischen Staats¬
mannes gelang es dem Referierenden
vortrefflich , ethische und weltanschau¬
liche Gedanken einzuflechten , die , ohne
das Thema zu spalten , von tiefem , wert¬
beständigem Gehalt waren . So die Aus¬
führungen über die von Gandhi gefor¬
derte Vermeidung jeglicher Gewalt , der
Liebe , selbst da , wo gehaßt wird , so die
Worte über seelische Furcht als inner¬
sten , zerstörendsten Feind des Menschen
und seiner Beziehung zum Nebenmen¬
schen . Mit diesen auf allgemein gültige
Basis erhobenen Ausführungen die über¬
nationale Bedeutung Gandhis zu kenn¬
zeichnen , in ihnen zugleich die Forderung
auszusprechen , die Wahrheit seiner Lehre
zum Wohle der ganzen Menschheit auszu¬
werten , und über dem dem Tiere zukom¬
menden Wege der Gewalt die Ebene des
Menschenwürdigen zu beschreiten , war
der höhere Sinn dieses Vortrages , -de .

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen (außer Sonntag ) : 6 .45,

32.45, 19.45r 22.45 NacbJ . i 8 .15 Wasserst.?
9 .15 P .C .I .R .O .-Suchmeld . ; 9 .45 , 17.45 Kurz-
nachr . i 11.30 Kindersuehd . ; 13.15 Echo a . Ba¬
den ; 17.50 Anschlagsäule ; 19.00 Stimme Ame¬
rikas; 22.50 Pressekommentare .

Aus den Tagesprogrammen
Freitag , 19. März : 12.00 Prozesse d. Zeit ;

14.00 I .R .O -Suchmeld . f . Württ.-Baden ; 16.45
A. d . Weltliteratur: Die amerik . Schrittst,
Pearl S. Buck (A . Neutzsch ) ; 18.00 Parteien
sprechen : CDU ; 18.15 Zeitfunk ; 19.30 Sport ;
20.00 Kriegsgefangenensend . — Samstag , 20.
März : 6 .30 Gymn . ; 9 .00 Klav .-Musik : E. Grieg :
Lyr . Stücke , Heft I , op . 12; 13.45 D. Volks¬
vertretung: Berichte u. Kommentare : 15.00
Zeit a . d . Waage; 1815 Zeitfunk ; 18.30 L. v.
Beethoven ; Quintett Es -dur, op . 16 ; 19.30 Z.
Politik d . Woche ; 22.00 Kritik d . reinen Un¬
vernunft. — Sonntag , 21. März : 7 .45 , 12.45,
19.45, 22.45 Nachr . ; 8 .00 Landfunk ; 8 .30 A. d.

Welt d Glaubens , anschl . Klav .-Musik : J . S .
Bach : „Tempo giusto u. Andante" a. d. „Ital.
Konz.“ (A . B. Michelangeli ) ; 9 -00 Ev. Mor-
genf . i 9 .30 Chor - u. Orgelkonz . (Tabernakel-
chor " d . „Kirche Jesu Christi d. Heiligen d.
letzten Tage “ in Salt Lake City , Utah , USA) :
10.30 M . Reger : Romant . Suite , H . Pfitzner :
Symph . C -dur, Ouvert. z . „Kätcben v. Heil*
bronn" i 11.30 Universitätsstunde: „Wie erle¬
ben Menschen u. Tiere ihre Welt?" (Dr. W.
Witte) ; 14.15 Kinderfunk ; 17.00 Hörspiel :
„Notturno” , Vision um Chopins Tod v. H.
Sattler; 18.30 Chorkonz . z . Palmsonntag ;
Werke v. Palestrina, Häßler , Schütz , Franck ,
Bäch u . a . (Karlsruher Motettenkreis , Ltg. W.
Härdle ) ; 19.00 Stimme Amerikas ; 19.30 Sport ;
22 .00 D. Kritiker hat d . Wort ; 22.50 Presse¬
kommentare .

•
Nordwestd . Rundfunk : 19. März , 20 .00 An¬

ton Tschechow -Abend : „Sonnenstrahlen im
Hut "

, Hörsp . v . Mac Neice ; 20. März , 20 .00
Mikrophon -Zauber , d . Non -Stop -Revue am
Samstagabend . — Beromünster : 21. März ,
17. 15 VIII. Symph . c -moll v . A. Bruckner
(Berner Stadtorch ., Ltg. W . Furtwingler) .

Unbeständig
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Sonntag¬
abend : Wechselnd meist stärker bewölkt
und mehrfach Regen oder Regenschauer .
Höchsttemperaturen bei 10 Grad , nächt¬
liche Tiefsttemperaturen 2—5 Grad . Zeit¬
weise stärker auffrischende westliche
Winde .
Rheinwasserstände vom 18. März 1*48
Konstanz 815 + 11 ; Breisach 191 + 42 ;

Kehl 232 + 37 ; Maxau 406 + 30 ; Mannheim
325 + 77 ; Caub 182 + 9. -wä -

Lokalredakteur: Helmut Haag ; Karlsruher Re¬
daktion : Waldstcaße 28, Telefon 922 und 023 ;
Anzeigenannahme : Bekir , Karlsruhe . Karl-
straBe 14. Telefon 7385 (Zweigstelle Ettlingen ,Kronenstraße 6, Telefon 413) ,

Ji
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Mockenheim - Rennen wie nodi w/e Der Sport am Sonntag
Nach dem Großerfolg des im Mai vori¬

gen Jahres vor fast 200 000 Zuschauern
ausgetragenen ersten Nachkriegsrennens
auf Europas schnellster Straßenrund¬
strecke hat sich die „ Hockenheim -Ring -
G . m . b . H ." entschlossen , den 7,725 km
langen Rundkurs einer weiteren gründli¬
chen Überholung zu unterziehen . So
wurde zur Beseitigung der durch Ver¬
witterung entstandenen Bodenwellen auf
der enorm schnellen Geraden hinter
Start und Ziel der gesamte Fahrbahn¬
unterbau aufgerissen , ausgehoben und
danach mit einer neuen Sandlage , Ge -
stück -Packlage sowie einer neuen Schot¬
terdecke versehen , auf die jetzt wieder
eine griffige Teermakadam - Oberfläche
aufgetragen wird .

Die für die Straßenausbesserung ver¬
antwortliche Straßenbauftrma garantiert
für den neugebauten Abschnitt eine voll¬
kommene Oberflächen - Ebenheit nach
Autobahn -Norm . Dementsprechend wer¬
den sich beim nächsten Hockenheim -
Ring -Rennen im Mai abermals neue Re¬
kordgeschwindigkeiten erzielen lassen !

Wie aus der soeben erschienenen offi¬
ziellen Ausschreibung zum 10. Hocken -
heim -Ring -Rennen zu ersehen ist , wird
die diesmal zweitägige Veranstaltung am
Nachmittag des 8. Mai mit den Konkur¬
renzen der Ausweisfahrer , der Klein -
xnotorräder bis 125 ccm und dem Debüt

der neuen deutschen Kleinstrennwagen
eingeleitet , wobei jedes der 6 Rennen
über 6 Runden — 48,35 km geht . Das 7-
stündige Programm des Sonntags bringt
sodann den 1. Straßenmeisterschaftslauf
1948 für sämtliche Solo - und Beiwagen -
Lizenzklassen sowie die Sport - und
Rennwagengruppen , wobei alle 8 Rennen
über 10 Runden •» 77,25 km gehen .

Das offizielle Training findet Freitag ,
7. Mai , von 8—12 und 14—18 Uhr , sowie
am Samstag , 8. Mai , vormittags von 8—11
Uhr statt . Die technische Erstabnahmfe
der Kleinstrennwagen und ihre fahr¬
praktische Prüfung ist für Himmel¬
fahrtstag , 6 . Mai , vorgesehen . Die Ge -
samtörganisation der Veranstaltung
liegt in Händen des ,.Badischen Motor¬
sport -Clubs e . V .“ Hockenheim .

Karlsruher Dreieckrennen am 4. * . 48
Die „Oberste Motorsport - Kommission "

beriet dieser Tage in mehreren Sonder¬
sitzungen über das von der neugebildeten
„ADAC -Sektion Baden " zur Durchfüh¬
rung angemeldete „Karlsruher Dreieck¬
rennen “ . Die Veranstaltung , für die von
seiten des Württembergisch -Badischen
Verkehrsministeriums bereits die Geneh¬
migung zugesagt worden ist , wurde da¬
bei endgültig auf den 4. Juli festgelegt
und wird Motorrad - und Wagen -Rennen
umfassen .

ASV Durlach wurde Sieger im Tisch¬
tennisturnier

In Anwesenheit des Ehrenvorsitzenden
des hiesigen Sportausschusses , Landrat
Dissinger , fand das von den Tischtennis¬
freunden Pforzheim gut aufgezogene
Turnier seinen Abschluß . Wie am Vor¬
tage , brachte auch der Sonntag span¬
nende Kämpfe und es mag als günstiges
Vorzeichen gelten , daß sich im allgemei¬
nen die Jugendspieler gegen die älteren
Jahrgänge durchsetzten . Das zeigte sich
besonders auch beim Endspiel zwischen
ASV Durlach und TTC Hockenheim , das
Durlach gewinnen konnte .

1. Sieger : ASV Durlach , 2. TTC Hocken¬
heim , 3 . FC West , Karlsruhe , 4 . TTF
Pforzheim , 5. SpV Stuttg .- Feuerbach ,
6. TSG Bruchsal , 7 . TTC Graben , 8 . VfB
Bruchsal .
Frühjahrswaldläufe des Kreises Karlsruhe

Der Bad . Sportverband , Leichtathletik
im Kreis Karlsruhe , veranstaltet am
Sonntag , 21. 3. 48, die Frühjahrswald -
läufe . Folgende Strecken sind zu durch¬
laufen : 400 m Schüler (innen ) , 500 m
Frauen und weibliche Jugend , 800 m
männliche Jugend ; Senioren und Alters¬
klassen : Sprinter 500 m , Mittelstreckler
1500 m , Langstreckler 5000 .

Start : 13.30 Uhr in Blankenloch .

Badischer Meister im Gewichtheben
wurde AC Weinheim mit ,3159 :2695 Pfund
im Entscheidungskampf geg . Germ . K ' ruhe .

Fußball . Oberliga : Nach den letzt¬
sonntäglichen Überraschungen ist man
vorsichtig gewordeh mit seinen Tips .
Auch die sonntäglichen Begegnungen :

20. 3. VfB Stuttgart —Kickers Offenbach .
— 21. 3. 05 Schweinfurt —Ulm 46. Schwab .
Augsburg —Waldhof . Aschaffenburg —1860
München . 1. FC Nürnberg —VfB Mühl¬
burg . Bayern München —Wacker München .
VfR Mannheim —Spfr . Stuttgart . Rotweiß
Frankfurt —SpVgg Fürth . Stuttgarter Kik -
kers —FSV Frankfurt lassen spannende
Kämpfe erwjarten .

In der Gruppe Nord der Lan¬
de s 1 i g a stehen Viernheim und Rohr¬
bach punktgleich an der Tabellenspitze
und es hat den Anschein , daß hier nur
ein Entscheidungsspiel die Frage des Ta¬
bellenbesten klären kann . Beide Mann¬
schaften haben nur noch ein Nachhol¬
spiel , allerdings auf fremdem Platz aus¬
zutragen .

Die Spiele in der Gruppe Süd :
20. 3. KFV —08 Mühlacker . ASV Durlach .—
Brötzingen . Dillweißenstein —Daxlanden .
— 21. 3. Phönix Karlsruhe —VfR Pforz¬
heim . Ettlingen —Neureut . 1 . FC Pforz¬
heim —Knielingen werden weiterhin aus¬
sieben . Die Begegnungen Phönix —VfR
und 1. FC Knielingen werden mit beson¬
derer Spannung erwartet .

Die Bezirksklasse hat vollen
Spielbetrieb . Auch hier sind mit den

Begegnungen FrT * Forchheim —Südstem
Karlsruhe , Söllingen —Mörsch , Grötzingen
—Eggenstein , Hochstetten —Kleinsteinbaoh ,
Frankonia Karlsruhe —Berghausen , Hags¬
feld —Bretten hartnäckige Kämpfe für
den Anschluß an die Spitze zu erwarten .

Handball . In Mannheim steigt das
Rückspiel um die Badische Meisterschaft
zwischen Waldhof und Beiertheim . Es ist
kaum anzunehmen , daß Beiertheim in
Mannheim erfolgreich sein wird . Waldhof
dürfte auch die 16. „ Badische " nicht zu
nehmen sein .

Die Bezirksklasse hat ihre Staf¬
felmeister ermittelt und beginnt mit der
Feststellung der BezirksbestmannSchaft .
Der TSV Oftersheim empfängt die Tschft
Duvlach und TSV Viernheim hat TSV
Kronau als Gast . Die noch wenigen in
der Staffel 3 ausstehenden Spiele 08 Mühl¬
acker —KTV 46 und Knielingen —Brötzin¬
gen sind nur noch für die Plätze von
Bedeutung . Um die Kreismeister¬
schaft stehen sich Malsch —Staffort ge¬
genüber . S—r .

Ringen : Am kommenden Sonntag be -
ginnt die Pokalrunde im Mannschafts¬
ringen : ASy Feudenheim —Germania

Karlsruhe , SpV Weingarten —Einigkeit
Mühlburg , SpV Eppelheim —ASV Gröt¬
zingen , KSV Wiesental —ASV Heidelberg ,
SpV Brötzingen —Germania Bruchsal , KSV
1884 Mannheim —SpV Ketsch . T . K .

Gotteadienstanzeiger
Ev&ngel . Gottesdienste . Samstag , 20. März 1948, Matthäus¬

kirche : 20 Uhr Wochenschlußfeier . Sonntag , 21. März-,
Palmsonntag : Daxlanden : 8 .30 Weeber ; Albsiedlung : 9 .45
Weeber ; Geribelstr. 5 : 9 Uhr Schmitt ; 10 Uhr Schmitt mit
Konfirmandenabendmahl ; Markuskirche ; 9 .30 Konfirmation
mit HI . Abendmahl , Köhniein ; 18 Becher ; Christuskirche :
10 Ratzel ; 19.30 Weeber ; Matthäuskirche : 9 .30 Stein ; Wei¬
herfeld : 8 Stein ; Wilhelmstr . 14: 8 Mondon ; 9 .30 Mon-
don mit Hl . Abendmahl ; Luisenstr . 53 : 8 Streitenberg ; 9 .30
Konfirmation mit Hl . Abendmahl , Hauß ; 18 Hauß ; Haizin-
gerstr . 8 u . 9 .30 Feßler ; 16 Hl . Abendmahl ; Rintheim : 14
Fehn ? Hagsfeld : 9 -30 Steinraann ; Rüppurr : 9 .30 Schulz ; 20
Passions - u . Osterspiel ; Diakonissenhaus : 10 Wenz ; Stadt .
Krankenhaus : 10 Gottesdienst . (k

Erste Kirche Christi Wissenschafter , Karlsruhe , Richard -
Wegner -Str , 11. Gottesd ., So. , 10 Uhr ; Mi ., 7 Uhr . (k

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , 21. 3 . 1948, 10 Uhr , Munz-
saal , Weidstraße 79, Sonntagsfeier . Vortrag von Dr. W.
Goegginger , Mannheim . Thema : „ Technik und Ethik " , (k

Für die erwiesene Teilnahme und Kranzspenden für meine
Freu herzlichen Dank . Anton Ruppel und Kinder . Karls¬
ruhe , Amalienstraße 49 . (k

Veranstaltungen
Badisches Staatstheater . Spielplan lür die Woche vom 21.

Ms 29. Mfirx 1948. Sonntag , 21. , 14.30 , „Gräfin Maritza " ,
Operette von Kalman ; 19.00, „Der Günstling " , Oper von
Wagner -Rägcmy . Montag , 22., 19.00 , „Die verkaufte Braut" ,
komische Oper von Friedrich Smetana (Kulturb ., 1. Rhihe) .
Dienstag , 23 . , 19.00, „Tosca" , Oper von Giacomo Puccini
(Miete B). Mittwoch , 24. , 19.00 , „Troubadour " , Oper von
Giuseppe Verdi (Miete C) . Donnerstag , 25., 18.30 , „Der
Wald" , Komödie von A . N. Ostrowski (Kulturb . 4. Reihe! .
Freitag , 26. , geschlossen (Karfreitag ) . Samstag , 27. , 19.00 ,
„Der Günstling " , Oper von Wagner -Rügeny . Sonntag , 28. ,
10.30, Karl Schmitt -Walter singt Ueder und Alien ; 18.00 ,
Neuinszenierung , „Was Ihr wollt " , Lustspiel von William
Shakespeare . Montag , 29 ., 14.00, „Im weißen Rößl" ,
Operette von Ralph Benatzky ; 19.00, „ Fra Dtavolo " , ko¬
mische Oper von Auber . (k

Karlsruher Kammerspiele . Leitung : Erich Schudde , Sofien¬
straße 35 , Telefon 108. Vorstellungen im Passage -Palast . :
Samstag , 20. 3. , 16.00 Uhr : „ Der Mann , der seinen Namen
änderte " . Kriminalkomödlfi v . Edg$r Wallace ; Montag ,
22. 3., 18.00 Uhr : „Der Mann , der seinen Namen änderte " ;
Dienstag , 23. 3., 19.00 Uhr : „Der Mann , der seinen Namen
änderte ; Mittwoch , 24 . 3., 19.00 Uhr : „Via Mälä " ; Don¬
nerstag , £5. 3., 19.00 Uhr : Premiere „Urfaust " von Goethe ;
Karfreitag , 26. 3., 15.00 Uhr : „Urfaust " ; 19.00 Uhr : „Ur¬
faust " . — Vorstellungen lm Bonlfatiussaal : Freitag , 19. 3. ,
19.00 Uhr : „Via Mala " , Miete E ; Dienstag , 23 . 3 ., 19.00
Uhr : „Via Mala " ; Mittwoch , 24. 3. , 19.00 Uhr : „ Der Mann ,
der seinen Namen änderte " . — Vorstellungen im Rhein-
gold , Möhlburg . Samstag , 20. 3 ., 22.15 Uhr : „Der Mann ,
der seinen Namen änderte " ; Sonntag , 21. 3 . , 22.15 Uhr :
„Der Mann , der seinen Namen änderte " ; Mittwoch , 24. 3. ,
22,00 Uhr : „Der Mann , der seinen Namen änderte " . (k

Karlsruher Junge Bühne. Spielplan vom 25. 3.—29 . 3. 1948.
Gründonnerstag , 25. 3 ., 19.30, Durlach , z . Blume, Prämiere
„Die Brüder Solcher " , Schauspiel von Willy Grüb . Kar-
samsfceg , 27. 3., 22.15, Weiherfeld , Metropol -Kino , „Die
Brüder Salcher " . Ostersonntag , 28. 3. , 22 .15, Weiherfeld ,
Metropol -Kino, „Urlaub von der Liebe"

, Lustspiel von
Fred Kersten - Kirchhoff. Ostermontag , 29. 3. , 22.15, Mühl¬
burg , Rheingold-Kino , „Die Brüder Salcher " . (k

„ Die Kurbel" /Kaiserstr . 211, an der ' Hauptpost . Musik und
Rhythmus , Frohsinn und Humor ! „ Der weiße Traum ” .
Täglich : 11, 13, 15, 17, 19, 21 Uhr . Samstag , Sonntag ,
Dienstag * Mittwoch und Donnerstag Spätvorstellung um
23 Uhr . Sichern Sie sich rechtzeitig Karten ! (k

Gloria -Palast , Rondellplatz . „ Die Glocken von St . Marien " .
Ein Film voller Wärme und Menschlichkeit . Anfang tägl
13.30, 16, 18.30 , 21 Uhr . Vorverkauf ab 10 Uhr . (k

Fall , Henenstr . 11, Tel . 2502. J . A . Rank zeigt : Mich . Red
grave , Val . Hobson in „Die Jahre dazwischen ” . Tägl . 13,
15.30 , 18.00, 20.30 Uhr. Vorverk . : Spört -Hörrle , Kartenagen
tur Kahn , und Theaterkasse ab 10.00 Uhr . (k

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) . „Das große
Treiben " . Ein außergewöhnliches Erlebnis aus d . Inneren
Australiens . In deutscher Sprache . Anfang : 15.00, 17.30 ,
20.00 Uhr . Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr . (k

Metropol , Khe.-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951. „Brü¬
derlein fein " . Im Beiprogramm den Dokumentarfilm „ Hun¬
ger " . Beginn : 15.30 , 17.45 , 20 Uhr . So. auch 13 30 Uhr
Vorverkauf täglich 10—12 Uhr. (k

Rheingold , Rheinstr . 77, Ruf 6283. Spielpl . v , 19.—25. 3. 48.
Im Film : „In Ketten um Kap Horn" . Ein Paramountiilra
ln deutscher Sprache . Vorst , tägl . 15, 17.30, 20 Uhr. So
13.15, 15.30 , 17.45, 20 Uhr . Auf der Bühne : Sa ., 20. 3. , 22.15
Uhr , „Der Mann , der seinen Namen änderte " . So ., 21 .
22 .15 Uhr , „ Der Mann , der seinen Namen änderte " . Vor
verkauf für Film u . Bühne : Wo . ab 14.30 , So . ab 12.30. (k

Skala , Khe .-Durlach , Ruf 180. Spielplan vom 19.—25. 3. 48.
„ In Ketten um Kap Horn " Vorst , tägl . 15, 17.30, 20 Uhr,
So. 13.30, 15.30 , 17.45, 20 Uhr. Vorverkauf : Wo . ab 14.30
Uhr ; Sonntags ab 13.00 U,hr . (k

M.T . in Khe .-Durlach , Ruf 863. „ Gefährliche Reise " . Ein
Abenteuerfilm . Wo . 15.30 , 17.45, 20.15 Uhr . So. 14, 16.15,
18.30 , 20.45 Uhr. Sa . Spätvorstellung 22.15 Uhr. (k

Kammer -Lichtspiele , . Khe.-Durlach . Tel . 91675. „Gefährliche
Reise "

, in deutscher Sprache . Beginn : Wo . 15.15, 17.30 ,
20.00 ; So. : 13.30 , 15.45, 18.00, 20 .15 Uhr . (k

Reglna -Licbtsplele , K .-Rüppurr , Lützowstr ., Ecke Langestr .
Freitag , 19. 3. : „ 100 Mann und ein Mädchen " . Ein Film
der klassischen Melodien mit dem weltberühmten Dirigen¬
ten Leop . Stokowski , Adolphe Menjou u. a . m . Wochent . :
20 Uhr ; Sa. u . So. 17 u . 20 Uhr . Kasse Sa . u. So . 16 Uhr.

Uli , Ettlingen . Bis einschl . Donnerstag „Laura " . In deutscher
Sprache . Tägl . 19.30 Uhr, Sa . 17, 19.30 , 21.30 Uhr. So . 13,
15, 17, 19.30 Uhr . Mittwoch 17 Uhr Jugendvorstellung . (k

Cafä am Zoo! Es spielt für Sie die P . H. P . Band ! Neu für
Karlsruhe ! Tanztage : Mo. , Mi . , Do . (ab 15.30 Uhr) . Uebrige
Tage Unterhaltungskonzert . Di . Betriebsruhe . Fr . ab 18
Uhr geschl . Aus Anlaß d . einjahr . Bestehens spielt am 29. ,
30 . u . 31 . März Lutz Templin u . s . Solisten v . Radio Stutt¬
gart zum Tanz v . 16—18 u . 20—23 Uhr . Der Vorverkauf
hat bereits begonnen . (p

Konzert des Kirchenchors Herz-Jesu ln Ettlingen am Palm¬
sonntag , 20 Uhr , in der Festhalle . Chöre von Mendelssohn ,
Dürrner u , Esser , und eine Kantate „ An das Leid" für
Soli , Chor und Orchester von Wassracr . Solisten : Herbert
Scherz , Violine ; Hilde Mai , Klavier , und Otto Speck ,
Cello , mit Werken von Beethoven , Brahms und Schubert .
Eintrittspreise : RM 3 .— , 2.— und 1.— . (k

Konzeridfrektion Heinz Hoffmeister . Pref . Franz Bruckbauer ,
der berühmte Wiener Geiger spielt Sa ., 20. März , 19.30
Uhr , im Bonifatiussaal , Schillerstr . 46, Werke von Bach.
Mozart , Dvorak , Paganini und Zselt . Ara Flügel : Prof.
Kurt Neumüller , Mozarteum Salzburg . Karten zu 3.— bis
6.— RM im Kunsth . Büchle , Ludwigsplatz ; Pianol . Maurer ,
Kaiserstr . 237 : Musikh . Schlaile , Kaiserstr . 96 . (k

Konzertdirektion Heinz Hofimelster . Alfons Kloeble und Lola
Ervlg vom Bad . Staatstheater sprechen „Faust I" am Kai -
freitag , 26. 3 ., 19.30 Uhr , im Munzsaal , WaldUr . 79. Kar¬
ten zu 3.30 im Kunstbaus Büchle , Pianolager H. Mauer
und Musikhaus Schlall«. (k

Konzertdireklion Kurt Neufeldt
Morgen Beethoven -Klavierabend Siegfried Schultze . Sa ., 20.

März , 19.30 Uhr , Munzsaal .
Liederabend Franz Weidner {Baßbariton ) , Frankfurt . Mo. , 22.

3. , 19.30 Uhr , Munzsaal . Am Flügel : G . Schmitz , Frankfurt .
Chopin-Klavierabend Dr. Alexander Roediger . Sa . , 27. Marz ,

19.30 Uhr , Munzsaal . Die 24 Prcludes , Trauermarsch -Sonate ,
Nocturne , Walzer , Ballade , Polonaise , Scherzo . Karten bei
Neufeldt , Gräff u . Germania -Kiosk , 3 .30 bis 5.50 RM. (k

Konzertdireklion Hans Müller
Donnerstag , 25. 3. , 19.30 Uhr , Munzsaal , Vortrag von Prof.

Dr. C. A . Burg „ Der Existenzialismus "
, von Jean -Paul

Sartre , im Anschi . a . d . Lesung des Dramas „ Die Fliegen " ,
Mystik in Ost und West . Llchlbildervorlrag von Unlv .-Prot .

Dr. G . Mensching , Bonn. Mittwoch , 31. 3. , 19.30 Uhr ,
Bonifatiussaal . Magie und Mystik : Magischer Zauber —
Askese und Wunderkraft — Das Geheimnis der Magie —
Die Mystik Ostasiens , Indiens , des Islams und des Chri¬
stentums — Mystische Dämonenbeschwörung und schwarze
Magie im Lamaismus Tibets . Ueberall ausverk . Häuser .
Karten von 2.20 bis 4.40 bei Konzertdir . Hans Müller ,
Karlsruhe , Bahnhofstr . 38 , Fernruf 867 , Kunsth . A Gräff,
Kaiserstr . 201 , Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 , Kar¬
tenagentur Kahn , Kaiserstr . 126, Germania -Kiosk und an
der Abendkasse . (k

Konzertdirektion Hans Müller . Sonntag , 21. 3. , 19.30 Uhr ,
Munz-Saal , Lieder - und Arienabend . Marie -Luise Neumann /
Berlin (Koloratur -Sopran ) . Am Flügel : Prof . Georg Mantel .

Hinweise

Strick -Modenschau . Samstag , 20. 3. 1948, Gasthaus z . Engel ,
Ettlingen , 16.00 u . 20i00 Uhr , durchgefühlt von Else Müller ,
Strickmoden , Ettlingen . , (k

Amtliche Bekannt mach ungen
Die Ausgabe der Lebensmittel - und Versehrtenkarten für die

113. Z.-P . erfolgt an folgenden Zeiten : Für Bezirk .4 : am
Montag , 22. 3. (A—K) , am Dienstag , 23. 3. (L—Z) , im Er -
rährungsamt , Otto -Sachs -Str . 5 ; für Bezirk 2 : am Mitt¬
woch , 24. 3. (A—L) , und Donnerstag , 25 . 3 . (M—Z) , im Er¬
nährungsamt , Otto -Sachs -Str . 5 ; vom Montag , 22 . 3. bis
einschl . Donnerstag , 25. 3 . in den Bezirken 3, 5 und 13;
vom Dienstag , 23. 3. bis einschl . Donnerstag , 25. 3 . in den
Bezirken 1, 6 und 12; vom Mittwoch , 24. 3 . bis einschl .
Donnerstag , 25 . 3. in den Bezirken 1, 8, 9 , 10, 11, 15 und
16 ; flm Mittwoch 24. 3. in dem Bezirk 14» an Nachzügler
ab Dienstag , 30 . 3. , für die Bezirke 1—5 im Ernährungsamt ,
Otto -Sachs -Str . 5. Näheres ist aus den Anschlägen bei den
fiezirlcssteilen bzw . den bekannten Äushangstellen zu er¬
sehen , Die Ausgabezeiten sind durchgehend fron 8 .30—
17 Uhr) im Stadtteil Durlach von 8—13 Uhr u . 14— 17 Uhr.
Die Ausgabezeiten für Selbstversorger bei den Bezirks-
Stellen sind dieselben wie für Normalverbraucher . Die
Ausgabe für die Bezirke 1, 2, 3, 4, 5 und 13 findet im Amt,
Otto -Sachs -Str . 5 , von Mittwoch , 24 . 3. bis einschl . Don¬
nerstag , 25 . 3. . .statt . Die Ausländer erhalten ihre Lebens¬
mittelkarten buchstabenweise von Montag , 22 . 3. bi* ein¬
schl . Donnerstag , 25 . 3. , durchgehend von 8.30 bis 17 Uhr .
Nachzügler erst ab 1. 4. 48 . Die Zulagekarten an politisch
uitd rassisch Verfolgte werden am Dienstag , 30 . 3. (A—L)
und Mittwoch , -31 . 3. (M—Z) im Amt , Otto -Sachs -Str . 5 ,
ausgegeben . Die Zusatzkarten für werdende und stillende
Mütter der 113. Z .-P . werden im Amt , Otto -Sachs -Str . 5 ,
wie folgt ausgegeben : Am Montag , 22 . 3. für die Bezirke
3 , 13, 14 und 15; am Dienstag , 23. 3. für die Bezirke 1, 2 ,
10, 11 und 12; am Mittwoch , 24. 3. für die Bezirke 5 , 7
und 8 ; am Donnerstag , 25 . 3. für die Bezirke 4, 6 und 9 .
Die Abstemoelung der Schwarzbrotmarken der 113. Z .-P .
erfolgt ab Montag , 22 . 3. 48 im Amt , Otto -Sachs -Str . 5 ,
Zimmer 16. Mit den Lebensmittelkarten werden noch Rau-
cherkaren ausgegeben . An Kinder unter 14 Jahren erfolgt
keine Kartenausgabe . Die Lebensmittelkarten werden nur
gegen Vorlage der vom Arbeitgeber oder Arbeitsamt be¬
stätigten Registrierkarten ausgehändigt .
Karlsruhe , 16. 3. 48. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt , (k

Weinzuteilung für Körperbeschädigte (Karlsruhe -Stadt ) . Die
Abstempelung d . Abschn . „ 1. Quartal 48" d . bereits aus-
gegeb . Weinkarten sowie die weitere Ausgabe von Wein¬
karten an die ab 5Q*/i Kriegs- u . Unfallbescliädigten (Be¬
rufsunfall ) sowie Pers . , die infolge eines Leidens einen
dauernden siciitb . Körperschaden (nicht Krankheit ) davon¬
getragen haben , findet f . Durlach am 22 . 3. 48 v . 9— 12 u
14— 18/Uhr im Gasthaus Genfer , Ochsentorstr . 18; f . Rüp¬
purr , Hagsfeld u . Knielingen am 22 . 3. 48 in der zuständ .
BeziTksstelle , v . 9—13 Uhr ; für alle übrigen Bezirke in d
Bezirksstelle II , Kaxlstr . 8 , von 9— 13 -Uhr , und zwar Buch
stabe A—L am 22 . 3. 48 , Buchst . M—Z am 23 . 3. 48 , für
Nachzügler am 24 . 3. 48, statt . Mitzubringen ist : Gelber
Haushaltsausweis , Rentenbescheid bzw . amtsärztl . Zeugnis
über Erwerbsminderungsgrad . Verband der Körperbeschä¬
digten , Sozialrentner und Hinterbliebenen , Krs . - Khe . (k

Abrechnung des Handels mit Bezugsmarken für Ofen , Herde
Haushattgeräte . Ab Montag , den 22 . 3. 48 , können täglich
von 8— 16 Uhr beim Pförtner des Stadt . Wirtschaftsamts ,
Gartenstr . 53 , je drei Abrechminqsformulare in Empfang
genommen werden . Auf da« inzwischen dem Handel zu¬
gegangene Rundschreiben wird verwiesen .

Stadt . Wirtschaftsamt .
Brennstofilieferung an gewerbliche Betriebe für die H < -

zungsperiode 1948/49 . Diejenigen Verbraucher (Firmen ,
Kleingewerbe , Behörden , Krankenhäuser usw .) , die mit
Beginn des neuen Kohlenwirtschaftsjahres — 1. 4. 48 bis
31. 3 . 1949 — ihren Kohlenhändler wechseln wollen , müssen
in der Zeit vom 20. 3. bis 31 . 3. 48 dem Wirtschaftsamt
schriftlich mitteilen , welcher Händler sie ab 1. 4. 48 be¬
liefern soll . Der seither . Lieferant ist ebenfalls anzugeben .
Der Meldetermin ist unbedingt einzuhalten , da spätere Mel¬
dungen nicht berücksichtigt werden können . Wegen der
neuen Haushalt -Brennstoffkarte 19̂ 849 erfolgt demnächst
besondere Bekanntmachung . Stadt . Wirtschaftsamt , jkDie Gemeindejagd Leopoldshafen mit einem Flächeninhalt
von 756 ha wird auf 6 Jahre verpachtet . Schriftliche An¬
gebote werden bis zum 31 . 3. 1948 angenommen . Der Ent¬
wurf des Jagdpachtvertrages liegt bis zu diesem Zeit¬
punkt auf dem Rathaus zu jedermanns Einsicht offen. Die
Gemeindeverwaltung . (k

Neue Lohnsteuerlabeilenl Die Arbeitgeber in Nordbaden
werd . gebet . , auf folg , zu acht . : 1. Die bish . in Nordbaden

- gebrauch !. LStTabellen (gültig seit 1. 7. 46) u . die seit I
1. 48 gern, den UeberleÜBestimm . für BruttoarbLöhne bis
zu mtl . 425 RM , wöchtl . 98 RM od . tägl . 16,30 RM zu ver -
wend . Hilfstabelle sind nur noch f . LohnzahlZriträume zu
benutz . , die vor ! . 4. 48 enden . 2 . Für LohnzahlZeitraume ,
<!. nach 31. 3. 48 end . , sind ' im Land Würri .-Bad . neue
LStTabellen zu verwend . , die der Anl. B 7. Kontrollrat .s-
ges . 61 v . 19. 12. 47 (Amtsblatt des FinMmist . Wiirtt .-
Baden 1948 S. 17) entspr . Die v . ArbGeber einzubehält .
Lohnsteuer ist daraus in derselb . Weise abzules . , wie aus
den bisher . LStTab. vor dem 1. 1. 48 . Das heißt : Vom
Bruttoarbeitslohn ist der Betrag abzuzie ^en ., d . auf der
LStKafte als steuerfrei besond . vermerkt ist ; hirizuzurech .
ist der ebenda etwa besond . vermerkte Z-irechnn - r -.befrog :
für den verbleib . Lohnbetrag , der in d . Lohnspalte der
Tabelle aufzusuch . ist , ergibt sich der Steuerbetrag aus
der Steuer -Spalte , der . lieber «’ rift der Steuerklasse u
d . Zahl ' der Khdere mäßig, e - ; ' rieht , w 'e sie e if der
LStKarte vermerkt sind . 3 . Die nöu . 'LStTabeli ., die ' dem--
nächst in d. ob . beieich . Amtsblatt abgedr . werd ., könn .

von ArbGebern beim Buchhandel bezog , werd . 4. Soweit
die ArbGeber LStTabellen beny-tz , woll ., die auch die ein-
zubehalt . Kirchenlohnsteuer angeb ., ist bes . darauf zu
acht . , daß die in Nordbad . von Angehör , des evang ., des
römkathoh , des altkalhol . u . des isreal . Bekenutn . vom
ArbLohn einzubehalt . Kirchensteuer seit 1. 1. 48 auf 5 v.
H . der Lohnsteuer ermaß , ist . Karlsruhe , 12. März 1948.
Der Präsident des Landesfinanzamts Baden in Karlsruhe . (P

Arzte

Dr. Frey , Karlsruhe , Mathy -
straße 33 . Wiederaufnahme
der Sprechstunden am 22 .
März . Besuche erst ab 30 .
März . (k

Dr. Richard Rein , Zahnarzt .
Habe m . Praxis wieder auf-
gen . Spr .-Std . 10- 12 u . 15-
17 Uhr , Samstags keine .
Bahnhofstr . 10, Tel . 6713. (p

Unterricht
Privat - Tanzschule Vollrath ,

Karlsruhe . Beginn neuer
Kurse u . Einzel-Unterricht .
Anmeldung erbeten Haizin-
gerstraße 11 oder Bahnhof¬
straße 12, Telefon 8941 . | k

Privat - Tanzschule Braunagel ,
Karlsruhe , Nowack -Anl . 13,
Ruf 5859 . Beginn neuer
Kurse . Anmeldung von 15—
19 Uhr . Sonntags keine , (k

Prlvat -Tanzschule Eisele , Khe .,
Sofienstraße 35 . Allgemein - ,
Turnier - u . Steptanz f . An¬
fänger u . Fortgeschrittene
Beginn neuer Kurse . Sprech¬
zeit ab 16 Uhr . (k

Stollen -Angebote

Stellen -Gesuch «

Jg . , strebs . Kaufm. , bis jetzt
im Zeitungsgroßvertrieb tat . ,
möchte sich in dieser Bran¬
che x>d . in artverwandter
verändern . 2 50994 Bekir ,
Karlsruhe , (k

Dauerstellung . Witwe , Mitte
50 , friedl . Char . , Haus u .
Garten erf ., möchte allein¬
steh . HeTrn, Dame od . ält .
Ehep . Haush . verseh . , wo
17jähr Sohn (Obersch .) m .
wohnen kann . 2 31521 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Immebillen
Werkstatt für Fahrzeugbau ,

Mindestgröße 100 qm, Khe ,
od '. Umgeb . , evtl , auch be¬
schädigt , zu kauf od . pach¬
ten gesucht . 123 31990 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Gaststätte v . Fachleuten ges
21 31864 Bekir , Khe . (k

Wohnungstausch

Einkäuler (in) für SpielwaTen
u . Gebrauchsgegenst ., sowie
kunstgew . Artikel , nur erste
Kraft , per sof . ges . Angeb
u . 5212 an Bad . Ann .-Exp . ,
Karlsruhe , Zähringerstr . 90 ,

Büchsenmacher , Schäfter , Sy¬
stemmacher , Stecherraacher
f . Exportaufträge ges . Zu-
zgsgenehmig . u .' Wohnraum
wird gereg . Sepp Bichl ,
Grafrath -Amper/Obb . (P

Tücht . Feinblechner u . Schlos¬
ser gesucht . 23 50958 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

2 Maurer bezw . Hilfsmaurer
(Umschüler ) , f . Elektroofen -
bau , in Dauerstellung ges
Industrie -Werke Karlsruhe
A .-G . , Gartenstraße . (k

Tüchtiger Koch oder Köchin
für Werkküche , sofort ges .
Angebote unter Postschließ¬
fach 206 Karlsruhe . (k

Gut bezahlte Dauerstellung
bietet Karlsruher Industrie¬
unternehmen wirkl . perfekt .
Stenotypistin . Eintritt kann
sof . od. 1. 4 . erfolgen . An¬
gebote mit Lebenslauf und
Zeugnis -Abschriften erb . u .
2 50993 Bekir , Khe . (k

Jg . Stenotypistin von Großh
ges . 21 50961 Bekir , Khe . (k

Gew . Stenotypistin v . Priv .
Untern , z . bald . Eintr . ges .
2 50960 Bekir , Khe . (k

Bek. Textilfabrik , Umgebung
Stuttgart , sucht zuverlässige
Korrespondentin f . deutsche
u . mögl , a . fremde Sprach .
Gute Umgangsformen . Süd¬
oder Westdeutsche bevorz
Ausführl . handschriftl . Be¬
werbungs -Schreiben erbeten
unt . G 329 0̂01 an Ann .-Exp .
Geiling , Stuttgart -Rohr . (P

Kontaiistln , m . guten Kennt¬
nissen in Steno u . Maschi¬
nenschreiben , für sofort in
Vertrauensstellung gesucht .
2 31903 Bekir , Khe . (k

Junge , weibl . Bürokraft , mit
eigener Schreibm . , auf sof .
ges . Angebote unt . 5316 an
Bad. Ann .-Exp, , Karlsruhe ,
Zähringerstraße 90 . (P

Tücht . Damenschneiderinnen f.
Maßänfertig . u . Aenderg . b .
gt . Bez . in Dauerstell , nach
Karlsruhe ges . Angeb . unt .
L 1364a an Südwest , Ann -
Exped . , Karlsruhe , Kaiser¬
straße 156. 'P

Tücht . Hausmädchen , b . gut .
Bezahl , u . Verpflegung , nach
Mannheim ges . Zuzugsge¬
nehmigung erfolgt . Ang. u .
5405 an WEMA, Ann.-Exp . ,
H . Cramer , Mannheim , B 4,8 .

Erste Schneiderin für mein
Atelier ges . Verlangt wird
gute Umgangsformen mit der
Kundschaft , perf . Abstecken
lind evtl . Zuschneiden von
Modellen , bei sehr gutem
Gehalt . Hopfner , Haus für
feine Damenmoden , Karls¬
ruhe , Kiosestraße 12, Tele¬
fon 8904 . (k

Handstrickerinnen , tücht . , fin¬
den bei genauer Anleitung
in Khe lfd gut bez Heim¬
arbeit . 2 507Ö2 Bekir , Khe. ‘k

Handslrickerinnen bei gut . Be .
Zahlung für Heimarbeit
gesucht . 2 32048 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Junge , fleißige Mädchen , für
srubero Arb rten , in unse¬
rer Lampenschirmabteilung
gesucht . 2 50957 Bekir ,
Kar!^*u' he . fk' iu 'tdenfrau , 2mal wöchentl . ,
ges . Hochbruck , Albsiedfg .
Vogesenstraße 8. (k

Moderne , selbst . 1 Zi .-Wohn .
m . Küche , Loggia u . Bad , in
Neubau , Westst , gg . ebens .
2-Zimmer-Wohng . 2 31837
Bekir , Karlsruhe . (k

Sonnige 2-Z .-Wohnung m . Zu¬
behör ^ Bahnhofsnähe , geg ,
3 .-Z.-Wohn ., gleiche Lage ,
2 31980 Bekir, ' Khö. (k

Zu verkaufen
H .-Anzug , grau , sehr gut erh . ,

Reithose , schwarz , getrag . ,
H .-Rohrstiefel , Gr . 43 . Berta
Volz , Berghausen , Bahnhof¬
straße .7 . (k

Küchenbüfett -Aufsatz , modern .
Kinder -Laufstall , Wanduhr
mit Pendel , zu verkaufen
2 31841 Bekir , Karls¬
ruhe . (k

Erstklassiges Mahagoni -Bett ,
m . Roßh.-Matr . , Federbetten
und Bettwäsche . 2 31829
Bekir , Karlsruhe . (k

Kastenherd mit Nickelschiff ,
weiß emaill ., Gr . 100/65, zu
vk . 2 31789 Bekir , Khe . (k

Emaill . Badewanne , Gasbade¬
ofen , LedeTpolster f . Auto ,
Reitsattel , Pferdekummet
Küferwerkzeug , Fügblock
Petroleumzuglampe , eisern .
Hoftor , zweiteilig , Werkz .
Schrank , eis . Firmenschild
zu verkaufen . 2 32007 Be
kir , Karlsruhe . (k

Radio , gut . „Saba "
, 3 Rö . , zu

vk . 2 31770 Bekir , Khe . (k
Foto , Rollf . 6x9 , „ Voigtlän¬

der " , 1:6,3 , u . Foto , Rollf.
6x9 , „Beirax -Prontor " , 1:4,5
Victar m . Led .-Etui u . Zu
bei». ,z .vk .231776 Bekar.Khe

Original GLashütter-LangeUhr ,
Gold , mit Goldkette , zu vk
2 32004 Bekir , Khe . . (k

Schreibmaschine zu verk . od
zu vermieten . 2 31780 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Briefmarken , Doublettensamm
lung , ca . 8000 Europa ohne
Deutschi . Mi 43 RM 2500 .
an Privat . Angeb . unt . Nr
5606 an Bad . Anp .-Exped
Khe . , ZahringeTStr. 90 . (k

Schraiedeschraubstock , 14 cm
Backeubreite , m . Fuß , abzg
2 31885 Bekir , Khe . (k

Zu kaufen gesucht
4—5 m Sommerkleiderstofi u

Stoff f . hellen Mantel , ges2 32001 Bekir , Khe . (k
Wohnzi .-Büfett od . Kredenz

Klubtisch . Bodenteppich u
2 Polstersessel z . kauf , ges
L. Fröhlich , Khe. , Gottes
auerstraße 18. (k

Schrank , Bett , Tisch , Stühle
u . and . Einzelmöbel , auch
Waschhafen u . Wanne , auch
in beschädig . Zustand von
Kriegsbesch , drgd z . k . ges2 32067 Bekir , Khe . |k

2 Polstersessel oder Gestell '
hierzu dringend bei bester
Bezahlung zu kaufen ges2 70289 SAZ Vaih .-Enz .

'
(V

Spiegel , ovaler , großer , mit
Goldrahmen , zu verkaufen
2 32053 Bekir , Khe. (k

Nähmaschine , runder Tisch
Polsterrost , zu kaufen ges2 32031 Bekir , Khe , (k

Cello u . Bücherschrank zu kf
ges . Angeb . u . Nr . 5602 an
Bad . Ann .-Exp. , Karlsruhe
Zähringerstr . 90 . (k

Fleischständer gesucht . An
geböte an Eggenstein , Rat¬
haus , Polizeistnlle . (k

Grossist s . unechte Schmuik
waren , Colliers , Anhänger
Armbänder , Brochetten
Ringe usw . 2 95086 SAZ
Mühlacker . fV

Kruzifix zu kaufen gesucht .
2 31772 Bekir , Khe . (k

Faß , 50—75 Ltr . , u . 100—200
Ltr . , Waschzuber , Zinkwan¬
nen , Wäschekorb , Bodentep¬
pich , ca . 2,50x3 .50 m , unter
günstigen Bedingungen , evtl ,
beste Bezahlung , zu kaufen
gesucht . 2 70290 SAZ Vai¬
hingen -Enz . (V

Suche jede Menge Kupfer ,
Messing , Alum .. Accublei .
Reparatur -Werkstätte für
Autobatterien R . Kromer ,
Ettlingen x (Baden) , Mühlen¬
straße 91. (k

Maisstroh zu kaufen gesucht .
2 32049 Bekir , Khe . (k

Grabstein gesucht . Angebote
an Eggenstein , Rathaus ,
Polizeistelle . (k

Tauschgesuche
(Gebotenes an erster Stellel
H .-Anzug , schw . , Gr . 1,68 , gg.

Kindersportwagen . 2 31898
Bekir , Karlsruhe . (k

Konf .-Anzug , Wollstoff , geg .
gleichw . f. 17jährigen , 2
31571 Bekir , Karlsruhe , (k

H .-Hemd , 39/40 , wie neu , od .
Stoff, gg . Räder f . K .-Sport¬
wagen . 2 31775 Bekir , Khe.

Samtkleid , Gr . 42 , weinrot , ,f
neu , geg . Möbelstücke . Zu
erfr . Dopf, Durlach , Pfinz¬
talstraße 75/IV. (k

Kleid , fast neu , Gr . 42 , geg .
solches Gr . 44 , od . Kinder¬
sportwagen . 2 31995 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Graues Kostüm , Gr , 42, wen .
getr . , geg . grauen Kostüm¬
stoff ; di . Bügeleisen , 220
Volt , gegen 2 Paar Damen¬
strümpfe . Fernruf 8027 ,
Karlsruhe . (k

Vqrsch , Dam .-Kleidung , Stoff,
Unterwäsche , geg . H .-Hose ,
1,82 , Futterstoff , Badeanzug ,
44 . 2 32021 Bekir , Khe . (k

Damen • Wintermantel , neu ,
gegen Nähmaschine . 2
31994 Bekir , Karlsruhe , (k

Fuchspelz , kl, , geg . Kleider¬
stoff od . Hutstumpen . 2
31880 Bekir , Karlsruhe , (k

Säuglingswäsche geg . Koch¬
buch (Südd . Wund -Künzler)
2 31778 Bekir , Khe . (k

Starke H .-Stiefel , Gr . 42 , gg.
Buchelöl . 2 31904 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Stabile H .-Stiefel (amerik .) , u
weiß . Garn , geg . H .-Ueber -

•gangsmantel , mittl . Größe .
2 ‘

31901 Bekir , Khe . (k
Ganze H.-Schuhe , Gr . 41 , neu -

wert . , geg . gleichw . , Gr
42 43 , od . D - Pumps , Gr . 39
2 32022 Bekir , Khe . (k

Weiße Jungenschuhe , 38 , od.
br . Jungenschuhe , Gr . 39 ,
Leder , geg . weißen Stoff f ,
Arbeitsmantel . Rohm, Khe .,
Rudolfstraße 22TI. (k

Schw . Dam.-Samthalbschuhe ,
Gi . 39 , neuw . , geg . Dam.
Halbschuhe , Gr . 40/41 , 2
31782 Bekir , Khe . (k

Damenhalbschuhe , fast neu .
Größe 38/39 , gegen solche
Gr . 41, od . Kindersportw
gen . 2 31996 Bekir , Khe . (k

Wohnzimmer (Eiche) , besteh ,
aus 1 Büfett , 2,10 m , 1 Kre
denz , 1 Auszugtisch mit 6
Stühlen (Anschaffungspreis
1800.— RM , Fabrikat Schild
knecht , Stuttgart ) , geg . 1
Klavier . Zu erfr . bei Piano
haus Stgt . , Bebelstr . 68a . (V

Automarkt

Kleinlieferwagen (Dreirad ) , zu
kaufen gesucht . (Zahlungauf Wunsch n . Währungs¬
reform ) . 2 32013 Bekir , Khe,

„ Standard " -4-Radlieferwagen ,fahrbereit , zugelass . , ‘/4-Ton¬
ner , gegen „Opel P . 4"
„Olympia " oder Kleinwa¬
gen , fahrbereit , evtl , ohne
Gummi. 2 31860 Bekir ,Karlsruhe . (k

LKW -Decke , 6,50 x 20, Trans
port , neuw . , zu verkaufen
2 50959 Bekir , Khe. (k

2 Ledchtmotorraddecken , neu¬
wertig , 650—45—50, gegen
2 d . Größe 26 x 1.75, eben¬
so neuen Autoschlauch .
Größe 475— 17. Stelzei ,Karlsruhe -Rüppurr , Primel
weg 4. (k

Tiermarkt
Pfurdeschlächterei W . Rentsch -

ler , Pforzheim -Dillslein , Hir-
sauer Str . 211, Telef . 2386 ,
kauft laufd . Scblachtpferde
Bei Unglücksfällen Abholg
mittels Transportfahrzg . Zu
jeder Tages - und Nachtzeit
schnellste Bedienung . (P

Verloren . Gefunden
Waldaxt d . Wege Yorck

Moltke - , Wörthstr . Abzugeb .
geg . Bel . Deißler , Karlsr
Yorckstr . 2Ü/V. (k

Zwergschnauzer , Pfeffer und
Salz , a . d . Namen „ MoUi '
hörend , entl . Geg . gt . Bel
abzug . b . Mayer , Karlsr ..llirschstr . 7611 . (k

Li .' iines Rehoiuscherle entlauf .
Geg . gt . Belohn , abzugeb .
Weißmger , Khe -, Ebertfltr . 3 .

Verschiedene «
Ich warne hiermit Jeden , an

meine Frau , Irene Weyland ,
geb‘. Leiser , Karlsruhe , auf
meinen Namen etwas zu
borgen , da ich für nicht »
aufkomme . Wilh . Weyland ,
Lantenbach über Gummers¬
bach , Bez . Köln . (k

In Spruchkammersachen Rat
’u . Hilfe (Schriftsätze ) : Dr.
jur . Volz , Khe ., Erzberger¬
straße 5 , Telefon 4556 . (k

Welcher Schneider bessert
Wintermantel aus ? 2 31858
Bekir , Karlsruhe . (k

Brautkleid , mit Schleier , Gr.
42 , zu leihen gesucht . 2
31847 Bekir , Karlsruhe , (k

Zuschneiden u . anprobieren
v . D.-Kleid ., erstkl ., übern .
2 31883 Bekir , Khe . (k

Klavier , bei gut . Behandlung ,
zu miet . gesucht . 2 31825
Bekir , Karlsruhe . (k

Wer liefert Korksohlen geg .
Abgabe von Korken und
weiche Menge ? 2 31836
Bekir, ' Karlsruhe . (k

Anschriften von in Karlsruhe
und Umgebung wohnenden
Ausgewiesene ^i a . d . Sude¬
tenland (Kreis Jägerndorf ,
Troppau u . a .) erbittet : K .
Grötzner , Karlsruhe , Ost¬
endstraße 3 , I . (k

Gehe zu einer älteren Person
als Hilfe , welche Platz für
mich hat . Habe Rente und
bin verträglich . 2 32055
Bekir , Karlsruhe . (k

Wer liefert gegen Materlalge¬
stellung schnellstens schö¬
nes Wohnzimmer in bester {
Ausführung ? 2 70288 SAZ
Vaihingen -Enz. (V

Schneiderin geht ins Haus ,
auch aufs Land , z . Nähen .
2 31878 Bekir , Khe . (k

Geschäftliche Empfehlungen
Neuanfertigung und Repara¬

turen an allen Arten Ta¬
schen , wie : Umhang - , Di¬
plomaten -, Akten - , Brief- ,
Einkauftaschen und Porte¬
monnaie , Sandaletten und
Hausschuhe werden gegen
entsprech . Material -Abgabe
prompt atusgeführt . An¬
nahmestelle : Jollystr . 6 , III .,
bei W . Kuhnle . ik

Unsere Schuh -Abteilung be¬
dient Sie gut ! Kaufhaus
Hölscher , Karlsruhe . (k

Für Ihre rohen Kanlnlelle
liefern wir Handschuhe ,
Fensterleder , Einlegesohlen ,
Bettvorleger oder gegerbte
Felle . Dorner & Ranke*
Durlach , Zehntstr . 2 . (k

Frühjahrs -Neuheiten für un¬
sere Frauen , modisch , prak¬
tisch und geschmackvoll .
Kaufhaus Hölscher , Karls¬
ruhe . (k

Stragula , der billige . Boden¬
belag . Teppiche u . Läufer
gg . Abgabe 3 kg Lumpen= 1 qm. Schawinsky , Khe .,
Schnetzlerstr . 11, Tel . 3937 .

Schafhalter , SchafZüchter
bringen Sie Ihre Rohwolle
wie immer der Firma
Nau & Co . , Karlsruhe/Bad .,
Am Stadtgarten 15. An¬
nahmestelle der Süddeut¬
schen Wollverwertung , Neu-
Ulm. Rücklieferung von
Strickgarn in 6 verschied .
Farben nach amtl , vorge¬
schriebenen Sätzen . (K

Kielnpflanzer -Rohtabak -Tauscb
gegen Zigaretten oder Fein¬
schnitt , Fabrikat Brinkmann ,nur noch bis 31 . 3. 1948.
Eugen Kohm K .-G . , Karls¬
ruhe , Lessingstr . 1; Heidel¬
berg , Berkheimerstr . 104, (K

Füße wie neu ! Fußschweiß ,
Blasenbildung , Zwischenze - ‘
henekzeine verbind , u . be>-
seit . m . Sicherh . Decubitan -
Hautimprägniefung .Friedens -
mäßig in Verpackung und
Güte . RM 1.50 in Apoth . u.
Drog . Alleinherst . : Decubi¬
tan , Frankfurt 'M .-Z . 45/1 . (P

Firm ln Buchführung u . Ab¬
schluß durch uns . Fernbera¬
tung f . Selbständige u . An¬
gestellte . Fordern Sie ko¬
stenlose Schrift L 62 durch
Fa . „ SOLL UND HABEN"
GmbH., (14a) Göppingen . (P

Vacuum -UralaufVerdampfer ,
V acuum-Rübrweiksverdamp -
fer u . Passiermaschinen baut
Mako -Union , Frankfurt/Main
10, Forsthausstr . 97 . (P

ZAUBERSPEISE -Rezept f . Ku¬
chen . Auf je 500 g Mehl 1—
2 Beutel GOLDELFE oder
GOLDHÄHNCHEN in Milch
auflösen und in den Teig
geben . (pGute Kost und Kalorie , der
DIEMER - PUDDING bietet
sie ! Er ist nährwertreich .Zum Backen nimm immer
Backpulver von DIEMER .Hersteller : DlEMER & CO .,Nährrnittelfabr . , Pforzh. (PPhoto -Porst bleibt Photo-Porstl
Fragen Sie nach meinen
Lieferraöglichkeiten . „Der
Photo -Poxst" ,Nürnbeff9»Q 58


	[Seite 115]
	[Seite 116]
	[Seite 117]
	[Seite 118]
	[Seite 119]
	[Seite 120]

